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Berkün-ungs - latt - ee RESAB. un - - er SAF.
Derlagspostanstalt Aurich . Verlagsorl Emden , Blumenbrückstratze .
Fernrus 2081 n 2082. Bankkonten Stadtsparkasse Emden, Kreissparkasse
Aurich . Ostkriestsche Barkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
lStaatsbank ) . Postscheck Hannover 369 49. Geschäftsstellen Aurich , Wil -
yelmstraße 12. Fernruf 533. Hörnum, Vahnhosstraße 157 . Fernruf 59.
Esens, Schafmarktstraße 46. Fernruf 198. Leer , Brunnenstraße 28. Fern¬
ruf 2862. Norden, Hindenburgstratze 13. Fernrus 2051 . Weener, Adolf«
Hitler-Straße 49 . Fernruf 111. Wittmund. Vrückstraße 154. Fernruf 36. "

Amtsblatt aller Behör - eil Ottkrleslan - S
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1,70 Mt und 30 Bestellgeld, in den Landgemeinden 1,65 Mt und
51 ^ Bestellgeld. Postbezugspreis 1,80 M einschl. 30 ^ Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 Bestellgeld. Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen. Einzelpreis 10 Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 dis 90 mm breite Text-Millimeter -Zeile 80
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Neuer Triumph - es Luftschiffes
«Stabenburg " passierte vier Sturmböen - Trotzdem riaeiatzalb Zage schneller

als die größten Sreanriesen - „Wie eine Nacht ans glatter See"
Das Luftschiff „Hindenburg" ist am Mittwoch um

23.95 Uhr Neuyorker Zeit (4.95 Uhr MEZ .) zum Rückflug
aufgestiegen und befand sich eine Stunde später über der
Stadt Neuyork .

Der Abflug des Luftschiffes ging bei günstigem Wetter
glatt vor sich» und zwar direkt vom Ankermast weg. Kapi¬
tän Lehmann erklärte , daß er sich zu dieser Methode des
Abfluges entschlossen habe , weil dabei eine weniger starke
Bodenmannschaft benötigt werde . Ueber die Flugrichtung
sagte der Führer des Luftschiffes , daß er nach der Ueber -
fliegung Neuyorks den Kurs zwischen dem nördlichen und
südlichen Luftweg verfolgen werde . Er erwarte günstiges
Wetter und Rückenwind . Trotzdem werde er nicht ver¬
suche«, eine neue Höchstgeschwindigkeit zu erzielen.

Der Flugplatz von Lakehurst war während des ganzen
Tages das Ausflugsziel vieler taufend Neugieriger . Es
herrschte ein großes Gedränge und die Bewunderung , die
man dem Luftriesen zollte, war ungeteilt . Die Presse weist
darauf hin , daß die Landung auch diesmal ebenso glatt
und schnell erfolgte , wie etwa das Docken eines modernen
Ozeandampfers . Um 22 Uhr Neuyorker Zeit , also eine
Stunde vor Abfahrt , waren bereits alle 52 Passagiere an
Bord .

Der Leutnant -Kommandant Orville , der als amerika¬
nischer Beobachter die zweite Fahrt des Luftschiffes
„Hindenburg " nach Nordamerika mitgemacht hat , erklärte
nach seiner Ankunft u . a . :

„Wir durchflogen insgesamt vier Sturmböen, ja sogar
ein Gewitter. Trotz der gewaltigen Stärke der Böen segel¬
ten wir durch sie hindurch wie eine Jacht auf einem voll¬
kommen glatten See ."

Orville sowie Kapitän Lehmann erklärten » daß die Ge¬
schwindigkeit der Gegenwinde teilweise bis zu 75 Stunden-
Kilometer erreicht habe. Kapitän Lehmann hofft , durch
schnelle Abfahrt dieselben Winde auf dem Rückflug gut
ausnutzen zu können .

Die Neuyorker Presse weist darauf hin , daß die zweite
Ozeanüberguerung des Luftschiffes „Hindenburg " trotz der
stürmischen Fahrt immerhin noch anderthalb
Tage schneller gewesen sei, als der schnellste
Ozeandampfer , und daß die Dampfer bei entspre¬

chenden Wetterverhältnissen oft ein bis zwei Tage Verspä¬
tung haben .

Kapitän Lehmann und Leutnant Orville , der die zweite
Fahrt des „Hindenburg " von Europa nach Amerika mit¬
gemacht hat , erklärten nach der Ladung in Lakehurst, daß
eine bessere internationale Zusammenarbeit notwendig sei,
um eine schnellere Ueberquerung des Atlantischen Ozeans
durch den LZ . „Hindenburg " zu ermöglichen, Auch müßten
die Wetterberichte von den Schiffen reichlicher fließen .
Kapitän Lehmann betonte , daß die Tiefdruckgebiete und
die Gegenwinde nicht hätten vermieden werden können, da
der Ozean-Wetterdienst für die transatlantische Luft¬
schiffahrt noch nicht richtig organisiert sei. Die Meldungen
von den Schiffen seien auf dieser Fahrt sehr spärlich ein¬
gelaufen .

Obwohl die Ueberfahrt des LZ . „Hindenburg " diesmal
stürmisch war , erklärten sämtliche Fahrgäste übereinstim¬
mend, daß diese Luftschiffreise für sie ein großer Genuß
gewesen sei. Einige der Fahrgäste begrüßten das Passieren
von Sturmböen als Abwechslung und Sensation auf der
Fahrt .

Sogleich nach dem Festmachen des „Hindenburg " am
Landungsmast begann die Mannschaft mit dem Auffüllen
der Eastanks und des Oelvorrats .

Deutsche Frontkämpfer tu Finnland
In Erwiderung auf eine Reise finnischer Frontkämpfer

und Kameraden nach Deutschland traf der Führer der
NSKOV . , Oberlindober , mit einer deutschen
Frontkämpferabordnung in Finnland ein . Darunter be¬
fanden sich auch Oberst Ausfeld , der letzte Kommandeur
des aus finnischen Freiwilligen zusammengesetzt gewesenen
preußischen Jäger -Bataillons Nr . 27, und Dr . Eugen
Vögler . der Leiter der Wirtschaftshauptgruppe Steine
und Erde .

Bei ihrer Ankunft in Helsingfors wurden sie am Schiff
von dem deutschen Gesandten von Blücher , dem Führer
des finnischen Verbandes ehemaliger Angehöriger des
preußischen Jäger -Bataillons Nr . 27 , General Valve ,
und von Vertretern des finnischen Jnvaliden -Verbandes
empfangen .

Dr . Vögler hielt vor der finnischen Zentralhandels¬
kammer und der deutschen Handelskammer in Finnland
einen Vortrag über die gegenwärtige Wirtschaftslage
Deutschlands, der von großer Offenheit und starker Zuver¬
sicht in die Wiedergesundung der deutschen Wirtschaft ge¬
tragen war . Der Eindruck wurde vertieft durch die von
den finnischen Neiseteilnehmern in der finnischen Presse
veröffentlichte Schilderung ihrer Eindrücke von der Deutsch-
landreise , daß der Klassenhaß in Deutschland überwunden
sei und daß sich Deutschland auf allen Gebieten in einem
raschen Wiederaufstieg befände.

Der zweite Tag war mit einer Besichtigung der Lehr¬
schule des finnischen Schutzkorps und mit einem vom finni¬
schen Jäger -Verband veranstalteten Empfangsabend aus¬
gefüllt . Dem Führer der Reichskriegsopfer-Versorgung,
OberlindoLer , wurde das Kommandeurkreuz II) Klasse des
finnischen Ordens der weißen Rose verliehen .

Am Mittwoch vormittag wurde die deutsche Front «

Bombenanschläge in Palästina ohne Ende
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Bei einer in der Jerusalemer Altstadt durchgeführten
Polizeirazzia kam es zu einem Feuergefecht zwischen Poli¬
zisten und Arabern . Dabei wurde ein Araber getötet.

Am Donnerstag wurde ein jüdischer Verkehrs¬
autobus , der sich auf der Fahrt von Tel Aviv nach
Jerusalem befand, beschossen . Zwei Fahrgäste sind verletzt
worden . Eine zu Hilfe eilende Militärpatrouille wurde
gleichfalls beschossen , wobei ein Soldat verwundet wurde.
Anläßlich einer Schießerei in der Nähe einer Oelfabrik
von Haifa wurden 19 Personen verhaftet . Auf der Bahn¬
strecke zwischen Haifa und Lydda wurde ein neues Brücken -
Attentat verübt ; der Vahnverkehr erlitt jedoch keine Unter¬
brechung. Die Schießereien und Bombenanschläge im
ganzen Lande dauern noch an .

Mujalems Zu-en
arrt -er Flucht

Die zwischen Juden und
Arabern bestehende Span¬
nung in Palästina hat sich
so verschärft, daß Jerusa¬
lem nunmehr einer be¬
lagerten Stadt gleicht.
Gleichzeitig ist aus dem
arabischen Viertel eine
Massenabwanderung von
Juden in den jüdischen
Stadtteil erfolgt, wo sie
sich sicherer wähnen . Un¬
ser Bild zeigt eine solche
Gruppe von Juden auf
ihrer Flucht .

(Pressephoto, K.)

Am Donnerstag machte sich in der arabischen Bevölke¬
rung der Stadt Jaffa neuerdings eine steigende Erre¬
gung über den jüdischen Konkurrenzhafen Tel Aviv be¬
merkbar . Es kam zu heftigen innerpolitischen Auseinander¬
setzungen , die vielleicht zum Ausgangspunkt einer Spal¬
tung in der arabischen Streitfront werden können, unter
Umständen aber auch zu neuen Unruhen und Maßnahmen
gegen die jüdische Bevölkerung und die Mandatsregierung
führen .

Bisher 814 Araber und 53 Juden verhaftet
Nach einer amtlichen Presseverlautbarung sind im Zu¬

sammenhang mit den Unruhen in Palästina seit dem
19 . April 814 Araber und 63 Juden verhaftet worden.
Unter dem Verdacht des Mordes bei der seinerzeit von
uns gemeldeten Schießerei im Edison-Kino von Jerusalem
wurden am Mittwoch zwei Araber verhaftet .

Der Ausnahmezustand ist auch auf alle Eisenbahn¬
linien , und zwar 50 Kilometer auf beiden Seiten sowie
auf alle Bahnhöfe während der Nachtstunden ausgedehnt
worden

Wieder eine marxistische Mordserie in Spanien
Weitere Klöster «ud Schulen beschlagnahmt

In Spanien wurde wieder eine Reihe von Anschlägen ver¬
übt, denen in Zamora ein junger Faschist zum Opfer fiel.
Dieser erhielt, als er in Begleitung eines Kameraden durch
eine schlecht beleuchtete Straße ging , einen Schuß in den Rücken ,
der ihn auf der Stelle^ tötete. Den kommunistischen Mördern
ist man auf der Spur .

In Santona kam es gelegentlich der von den Behörden an¬
geordneten Entlassung aller geistlichen Lehr¬
kraft e zu Zwischenfällen zwischen Marxisten und der Schüler¬
schaft . Ein Lehrer wurde von Schüssen , die plötzlich aus der
Menge abgefeuert wurden, so schwer verletzt , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

In Alanin bei Malaga wurden bei einem Feuergesecht
zwischen politischen Gegnern mehrere Personen verwundet. In
einem Vorort von Malaga trug ein von unbekannten Tätern
überfallener Einwohner lebensgefährliche Verletzungen davon .
Auch hier liegen politische Gründe vor .

In Madrid sind auf Veranlassung des Unterrichtsministers
zwei historische Klöster vom Staat beschlagnahmt
worden . Mehrere Ministerialbeamte in Begleitung eines
Rechtsanwalts forderten di« Nonnen des 300 Jahre alten
Augustiner -Klosters Santa Isabel zum sofortigen Verlassen der
Gebäude auf . Die Maßnahme der Regierung kam vollkommen
überraschend , da die Verhandlungen über einen Uebergang des
Klosters in den Besitz des Staates noch nicht abgeschlossen
waren. Auch die Kl oste rs chu le Loreto wurde lbeWas-
»ahmt.
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ksimpfsrabordnung vom Staats PräsidentenSvinhufoud empfangen , wobei der deutsche Gesandtevon Blücher die Gäste oorstellte. Der Prästdent unterhieltsich mit ihnen längere Zeit .
Anschließend legten die deutschen Frontkämpfer Kränzean den finnischen und deutschen Heldengräbern nieder ,wobei neben zahlreichen höheren Offizieren und Ver¬tretern des finnischen Jnvalioenverbandes auch das Mufik-korvs und eine Ehrenkompanie der Weißen Garde an denGräbern Aufstellung nahmen .Das Musikkorps spielte das Lied vom guten Kameradenund anschließend die Hymnen der beiden Länder . Nachder Kranzniederlegung waren die Deutschen Gäste desfinnischen Armeebefehlshabers Oestermann .

Weiser Bemühungen
m« englisch - französische Einigung

,Matin " wünscht „europäische Versicherungen" von Italien
Die Unterrichtung des künftigen Ministerpräsidenten LeonBlum durch Sarraut und Paul -Boncour über die außenpoliti- *

sche Lage nimmt die Presse zum Anlatz, sich mit den Fragen zubefassen, die augenscheinlich Gegenstand der Beratungen zwi¬schen den drei Politikern gewesen sind : Die ZukunftAbessiniens , die englisch - italienische Span¬nung , die Ratssitzung vom 16 . Juni und die Lage imRheinland .
Den Morgenblättern ist zu entnehmen , daß eine Entschei¬dung zwischen den drei beteiligten Politikern nicht verabredetwurde, datz vielmehr das zur Zeit geschäftsführende Kabinettsich bemühen werde, seinen Nachfolger in außenpoliti¬scher Hinsicht nicht zu binden , wohl aber seine Auf¬gabe vorzubereiten durch Fühlungnahme mit London und dannmit Rom .
Der Autzenpolitiker des „Petit Paristen" erklärt, Frankreichund England seien gleichmäßig an einer Beendigung der täg¬lich sich verstärkenden englisch - italienischen Span¬nung interessiert . Wenn noch keine Entscheidung getroffenwerden könnte, sollte man wenigstens die Möglichkeit für eineRegelung erkunden . Nicht erst am Vorabend des 16 . Juni ,sondern gerade jetzt mutzten Paris und London und Rom sichüber eine für alle ehrenvolle Weise der Beilegung des afrikani¬schen Streits klar werden , sowie über di« Absichten Italienszu einer europäischen Zusammenarbeit. Andernfalls würdeItalien nicht im Völkerbund bleiben und die Möglichkeitberge große Gefahren.Der „Excelsior" mahnt ebenfalls zu einer schnellen Eini-nung. Jeder Tag, der verstreiche, stärke die StellungDeutschlands und verschärfe die englisch -italienische Span¬nung. Wenn ein Schritt erforderlich sei , um Italien zu einerrichtigeren Auffassung von seinen Pflichten Europa und demFrieden gegenüber zu bringen, so dürfte dieser Schritt vonFrankreich nur in vollem Einvernehmen mit England getanwerden .

Auch der „Matin " fordert eine sofortige Fühlungnahmezwischen den interessierten Kanzleien, um zu verhindern, datzam 16. Juni in Gens sich die Fehler der letzten Völkerbunds¬ratssitzung wiederholten. Paul -Voncour habe Leon Blumgenau auseinandergesetzt , welche Bedeutung er der MitarbeitItaliens in Europa beimesse , und warum Italien andererseits
sich wegen der Beibehaltung der Sanktionen zurückhalte. Der„Matin " rechnet damit, datz man versuchen werde, eine fran¬zösisch -englische Einigung über die schwebenden Fragen zu er¬zielen, um dann einen Schritt in Rom zu unternehmen, um dieitalienische Regierung zu veranlassen , Versicherungenüber ihre Mitarbeit in Europa abzugeben . Ge¬gebenenfalls würde man ohne Preisgabe der internationalen
Rechtsgrundsätze eine Aushebung der Sanktionen ins Augefassen.

Das „Petit Journal " hält die Fühlungnahme, die die fran¬zösische Regierung und insbesondere Paul -Voncour mit Lon¬don versuchen werden , für keine leichte Aufgabe wegen der be¬sonderen Stellung des gegenwärtigen französischen Kabinettsund wegen der Unentschlossenheit Englands in der Sanktions-frage.
„ Echo de Paris " klagt über die Schäden , die der diplomati¬schen Betätigung Frankreichs aus dem Uebergangszustand ent¬stünden . Paul -Voncour wolle so schnell wie möglich mit Eng¬land verhandeln: aber man glaube zu wissen, datz Leon Blumsich in keiner Weise binden wolle .

Amerika rüstet auf
Das Marine -Ministerium in Washington erteilte demCurtiß -Flugzeugrverken einen Auftrag für den Vau vonvierzig Jagdflugzeugen . Der Betrag , der hierfür bewilligtist, beläuft sich auf rund 760 000 Dollar .

In Quincy lies der 10 000 -Tonnen -Kreuzer „Vincennes "
vom Stapel .

Wir bauen aus für Jahrtausende!
De. Goebbels eröffnet die ReichsautobaWtrerke Korn-DMlbvrf

Die erste 24 Kilometer lange Teilstrecke derReichsautobahn Köln — Industriegebiet wurdeam Himmelfahrtstage durch Reichsminister Dr . Goeb¬bels feierlich eröffnet . Die Teilnahme führender Persönlich¬keiten aus dem In - und Auslande unterstrich die Bedeutungdes Tages.
Das große Interesse, das unsere nordwestlichen Nachbar¬länder Holland und Belgien dem vorbildlichen Werkdes Führers entgegenbringen, beweist die Anwesenheit des nie¬derländischen Verkehrsministers, des Präsidenten des königlich¬niederländischen Automobilklubs und des Präsidenten des Tou-ring-Klubs von Belgien, die mit einer großen Schar hervor¬ragender und einflußreicher Persönlichkeiten ihrer Länder ge¬kommen waren. Allein 156 niederländische Wagen und außer¬dem rund fünfzig belgische Wagen waren der Einladung desDDAL. gefolgt .
Es bedarf kaum eines besonderen Hinweises darauf, datzauch aus dem Inland eine Vielzahl von Ehrengästen zu den

Einweihungsfeierlichkeiten erschienen war. Sämtliche Partei¬dienststellen, von der Gauleitung angefangen bis zur HI ., alleBehörden , von der Spitze der Provinz bis zur Kommunal¬verwaltung. Reichs- und Staatsbehörden . Wehrmacht . WirtschaftVerkehr waren vertreten. Zusammen mit den Wagen - undMotoradkolonnen des NSKK. , des DDAC . und zahlreicherPrivatfahrer , den Lastwagen der obersten Bauleitung Köln fürdie zweitausend am Bau der Strecke beteiligten Arbeiter undschließlich dem Reichsautozug „Deutschland"
, bestehend aus 36Wagen , mochten es an die achthundert Fahrzeuge sein,die der Besonderheit dieser Feierstunde ihre eigene Notegaben .

Kurz nach 10 Uhr verkündeten die Lautsprecher , datz Reichs¬minister Dr. Goebbels in wenigen Minuten eintreffen werde .Auf die festgesetzte Minute näherten sich in schneller Fahrt dieWagen des Ministers und seiner Begleitung, begrüßt von denjubelnden Heil -Rufen der harrenden Menge .
Gauleiter Staatsrat Erohe trat als erster ansMikrophon , um den Reichsminister und seine Begleitung, denholländischen Verkehrsminister und die übrigen in- und aus¬ländischen Gäste zu begrüßen . Reichsbahnoberrat Nadler sprachdann im Namen der obersten Bauleitung Köln dem Führer undallen Mitarbeitern , deren unermüdliche Hingabe die Fertig¬stellung des Werkes ermöglichte, den Dank ans, der einer sogigantischen Leistung gebührt.Darauf ergriff der Eeneralinspekteur für das deutsche Stra -tzenwesen , Dr . Todt , das Wort . Er gab einen Ueberblick überdie bereits fertigen und die vor der Vollendung stehenden Teiledes Reichsautobahnnetzes , die rund tausend Kilometer umfaßen ,und brachte den Dank aller an den Stratzen des Führers schaf¬fenden Volksgenossen zum Ausdruck. Dann meldete er Reichs¬minister Dr. Goebbels die Fertigstellung der StreckeKöln — Düsseldorf und bat ihn, die neue Strecke ein-zuroeihen.

MiOsmlMer Dr. Goebbels
ging in seiner Ansprache davon aus, datz dieses gewaltige Werkder Reichsautobahnen dem Kopf des Führers entsprungensei. Damals, als er diese Idee znm ersten Male vor die Oeffent -

lichkeit brachte, sei er allenthalben Zweifeln und Mißverständ¬nissen begegnet . Die Durchführung sei auch nur möglich ge¬wesen, indem ein Man« damit betraut worden sei , der in diesemWerk sein Lebenswerk sehe. Di « Reichsautobahneu stellte« einewunderbare Synthese von Schönheit und Tech¬nik dar, sie seien Ausdruck jener „stählernen Romantik", die
unser ganzes Zeitalter durchziehe. Viele hätten noch gelächelt,als der Führer in Frankfurt am Main einst den ersten Spaten¬stich tat . „Heute "

, so rief der Minister aus, „mutz jener HaufenErde dort mit einem Gitter umgeben werden, weil die Ar¬beiter fie als ein Heiligtum mit nach Hause nehmen wollten."Diese Arbeiter an den Autobahnen müßten gewiß auf vielesverzichten, was das Leben angenehm mache . Aber sie hättendafür die Gewißheit, an einem Werk mitzuarbeiten, da? dieJahrtausende überdauern werde . Freilich habe dieses Werknur von einem Mann durchaefiihrt werden können.Humorvoll stellte der Minister dar, wie die Dinge abge¬laufen wären, wenn man dieses Projekt etwa einem Parla¬ment vorgekft hätte.
Die Schaffung eiues Volkswagens, de« sich auch der deutscheArbeiter leiste« könne» werde die Autostraße « bald zuStratzen -es Volles machen.

Völker könnten sich durch ihre Taten verewigen. Sie können
sich auch in Stein verewigen, der in Jahrtausenden noch vonihnen zeugen. Die Aegypter hätten mit Schweiß und Mühendie Pyramiden gebaut, die heute noch für sie zeugen.„Wir baue« auf für die Jahrtausende, aber wir baue» nichtGräber für die Tote «, sondern Straßen für die Lebenden."Dr. Goebbels dankte den deutschen Arbeitern , die ihreSorgen und Mühen an dieses Werk gewendet haben . Es seiein Werk , das sie ihrem Volke zum Geschenk machten und durchdas sie ihrem Volke die Ewigkeit verschafften. Darum sei esnur gerecht, datz sie nun als erste diese Straße befahren dürf¬ten. Der Minister weihte hierauf die Straße und schloß miteinem Gruß und Dank an den Führer .Dann begab sich Dr . Goebbels mit seiner Begleitung zumWagen und durchfuhr als erster das Absperrband , womit dieAutobahn eröffnet und dem allgemeinen Verkehr übergebenwar und nun schloß sich die schier endlose Kolonne der Wagenan, die dem Reichsmmister auf der ersten Fahrt über die neueBahn folgten .

Bei Hilden, dem vorläufigen Endpunkt der Reichsauto¬bahn, wurde die Wagenkolonne von Ehrenstürmen des Arbeits¬dienstes und Formationen sämtlicher Parteigliederungen er¬wartet . Reichsminister Dr . Goebbels schritt die Front der An¬getretenen ab . Alsdann fuhr der ganze Wagenzug an ihmvorbei, vorauf die Lastwagen der Werkmänner, die heute anihrem Ehrentage auch einen Ehrenplatz gleich hinter dem Mi¬nister erhalten hatten. Ihnen folgten die ausländischen Gäste,dann kamen die deutschen Ehrengäste , das NSKK . und derDDAT. Den Schluß bildeten die 36 Wagen des Reichsauto¬zuges „Deutschland".Als die Wagenparade vorbei war, fuhr Reichsminister Dr.Goebbels mit seiner Begleitung und den 2666 Arbeitern nachDüsseldorf, um sie mit einem gemeinsamen Mittagessen zu be¬wirten. Nach der Mahlzeit, die der Minister inmitten derArbeiter einnahm , fuhr er nach Köln zurück .

Alfred -lojenbors vor den SA. -Mrerir in Brrurnfchtvelg
Am Mittwoch nachmittag traf ReichsleiterAlfred Rosenberg im Reichsführerlager der HI . inBraunschweig ein, um zu der versammelten aktivenFührerschaft der HI . und des Jungvolkes über Fragen derWeltanschauung und Aufgaben der Jugendführung zusprechen . Er wurde am Eingang des Schloßparkes Rich-mond in Begleitung des Ministerpräsidenten SS .-Gruppen -führer Klagges von Stabsführer HartmannLauterbacher empfangen und zum Lager geleitet .
In seiner richtungweisenden Rede betonte ReichslstterRosenberg , daß diese Zusammenkunft der verantwortlichenFührer der HI . ebenso wie die kurze Kreisleiter¬tagung auf der Ordensburg Crössinsee dentieferen Sinn habe , die Einheit der nationalsozialistischenIdee noch tiefer im Herzen zu verwurzeln und diese Ein¬heft dann weiter ins praktische Leben zu übertragen .
„Es ist in der Geschichte der Völker das erstemal" —mit diesen Worten wandte sich Reichsleiter Rofenberg an

Vas Volk wünscht Verständigung mit Deutschland!
Lord Arnold sesen den französischen Arm - Dle Gefahr der Pariser Matte

Im englischen Oberhaus brachte am DonnerstagLord Davies ( Liberal ) den Antrag ein, daß die
Regierung angesichts des Fehlschlages des Völkerbundesden französischen Friedensplan annehmen und zur Grund¬lage ihrer Außenpolitik machen soll . Er wandte sich hier¬aus gegen die geplante Schaffung von Regionalpakten , dieim deutschen Friedensplan vorgesehen sind und verlangte ,daß die britische Regierung eigene Vorschläge einbringe .Lord Arnold (Oppositions -Labour ) erklärte » datzDavies der einzige Mann im Lande sei , derglaube , datz der französische Plan die Aussichten für sineSicherung des europäischen Friedens auf einer bestimmtenund dauerhaften Grundlage abgebe. Der französische Plansei nichts anderes als ein Versuch , die Uebel und Un¬
gerechtigkeiten des Versailler Vertragessortzusetzen . Frankreich ziehe den Statns -quo jedereuropäischen Regelung vor . Es behaupte , datz die Ver¬
tragstreue die Grundlage der französischen Politik sei.Eine solche Behauptung stände im schärfsten Widerspruchzu dem , was Frankreich in den letzten zwanzig Jahren ,insbesondere Deutschland gegenüber, getan habe . Manbrauche z . B . nur an die Abrüstungsbestimmun¬gen des Versailler Vertrages und den Ruhr¬einfall zu denken . Der französische Plan wolle Deutsch¬land in einem Netzwerk von Pakten und Bündnissen ein¬kreisen. Kein Anhänger der Regierung sei bereit , fürFrankreichs Ostpakte zu kämpfen. Der blotze Gedanke, datzman für Rußland in den Krieg ziehen solle, erwecke bei den
Konservativen Helle Empörung .

Eine britisch -deutsche Verständigung werde hingegenvon der großen Masse des britischen Volkes gewünscht .Man könne sie morgen herbeiführen , wenn nur Frankreichdas nicht verhindere .

Auch Lord Buckmaster (Labour Party ) erklärte in seinerRede, daß die Grundsätze des französischen Planes gänzlichunvernünftig seien.
Lord Allen of Hurtwood (nationale Arbeiterpartei ) ver¬teidigte den Völkerbund . Nicht der Völkerbund sei ge¬scheitert, sondern die Staatsmänner , die ihn benutzt hätten .Lord Noel Vuxton erklärte , die Arbeiterpartei sei der

Ansicht , daß der Völkerbund keineswegs gescheitert sei.Für die Regierung erklärte Lord Stanhope , man
müsse abwarten , was für Erklärungen die künftige fran¬zösische Regierung tatsächlich abgeben werde . Einige der
französischen Vorschläge würden von der britischen Regie¬rung wärmstens unterstützt . Der Vorschlag einer inter¬nationalen Polizeistreitkräft sei aber hoffnungslos un¬
praktisch . Zu Lord Arnold gewandt , erklärte er , er be¬dauere es, daß dieser sich so feindlich gegen Frankreich aus¬
gesprochen habe . Man solle Frankreich mcht kritisieren,sondern lieber die gemeinsame Linie herausarbeiten . Cs
gebe im übrigen keine Wahl als die zwischen dem Völker¬bund und einer Lage , die der von 1914 ähnele . Der
abessinische Zusammenbruch sei für viele unerwartet ge¬kommen. Die Angelegenheit sei aber noch nicht ab¬
geschlossen.

Rücktrittsavsichten Macdonalds ?
Der frühere englische Ministerpräsident Macdonald

erklärte in einer Rede in Teddington , daß er vielleicht
demnächst zu seiner ersten Liebe, der Wissenschaft , zurück¬
kehren werde . Diese Aeußerung hat einiges Aufsehen
erregt , weil fie in politischen Kreisen dahin ausgelegtwird , daß Macdonald möglicherweise demnächst zurück-
treteu werds.

die Jugendführer — „daß eine politische Bewegung undein Staat gemeinsam einer Heranwachsenden Jugend einsderartige Verantwortung übergeben haben , wie Siesie erhalten haben . Es hat noch niemals die Jugend sichselbst führen können, wie Sie es tun dürfen . Noch nie sindallen entfalteten Möglichkeiten eines jungen Geschlechtesderartige freie Bahnen geschaffen worden wie Ihnen . Dasbedeutet ein Glück. Es hat aber auch seine Gefahren , wenndiese Jugend nicht vom ersten Tage an , wo sie diese Frei¬heit und Möglichkeiten der Selbstführung bestätigt , sich derVerantwortung bewußt ist , die fie damit für heute unddie kommenden Zeiten auf ihre Schultern nimmt .
Wesentlich ist nicht» daß von außen an der JugendKritik geübt wird , sondern daß die Jugend an sich
selbst Kritik übt . Es ist nicht so sehr nötig , daß diese
Jugend von außen her Zucht erhält » sondern daß sie
selbst Zucht übt . Sie in der Hitler -Jugend sind eine
Grundlage für alle Gliederungen der Partei , von
denen jede ihre Sonderausgaben hat » von denen aber

keine ein besonderes Vorrecht genießt.
Die erste Aufgabe der Jugendführung ist die, die Einheitdes nationalsozialistischen Erlebens und der nationalsozia¬listischen Idee schon in der Hitler -Jugend so stark zumachen , datz sie durch alle Sonderausgaben bestehen bleibt .

Diese Einheit der nationalsozialistischen Idee ist das
wesentliche für alle weiteren praktischen Maßnahmenund Gestaltungen und die Voraussetzung dafür , daßdie nationalsozialistische Revolution nicht eine vorüber¬
gehende Epoche , sondern wirklich eine neue Grundlage

des deutschen Lebens ist".
In seinen weiteren Ausführungen stellte ReichslstterAlfred Rosenberg eine Reihe von entscheidenden Grund¬sätzen auf , die das Wesen der nationalsozialistischen Welt¬anschauung umreißen . Er schloß seine eindrucksvolle Redemit einem Bekenntnis zu dem großen Erlebnis unsererZeit .
Langanhaltender Beifall der Jugendführer dankte demBeauftragten des Führers für die weltanschauliche Schu¬lung der Bewegung .

Beitritt Polens zum Londoner AloMnMtras ?
Wie amtlich aus Warschau mitgeteilt wird, hat die britischeRegierung u. a. auch an die polnische Regierung die

Aufforderung gerichtet , den französisch -englisch -amerikanischenFlottenvertrag vom 25 . März 1936 im Hinblick auf einen
etwaigen Beitritt einer Prüfung zu unterziehen. Auf Grund
dieser Einladung wird der polnische Botschafter in London hnnächster Zssit vorbereitende Besprechungen über diese Frotgeeinleiten, an denen Kapitän zur See Solski als Marinesach¬
verständiger teilnehmen wird.



NIMM VMM letzt» Fahrt
Am Vorabend des Himmelfahrtstages wurden die sterbliche«

lleberreste des durch jüdische Mörderhand gefallene« Sandes »
grnppenleiters der Schweiz, Wilhelm Gustloff , zur letzten
Ruhestätte in den Ehrenhain im Schweriner Schloßgarten über «
geführt .

Gegen 21.30 Uhr wird die Urne Wilhelm Gnstloffs von
^Politischen Leitern aus dem Schweriner Krematorium des Städ¬

tischen Friedhofs im Kraftwagen zur letzte « Ruhestätte in den
Schloßgarten gebracht. Än ernstem Schweigen geht der Zug
die Anhöhe zur Begräbnisstätte hinauf . Neben dem Leichen¬
wagen schreiten SA .-Kameraden Wilhelm Eustlosfs als Fackel¬
träger . Vor der Anhöhe des Haines angelangt , übernehmen
vier Politische Leiter die Urne und tragen sie zur Grabstätte
empor . Im großen Halbrund formieren sich die SA .-Männer
und halten die stumme Fackelwacht.

Aus der Ferne klingt durch den nächtlichen Wald der Trom¬
melwirbel des Trauermarsches , der Trauerzug betritt den
Ehrenplatz , an der Spitze Gauleiter Bohle , der Leiter
der Auslandsorganisation , sowie Gauleiter und Reichsstatthal¬
ter Friedrich Hildebrand . ZHm folgen die Angehörigen
Wilhelm Gnstloffs , Vertreter der Schweizer Parteigenossen , so¬
wie Vertreter der Reichs- , Staats - und Kommunalbehörden .

Von Fackelträgern flankiert , begibt sich der Trauerzug in die
Mitte des Ehrenhaines und nimmt vor der Urne Aufstellung .
Der Eauschulungsleiter Rhode verliest eine Urkunde , in der es
unter anderem heißt : „In dieser Urne sind die sterblichen
lleberreste des Landesgruppenleiters in der Schweiz der Aus¬
landsorganisation der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , Parteigenossen Wilhelm Gustloff , beigesetzt . Unter der
Hakenkreuzfahne gekämpft und gelitten , für diese Fahne und
ihre Idee sein Leben gegeben, wird sein Tod späteren Genera¬
tionen ein Vermächtnis sein, das ewig in der Geschichte des
deutschen Volkes bleibt .

"
In einer zweiten Urkunde , von Gauleiter Bohle unter¬

zeichnet, heißt es unter anderem : Wilhelm Gustloff fiel im
Kampf für ein nationalsozialistisches Auslandsdeutschtum und
für das Ansehen des Dritten Deutschen Reiches.

Nach diesem feierlichen Akt tritt Gauleiter Bohle vor die
Urne und ruft seinem toten Kameraden einen kurzen Nachruf
über das Grab : „Die Fahne muß und wird stehen, wenn der
Mann auch fällt .

" Dis Fahnen senken sich zu Ehren des Toten .
Das Lied vom Guten Kameraden klingt auf sowie das Horst-
Wessel -Lied . In stummer Ergriffenheit grüßen erhobene Rechte
den Toten . Männer der Auslandsorganisation versenken die
Urne in der steinernen Gruft .

Munde für alte Sreikoryskampfer
Der Reichs- und Preußische Minister des Innern hat den

Vundesführer des Deutschen Reichskriegerbundes (Kyffhäuser -
bunds , Oberst a . D. SS .-Oberführer Reinhard , beauftragt und
bevollmächtigt , im Namen der Reichsregierung den Mitgliedern
der früheren Freikorps , die an ihren Kämpfen teilgenommen
haben , eine Bescheinigung in Form einer Urkunde aüszustellen ,
durch die den alten Freikorpskämpfern zugleich Dank und An¬
erkennung ausgesprochen wird .

Anträge auf Ausstellung dieser Urkunde sind an den Deut¬
schen Reichskriegerbund (Kyffhäuserüund ) , Vundesführung , in
Berlin W 30 , Geisbergstraße 2, unter Beifügung von Unter¬
lagen zu richten , welche die Teilnahme des Antragstellers an
den Freikorpskämpfen beweisen. Soweit solche Anträge bereits
an die frühere Abwicklungsstelle des Reichsbundes und Reichs¬
verbandes der Baltikum - und Freikorpskämpser oder an das
Reichs- und Preußische Ministerium des Innern gesandt wor¬
den sind , ist die erneute Stellung eines Antrages nicht not¬
wendig , da die bereits vorliegenden Anträge der Bundesführung
des Kyffhäuserbundes zur Erledigung übergeben werden . Die
Ausstellung der Urkunde erfolgt kostenfrei. Soweit Militär -
papiere an die obengenannte Äbwicklungsstelle eingesandt wur¬
den, können sie ebenfalls von der Vundesführung des Deutschen
Reichskriegerbundes zurückgefordert werden .

Kammer hat einen neuen See!
Feierliche Uebergabe des Maschsees «m Himmelfahrtstag

Am Himmelfahrtstage fand die Verkehrsüber¬
gabe des Maschsees statt , der in etwa zweijäh¬
riger Arbeit durch die Stadt Hannover er¬
richtet wurde . Der Uebergabe wohnten Reichsminifter
Gauleiter Rust und der Oberpräsident Stabschef Lutze ,
Vertreter der Wehrmacht und zahlreiche Abordnungen der
NSDAP , bei . Oberbürgermeister Dr . Menge begrüßte die
Gäste . In seiner dann folgenden Ansprache nannte Reichs¬
minister Rust den Bau des Maschsees eine völkische Tat
und sagte, daß das Fest der Uebergabe nicht nur für
Wenige gestaltet wurde , sondern daß es ein völkisches Fest
in der Gau -Hauptstadt und der niedersächsischen Landes¬
hauptstadt sein soll. „Als mir vor elf Jahren "

, so fuhr
Rust fort , „der Führer seine Fahne in die Hand gab , da¬
mit ich sie in Niedersachfen vorwärtstrage , find wir frohen
Mutes und unverzagt ans Werk gegangen . Ohne unseren
Kampf würde der Maschsee heute nicht vor uns liegen.
Auf dem Führer ruht auch das Werk, das nunmehr seiner
Bestimmung übergeben wird .

"

SlWpjackMrmpfSrmr kommt!
Bekanntlich hatte seinerzeit die Wirtschaftsstelle Deut¬

scher Rundfunk -Großhändler (WDRG .) ein Preisaus¬
schreiben zur Schaffung eines volkstümlichen Koffer¬
empfängers erlassen. Wie die Reichsrundfunkkammer mil¬
teilt , wird das aus Grund dieses Preisausschreibens mit
dem ersten Preis ausgezeichnete und entwickelte Gerät
nunmehr in Gemeinschaftsarbeit mit der Rundfunk¬
industrie hergestellt. Auf Anregung des Reichssendeleiters
Hadamovsky wird dieses Gemeinschaft-Produkt der
deutschen Rundfunkwirtschaft die Bezeichnung „Olym¬
pia - Kofferempfänger " tragen .

Mit diesem Kofferempfänger wird der Rundfunk¬
empfang im olympischen Jahr sichergestellt . Es soll er¬
reicht werden , daß mit einem billigen und äußerst lei¬
stungsfähigen Volksgerät jedermann auch während der
Sommermonate , mag er sich in der Sommerfrische, auf
Reisen zu Fuß oder im Auto , im Wochenende oder auf
seinem Grundstück befinden , Rundfunk hören kann . Damit
wird der Olympia-Kofferempfänger, den man als den
^beweglichen Bruder dw VottssmMngs«^ b-seiKwm

kann, zur Belebung des Rundfunkmarktes in den saison¬
armen Monaten beitragen und gleichzeitig vielen Volks¬
genossen den Rundfunkempfang auch außerhalb der Woh-
mmg erleichtern helfen oder überhaupt « st « mSgKchen.

Wettere Plagegeister m Kolimck
( Eigene Meldung )

otz . Die Niederlande scheinen tatsächlich von
„ägyptischen Plagen " heimgesucht zn werden . Es vergeht
kein Tag , ohne daß aus irgendein « Ecke des Landes eine
neue Hiobspost eintrifft .

In Amsterdam sah sich die Stadtverwaltung ge¬
nötigt , einen Sonderoien st zur Bekämpfung
der überhandnehmenden Ratten einzurichten,
der aber trotz eines großen Aufgebots an Personal und
Eisten bisher keine dem Aufwand entsprechenden Erfolge
über die lästigen Nager verzeichnen konnte. Niederlän¬
dische Blatter haben ausgerechnet, daß die Tötung einer
einzigen Ratte nicht weniger als zehn Gulden gekostet hat ,
ein Betrag , der dem „Telegraaf " Anlaß zn der Feststellung
gab , daß dieser „Preis " für ein nicht einmal in der Küche
verwendbares „Wildbret " doch ein wenig hoch erscheine .

In der Gegend zwischen Nymwegen und Her -
togenbosch ist in den letzten Tagen eine Raupen -
plage ausgetreten , die verheerende Ausmaße an¬
genommen hat . Auf einer Strecke von etwa 25 Kilometer
sind fast sämtliche Bäume und Feldgewächse kahl gefressen .
Alle Versuche , der Plage Herr zu werden , waren bisher
vergeblich. Die Raupen dringen durch Türen , Fenster und
durch die Schornsteine in die Wohnungen ein . Sie über¬
fallen nach Blkttermeldungen die Bewohner nachts in
ihren Betten und »« Ursachen einen unerträglichen Juck¬
reiz. Zahlreiche Trinkwasserbrunnen sind von Hundert¬
tausenden von Raupenleichen verseucht . In der Gegend,
in denen die Raupenplage herrscht , können Personenautos
nur mit geschloffenen Fenstern verkehren, da die Raupen
sonst die Insassen aufs unangenehmste belästigen . „Alge-
meen Handelsblad " stellt fest, daß, nachdem jetzt in dem

> » « r»

von der Naupenplage heimgesuchten Gelände alles kahl-
gefreffen sei, in diesem Jahre der Kampf gegen die Raupen
als vollkommen aussichtslos bezeichnet werden müsse.

Geradezu unvorstellbar ist der Einfall der Eyronomus -
Mücke in den durch Trockenlegung eines Teiles der
Zuider See neugewonnenen Landstrichen, die an das
Yffelmeer grenzen. Da das Ysselme« infolge der Ein¬
deichung zu einem Süßwaffersee geworden ist , muß der
Fischbestand auf künstlichem Wege geschaffen werden . Die
Larven der Mücken treiben in dichten Schichten auf der
Wasseroberfläche, ohne daß Fische, für die Mückenlarven
einen begehrten Leckerbissen darstellen , ihre Vernichtung
besorgen. Alle Maßnahmen gegen die Mückeninvasion er¬
wiesen sich bisher als vergeblich. In der ganzen Gegend,
insbesondere auf den neuen Autostraßen , die üb« die
Deiche führen , kann sich der Kraftwagenverkehr nur unter
großen Schwierigkeiten vollziehen, weil wenige Minuten
ausreichen , um die Kühlerhauben derart mit Mückenkada-
vern zu »« stopfen, daß das Kühlwaff« zu kochen anfängt .
Man hat jetzt bei Fort Den Oev« Versuche angestellt , die
Mücken durch Titangas zu vernichten . Der
Telegraaf " schreibt dazu, daß diese Versuche als miß¬

lungen bezeichnet werden müßten , da für eine getötete
Mücke zehntausende lebender zurückgekommsn seien. Die
Versuche sollen unt « Anwendung stärker« Gase fort¬
gesetzt werden.

Frankreich WM iss BatMiakn
otz . Me das Prager Blatt „Poledni List" meldet , hat der

französische Ausschuß zur Aeberprüfung der Gesuche zur Errich¬
tung von SchuHv

'
erkaufsstellen den Beschluß gefaßt , jene IR

Bata -Verkaufstellen , die in Frankreich vom Beginn des Jahres
bis zum 22. März eingerichtet worden sind , aufzuheben . Die
tschechische Firma Bata Hai jedoch schon wieder zwanzig Gesuch«
für die Errichtung neuer Verkaufsstellen eingereicht.

. . . . . i ^ - E—
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Rationale Kundgebung gesprengt / Wt -BundesprSstdent
Rnsy »räergetrlUlt

(Bon unserem Genfer O . Sch .-Vertreter .)
otz . I « eiser von den nationalen Jugendgruppen

Genfs veranstalteten Kundgebung gegen die Wiederauf¬
nahme der Beziehungen der Schweiz zu Sowjetrußland , in
d« Alt -Dundesprafidsnt Musy sprechen wollte , kam es zu
einem wilden Durcheinander . Sozialisten und Kommu¬
nisten, die in dem Organ des linkssozialistischenLeiters dös
Justiz - und Polizei -Departements zu dem Besuch der Ver¬
sammlung aufgefordert worden waren , hatten schon eine
halbe Stunde vor Beginn der Versammlung über die
Hälfte des Saales besetzt. Als Musy den Saal betrat ,
wuÄ»e er mit dem Gesang der Internationale empfangen.

Obwohl den Marxisten freie Diskussion zugesichert
worden war , machten sie mit einem wilden Gepfeife be¬
reits nach zehn Minuten eine Wetterführung der Veran¬
staltung unmöglich.

Im Anschluß an die Sprengung der Kundgebung kam
es dann in den Straßen Genfs noch zu einigen kleineren
Zwischenfällen, die ein Eingreifen der Polizei notwendig
machten.

Die Morgenblätter der bürgerlich-nationalen Parteien
sehen in dem Mangel an Geschlossenheit in den nationalen
Parteien , die eine tatkräftige Organisierung des Versamm¬
lungsschutzes verhinderte , die Ursache des Erfolges der
extremen Linken . Die Blätter warfen dem Genfer Bürger¬
tum , das der Versammlung ferngeblieben ist, vor , Ms
Mangel an Mut dem Marxismus das Feld zu überlassen.

Nrue S»wjst -8ettMift in Brss!
otz. Dieser Tage wurde in Prag ein Flugblatt verbreitet ,

auf dem das Erscheinen einer neuen Zeitschrift angekündigt
wurde , die den Namen „Prag — Moskau " trägt . Die neue
Zeitschrift , die unter dem Einfluß linksgerichteter Kreise steht,
hat , wie in dem Flugblatt verkündet wird , folgende Aufgaben :
„Die Zeitschrift wird sich mit den Fragen der Organisation der
gegenseitigen wirtschaftlichen und kulturellen Zusammenarbeit
der Tschechei und Sowjetrußlands befassen. Sie soll die Sowjet¬
öffentlichkeit über die Tschechoslowakei orientieren . . . " Wozu
diese Phrasen ? Man kennt diese Sorte bolschewistischer Pro¬
pagandisten .
Mitglied der englischen Notkreuz-Abteilung in Abessinien

verschwunden
Nach einer in London eingetroffenen amtlichen Nach¬

richt ist das Mitglied der in Äbeffinien tätigen Rotkreuz-
Abteilung Bonner spurlos verschwunden.

Bonner war von italienischer Seite beschuldigt worden,
den abessinischen Strsitkräften Hilfsdienste geleistet zu
haben . Am 18 . Mai wollte sich Bonner von Addis Abeba
nach Aden begeben, um sich dort von dem Biß eines toll¬
wütigen Hundes heilen zu lassen . Bonner ist jedoch nur
bis Diredaua gelangt , wo er eine Unterredung mit dem
britischen Konsul hatte .

Kurze Zeit darauf erfuhr der britische Konsul in
Harrar , daß Bonner von den italienischen Behörden ver¬
haftet worden sei. Seit jener Zeit ist Bonner trotz
eifrig « Nachforschungen unauffindbar . An maßgeblicher
englischer Stelle wird zur Zeit erwogen , ob die Angelegen¬
heit in Rom anhängig gemacht werden soll .

Spanische Bürgermeister verbiete « Kirchengeläut !
otz . Der Bürgermeister des Städtchens San Roc in der

Provinz Cadix verbot jedes Läuten der Kirchenglocken . Seinem
Beispiel folgten alsbald fünfzehn weitere Kleinstädte , deren
Bürgermeister erklärten , das Glockenläuten sei der Volksfront¬
regierung unerträglich . Man müsse gegen die Kirche mit den
schärfsten Maßnahmen Vorgehen, zumal sie in letzter Zeit der
Staatspolitik Widerstand zu leisten suchte.

TrirLwagenunglück in einem Tunnel in Spaniem
In einem Tunnel bei Galatayud südwestlich von

Saragossa fuhr ein Triebwagen in voller Fahrt auf Fels¬
blöcke , die sich infolge starker Regengüsse abgelöst hatten
und den Schienenweg versperrten . Von den Rettungs¬
mannschaften, die erst nach längerer Zeit eintreffen
konnten, wurden ein Toter und drei Schwerverletzte ge¬
borgen . Glücklicherweise befanden sich in dem Trieb¬
wagen nur zwölf Fahrgäste . Die Gegend von Talatayud
war in letzter Zeit von Ueberschwemmungen schwer heim-
gesucht worden.

Zovwärter von einem Büffel zertrampelt
In dem Zoologischen Garten von Posen

ereignete sich am Mittwoch ein furchtbarer Vorfall .
Während eines heftigen Eswittersturmes versuchte ein
Wärter die Tiere , die große Unruhe zeigten, in ihre Ställe
zu treiben , damit sie dort vor dem Unwetter besser geschützt
seien . Dabei stützte sich ein afrikanischer Büffel auf den
Wärt « und trat rh« nieder . Der Wärter ist kuq nach
dem Vorfall seinen furchtbaren Verletzungen erlegen.

SmvehmMhI 87 Milli«« « Mtzhrw »
(Eigene Meldung .)

Die Einwohnerzahl des Deutschen Reiches
ist , wie das Statistische Reichsamt soeben feststem, bis Ende
1938 auf 67 069 000 gestiegen. Die 87-Millionen -Grenze
wurde also damit zum ersten Male überschritten . Die Zahl
der Eheschließungen betrug im Jahre 1935 660 881 und
die der Lebendgeborenen 1261273 . Trotz der beginnenden
Wiederabschwächung der Geburtenhäufigkeit war die Zahl
der Geburten im ganzen Jahre doch noch um 64 533 oder
5,4 v . H . höher als 1934 . Sie lag rund 36 v . H . über dem
Tiefstand im Jahre 1933 . Die Geburtenziffer je Tausend
stieg nochmals um 6,6 auf 18,9 an und war damit sogar
höher als im Jahre 1987 . Der Geburtenüberschuß erreichte
eine Hohe von 469 361 und war damit um 2713 geringer
als im Vorjahre .

Diese endgültigen Zahlen über die Bevölkerungs¬
entwicklung im Jahre 1935 bestätigen im wesentlichen das ,
was hinsichtlich des Gesamtergebnisses auf Grund der bis¬
herigen Einzelberichte bereits angekündigt worden war .
Nach der außerordentlichen Anhäufung von Eheschließun¬
gen und der starken Zunahme von Geburten , die im Lahre
1934 der Bevölkerungsbewegung ein besonderes Gepräge
gaben , kam 1935 wieder die Grundrichtung der deutschen
Bevölkerungsentwicklung zur Geltung , die durch die
Altersgliederung des deutschen Volkes und ihre zwangs -

beMeWAl VijßlAeu

dieser Entwicklungsrichtung liegen hauptsächlich in dem
besonders starken Eeburtenausfall der Kriegsjahre und
dem verstärkten Geburtenrückgang der Nachkriegszeit, also
in Gefchehniffen der Vergangenheit , deren Auswirkungen
heute durch keinerlei bevölkerungspolitische Maßnahmen
mchr behoben werden können. Die während der Krisen¬
jahre unterbliebenen Familiengründungen waren Anfang
1935 schon zum größten Teil nachgeholt, ebenso die Erst¬
und Zweitgeburtsn in den bis dahin kinderlos oder kindel-
arm gebli^ enen älteren Ehen.

Druck und Verlag : NS .-Ga»v«rlaa Weser -Ems, E . m. b. H„
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschriftleiter : I . Meuso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schristleitnng : Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. IV . 1936 : HauptausgaLe über 23 080 davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfe« nur mit ausdrücklicher Quell « »
angab« 24 Stunden « uh Erscheinen übernommen werde».



Bau - uud WMungsvmin zu Norden e.G.m.b.ö.
Aktiva

1. Anlagevermögen :
Wohngebäude .
Geschäftseinrichtung .

2 . Beteiligungen . .
3 . Umlaufsvermögen :

Riickstänvige Mieten
Foroerungen .
Kasjenbestand .

Didanz am si

, . 361 397 .24
36 .—

>. 141 . 16

3 968 .84
461 .36

366 694 .64

» ezemver 1S3S
» 1 Passiva ^
1. Eeschäitsguthaben der Mitglieder . . . 56 238 .77
2 . Reservefonds :

geh Rücklage . 22 626 .32
Hilfsrücklage . . 2 531 .83

3 . Rückstellungen . 5 491 .29
4 . Verbindlichkeiten:

Hypothekenschulden . 258 572 .36
Mieterbarlehen . . . 7666 .—
Handwerkerschulden. 311 .24
Sparkassenschulden. 13 763 .86
Sonstige Schulden. 1993 .44

5. Reingewinn . 4141 .55

366 664 .54

«NerviNN » ns Ver »» ftreMn » « S für 1SSS
Sj Erträge
1. Mieteinnahmen . . . 33 613 .68
2 . Zinszuschüsse . 96 .—
3. Erträge aus Beteiligungen . 36 .—
4. Zinsen und sonstige Kapitalerträge . . 187 .11
5. Außerordentliche Erträge . 3 955 .34

Aufwendnngen
1 . Abschreibungen.
2. Geschäftsunkosten :

as Gehälter pp.
b ) sächliche Unkosten .

3 . Betriebskosten :
a ) Besitzsteuern .
b) sonstige Betriebskosten .

4. Jnstandhaltungskosten .
5. Zinsen .
6. Reingewinn . . . . .

37 888 .13 ^ 37888 .13

SNt «SUeverve >» eg » ns t « > Äayre isss
Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres. . . 291

- Zugang an Mitgliedern . 25
Abgang an Mitgliedern . . . . . 11

- Mitgliederbestand am Schlüsse des Eeschäftsjähres . . 365
Die Eeschäftsguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe des Geschäftsjahres um 1996 .58
vermehrt. Der Eeiamtbetrag der Haftsummenbeläuft sich auf 167 466 .— also 3 966 .- .-LF mehr
als am Ende des Vorjahres . Die rückständigen fälligen Mindestzahlungen auf die Geschäftsanteile
betragen am Schlüsse des Geschäftsjahres 8 846 39

Der FJorfta » » . Lüpkss . Brandenburg .

Das deutsche Frauentverkj
Ortsring Norde»

hält ab 4. Juni einen 12tägigen j

SäuglingspslM-
kursus

ab . Auskunft und Anmeldungen I
bei Frau B . Campe«, Norde«,
Westerstratze 32.

KrlegerkameeadschattUpstalsboom
Versammlung

am SonnaVeud , 8 Uhr .

Preiswerter bürgerlicher

RittagstW
gesucht .
Angebote unter A 223 an >
die OTZ . , Anrich.

am Sonnabend, !
HM d. 23. MatlWS ,
Hs / abends 8 Uhr . im
V Pa « «U. I . Heiken ,

Willen . — Alle Volksgenossen find s
herzlichst eingeladen.

NS .-Frauenschaft Willen .

ksrtis « Ssttsn
in v e r 8 o k i e d e n e n kreislszen
SsttwSsslis , Qsrcürisii , l- Lutsrstokks

-^ nnsbme von Ll »e8t3n6s6srlelien und
LeciLrf8dec :tkunz88osteinen für Kinderreiche

Am Sonntag , dem 24. Mai , «ach

M -Mteel
M .,LeOOt"

- öi»Wer!portsest
Programm : 8 Uhr : Fortsetzung
des großen Saalschießens, das schon
am Vorabend um 19 Uhr beginnt .
13 Uhr : Beginn des Preisbosselns
(Weit - und Zielbosseln , Straßenkegeln )
Austragung der Mannschaststämpfe
um den „Preis der Leybuchtbossler "
(Weidebosseln) . — Ab 18 Uhr Tanz¬
veranstaltung in der Festhalle.
Anschließend an die Siegerverkündung
großer Keftva « r

Müllers Karussell sowie Buden aller Art auf dem Festplatz .
Wir laden zu dieser Veranstaltung herzlich ein. >
Der Vereinsleiter . Der Festausschuß.

r
/ /

Unterhalte grokcs hager in modernen

in den kreislagen von

28 .- 82.- 38 .- «2.88 «8.- 83.-

Okorkelnden 8portken >den blütren
Hüte — — Krawatten — — Socken

kAlMM . « lülHillS

Habe lausende Verwendung für gute

mitkelWrlge AbmelkWe
und erbitte Angebote

Gvett Buhl ', Norden
Fernruf 2526 .

KWVW MIMIIW»
(Saalsvliiskon )

am Sonntag , dem 24 . blai 19Zb ,
bei Qastwirt kürst in Asu -WsIIingksussn Wiesens
Anfang 9 Obr morgens . wertvolle kreise !
kiierru ladet kreundl . ei»

»Scdütienversin bleu -X^aülogkauaen V»

ms MIW SW WWIMIMSII Isl SIS vir .
fMilimsclinM»

Statt Karten
In Dankbarkeit und Freude zeigen

^ ^ wir die Geburt eines gesunden
GVN « tasS »nSdel « an

Studien assessor

AllLmstl AoLLmomll Mb Fisolsi AHilL
geb . Boettger

Hannover , 17. Mai 1936
Heinrich -Schütz - Straße 6

>>_ - _ >

Ihre Verlobung geben bekannt

Meerhäusen
22 . Mai 1936.

Elallne G . Kempen
Bruno Th. Bruns

Holtland

Ihre Verlobung geben bekannt

MöliMs AttnmiiH

Ihrhove
22 . Mai 1936 .

ofe-Vokel
. Papenburg

WlIvl' UMlIIIIlle
or. nilmMn

kmaea
—

Für die vielen Ehrungen und
Glückwünsche zu unserer Sil¬
bernen Hochzeit

tanken lvlk herrlich.
W . g . MW 8. DU
Margarete , geb . Hinnchs.

^ Nordseebad Spiekeroog.

Als Verlobte grüßen

Holtrop
Mai 1936

zur « « !
»p. me« . Sremer, Norden

Am 19. Mai verstarb
unser Patteigenosse

Waldemar Laase
Er war ein treuer Mit¬

kämpfer Adolf Hitlers .
Wir werden ihm ein eh¬

rendes Andenken bewahren .
Teilnahme der Pattei¬

genossen erwünscht . Antreten
ver Politischen Leiter zum
letzten Geleit amSonnabend .
nachmittags 1 .36 Uhr . bei
der Geschäftsstelle , Neue
Straße , in Uniform.

^ ltbarlingersiel , de» 19. blai 19Z6.
Statt besonderer blitteilung l

Heute abend 9 Obr entschlief plotrlicb und un¬
erwartet iololge eines beblsgankalls unscre liebe treu¬
sorgende Butter , 8cbwiegermutter , 8cbwiegcttocbtei ,
QroLmutter , Lclnvester, 8cbwägerin und Tante , die

!N« id* Ws!« km »
^ eb . klinken

im 51. hekevsjabre .
Im blsmen aller ^ »xeborixen

die trsuernden Kinder.
kube sankt, Du liebe blutterl

Leerdixung am 8onvabend , de» 2Z. blsi 19Z6,
nacbm . 5 hlbr , auk dem kriedboke in V^erdum .

Kiepe , des 21 . bckai 19Z6.
Ls bat dem allmäcbtixen 6ott gekallev, beute

morgen 10 blbr vack schwerer bsttixer Kranlcbcit,
unseren lieben trsusorgevden Vater , unser » lieben
8cbwiexervater und OroLvater , den

Lüuer

? Llll sdnken OklliNF
im beinahe vollendete » 72 . I -sbevsjabre von uns ru
ncbmen , wie wir bvkken , ru einem seligen Lrwacben .

Om stille Teilnabme bitte »
im blamen aller ^ ngekörixen

die tiet betrübten Kinder
Leerdixung am blvntsg . dem 25 . d . blts . , »acb-

mittsgs 1 Idbr .

Lmden , den 20. Nsi 1936.

Klscbrut !
V/ir erfüllen liiermit äie trsurize pflickt , 6s8

Ableben un8ers8 lieben 6eruf8lrgmersäen , cle8

KeitunMAulseberZ

^ illielm äpedcer
snrureisen .

^ lr declsuern clen k-leim ^gnA 6ie8L8 vor-
treRicken Ksmersüsn, dem vir ein treue8 6e -
cienken bevskren verclen .

Letriebskübrer und OekvI^Zcbaft
der öabnmeiLterei 1 Lmden

W
SokMmvmIrorp » lklnrUen

aorureigen .
unseres Korps
in kbren balten .

liiermit erküllen wir die traurige
kklicbt unsere blitglieder das Ableben
des 8cbütrenbruders , des Labnbotswirtes
Svrr » L.s » g «

Oer Verstorben « war lZ fabre blitglied
und werden wir sein Andenken stets

Der Verwaltungsrat
2ur Lserdigung treten die 8cbütteo uvdIungscbütren

in ldnikoim , morgen , 8onnabend oscbmitlags 1 .Z0 Obr
beim llause des llauptmanns an.

lcurrer scbverer Krsnlibeit verscblecl
un8er verehrter Obel und Ketrieb8fübrer

Lalinlioksvirt

^ alclemAr
Lin ebrende» Oedenlcen bevnkrt ibm

clie OefolxLclinfr
6er l-iüiiptbslinliolsSsstsrSven, 8m6en

kür die allseitige überaus berrlicbe Anteilnahme
beim Heimgänge meines lieben blasses und unseres
lieben Vaters danke » wir allen reckt kerrllckst auck
im blamen aller Angehörigen .

s . lSvdvvpkvr
nebst Kindern .

8cbleen , den 20. blai 19Z6.



Frauen wollen wir unserem Volke formen, die mll natürlicher
Lebensart, geistigem Formal und absoluter Vahrhastigkeit
Trägerinnen kommender, lebensstarker Generationen sind

Gertrud Scholtz-Mnk. ReichssrauenMreriv
Aus dem Leben der Mtkerschule

In der Hauptverkehrsstraße der Stadt hängt an
einem alten unscheinbaren Haus ein schlichtes Emaille¬
schild , und darüber verkünden Bilder in frohen Farben,
daß hier die Mütterschule des Reichsmütterdienstes im
Deutschen Frauenwerk Frauen und Mädchen in ihre Kurse
ruft . Viele eilen vorbei , stumpf geworden durch die Fülle
der Firmenschilder, viele bleiben stehen und nehmen einen
flüchtigen Eindruck mit, und viele finden den Weg hinauf,
gelockt durch den Schaukasten, aufgerufen durch Zeitungen
und Werbeblätter, durch die Frauenorganisationen oder
durch Bekannte, die schon treue Besucher der Mlltterschule
sind . Und mit jeder Frau , die kommt , faßt die Mütter¬
schule Fuß in der Stadt , wird ein Lebenszentrum , von
dem die Frauen sprechen, wird ein Heim, in das sie
Freuden und Leiden tragen und aus dem sie froher und
zuversichtlicher fortgehen.

Der Aufgang im alten Hause ist unfreundlich , oben
aber empfangen wieder lustige Bilder die Besucher , und
gleich nach der frohen Begrüßung kann man sich wohl
fühlen in den Hellen , neugerichteten Räumen, denen
Blumen und Bilder Wärme und Schönheit geben. Von
morgens 7 Uhr an hat Frau L . , unser fleißiger mütter¬
licher Hausgeist , geschafft , um alles blitzsauber zu machen
für die Kurse. Während sie von Zimmer zu Zimmer eilt,
erwacht in allen Räumen das Leben. Um 9 Uhr schon
kommen hier und da Frauen in den Nähkursus , in der
Küche beginnen die Vorarbeiten für den Mittagstisch der
Mitarbeiterinnen, die Blumen werden versorgt , der
Wäschebestand kontrolliert , und im Büro beginnt vor allem
ein lebhaftes Schaffen. Vielleicht könnte man das Büro
„das Herz der Mütterschule" nennen , denn hier herrscht
kein steifer Bürokratismus, von hier aus wird die Ver¬
bindung geschaffen zu dem Leben „draußen "

, zu all den
Stellen und Menschen , die wir für unsere Arbeit brauchen
und denen wir auf ihrem Weg mithelfen können. Schrift¬
lich, telephonisch und mündlich werden die Fäden fest ge¬
knüpft mit NS -Frauenschaft und Deutschem Frauenwerk,
mit DAF. , mit NSV . und ihrem Hilfswerk „Mutter und
Kind"

, mit dem Jugendamt, dem Gesundheitsamt , dem
Standesamt usw . Von hier aus wird unser Wollen und
Streben hinausgetragen in Artikeln , Werbeblättern und
Werbersden . Ueberall hin , wo Menschen beieinander sind
und von unseren Zielen hören wollen und müssen .

In die Sprechstunden kommen die Frauen und
Mädchen, um sich zu den Kursen anzumelden , die einen
zaghaft , die anderen selbstsicher, und es heißt, sich in jede
einzelne hineinspüren und fühlen , was sie braucht und wie
man ihr diese Mütterschulzeit besonders schön und frucht¬
bringend gestalten kann. Die eine will bald heiraten,
und wir besprechen , wie sie sich am besten ein gutes Wissen
aneignen kann, diese junge Frau erwartet ihr erstes Kind
und fühlt die ernste Verpflichtung , sich sorgfältig vorzu¬
bereiten auf ihre neuen Aufgaben , jene Frau ist allein
und einsam in der Stadt und erhofft neue Bindungen und
Anregungen im gemeinsamen Schaffen im Nähkursus.

lw l.ebi'KSng kür SiiuglinzupkleAv

WED

„Alte" Kursusteilnehmerinnen kommen : „Was kann ich
denn nun mal für einen Kursus mitnehmen ?" Jungs
Mütter stellen ihr Kind strahlend zur Begutachtung vor,
nachdem sie (und das wurde schon im Kursus verabredet ,
ehe das Kindlein da war) an der Haustür unten energisch
geklingelt und wir Mutter und Kind und Kinderwagen
heraufgeholt haben . Und manchmal dürfen wir das kleine
Wesen dann schnell einmal im gerade laufenden Säug¬
lingskursus zeigen und können erleben , wie in die Ge¬
sichter all der hoffenden Mütter ein großes Leuchten kommt
und glückliche Erwartung und ein klein wenig frohe Un¬
geduld „noch so viel Monate" — und die ältere Mutter
sagt : „So ein Kleines ist doch am allerniedlichsten"

, und
sie ist wieder ganz jung .

Und damit sind wir schon mitten in den Kursen, die
den letzten Sinn der Mütterschule erfüllen . In einem
Raum treffen sich die Frauen , um unter fachkundiger An¬
leitung alles für die Pflege und Erziehung des Säuglings
und Kleinkindes Notwendige zu lernen , und durch prakti¬
sche Uebung im Wickeln , Baden , Kochen von Säuglingskost
Sicherheit zu bekommen . Sie erleben in ernsten Be-
sprechungen die großen Gedanken unserer Bevölkerungs¬
politik und Erblehre , und sie bereiten sich bei Lied und

Spiel darauf vor, ihren Kindern frohe Spielkameraden
und verständnisvolle Erzieher zu werden.

Eine andere Gruppe von Frauen nimmt am Lehr¬
gang für allgemeine Eesundheits - und häusliche Kranken¬
pflege teil und ist gerade eifrig dabei, das Umbetten und
die Pflege einer „Schwerkranken" zu üben Wenn das hier
auch eine sehr vergnügte Angelegenheit ist, so wissen sie
doch , daß dahinter die ernste Aufgabe der Frau steht , ihrer
Familie in gesunden und kranken Tagen Pflegerin und
Führerin zu sein.

Der Reichsmütterdienst
im Deutschen Frauenwerk will als erste Gemeinschafts¬
arbeit deutscher Frauen , in seinen Lehrgängen in

Haushaltsführung , Gesundheitspflege
und Erziehungslehre ,

unsere Frauen und Mütter für alle Aufgaben in Familie
und Volk ertüchtigen. Er will mit dazu beitragen , den
deutschen Mäynern verantwortungsbewußte und verant¬
wortungsfreudige Frauen zur Seite zu stellen, die mit
ihnen in treuer Kameradschaft gemeinsamen Dienst tun
für ihr Volk.

In einem anderen Raum sitzen die Frauen mit heißen
Köpfen in eifrigstem Gedankenaustausch beieinander . Es
sind Mütter, die gerade ihre Erfahrungen über das Kind
in der Schule — oder über die Aufgaben der HI — oder
über den Trotz im Kleinkinderalter — über die Besonder¬
heiten des Jugendlichen — austauschen. Darüber gibt es
viel zu berichten, und es wird gemeinsam überlegt , wie
wir unsere Kinder zu verantwortungsbewußten Menschen
erziehen. Es geht eigentlich in allen Kursen recht leb¬
haft zu, aber in der einen Ecke der Mütterschule scheint
doch besonders viel los zu sein — aha. da wird gekocht.
Heute gibt es Eintopf, und selbst die Kartoffelsuppe ist
eine Ueberraschung, wenn sie in der Mütterschule gekocht
wird . Dabei wird besprochen , wie wir einerseits unsere
Familie mit den vorhandenen Mitteln gesund ernähren
und zum anderen durch richtigen Einkauf und Verbrauch
zur Gesundung unserer Volkswirtschaft beitragen können.

Und ist es etwa im Nähkursus anders? Wie sonder¬
bar ! Wir dachten , da entständen nur so feine „Ausgeh¬
kleider" . O nein , erst heißt es einmal Erhalten . Wir
lernen flicken und stopfen , hier entsteht aus einem alten
Mantel ein hübsches Winterkleid , dort zaubert Mutter aus
ihrem alten schwarzen Rock eine feine Jungenhose , und
Frau K . flickt das Arbeitshemd ihres Mannes tadellos ,
denn gerade bei seiner Arbeit soll er ordentlich aussehen,
auch das Arbeitshemd soll ausdrücken, daß wir die Arbeit
wieder ehren !

Wir sind noch ganz versunken in all das Schauen , als
uns heftiges Säuglingsgeschrei aufmerken läßt. Ei . da
hätten wir ja beinahe unsere Kinderstube vergessen , und
die ist doch der Stolz unseres Hauses ! Ein Stockwerk tiefer ,
wo auch noch eine zweite Küche liegt , gehen wir in einen
sonnendurchfluteten Raum, in dem es kribbelt und krabbelt
von Kindern von 2—12 Jahren ! Was will denn die kleine
Gesellschaft hier ? Nun , Mutti ist „oben " in der Schule,
und da wird das kleine Volk so lange „unten " von Tante
Eva betreut. Was sich manierlich benimmt , kommt in die
Kinderstube zu dem schönen Spielzeug und zu den herr¬
lichen Bilderbüchern . — Was brüllt und trotzt , wie es
manch kleiner Kinderwagenbewohner , wird in den anderen
Raum geschoben, bis er gesellschaftsfähig ist — oder Ichläft.
Manchmal guckt eine besorgte Mutter herein , aber es
erweist sich als gar nicht notwendig , denn das kleine Volk
arbeitet und spielt vergnügt und eifrig , und zum Schluß
gibt es ein gegenseitiges Staunen und Gucken, was Mutti
oben und Hans unten gebastelt haben !

Wenn so an jedem Tag in der Mütterschule viel ge¬
arbeitet, gesprochen , geübt und nachgedacht und frohes
Beieinandersein genossen wird , so gibt es einmal im Monat
eine Atempause — oder ein ganz starkes Zusammenklingen
all dessen, was in der Woche im einzelnen geschafft wird :
Der letzte Mittwoch im Monat ist unser Gemeinschafts¬
abend , da gehen Einladungen hinaus zu einem Zusammen¬
sein , zu einem Vortrag, über den wir nachher miteinander
sprechen können — zu einem Singabend — zu Spiel und
Schauen. Wie war's denn am 1 April? Da wimmelte
es von Osterhasen aus allen Tischen , und Körbchen und
Frühlingsblumen gab 's überall , aber bitte , erst nur an-
sehen ! Und dann sangen wir viel und hörten von deutschen
Frühlingsbräuchen und erzählten von denen, die wir auch
kannten , und nach einer lustigen Verlosung zogen wir mit
unseren Schätzen heim, mit den Häschen , den Körbchen , den
Eiervasen , und die Leute auf der Straße staunten , und wir
wußten , wir nehmen wieder etwas mit heim ( außer diesen
Kleinigkeiten ) , etwas , was die Mittelschule immer wieder
geben kann und muß : das Erleben der Gemeinschaft
deutscher Frauen im Bewußtsein ihrer wichtigen Aufgaben
an Familie. Volk und Vaterland. ll . 8.

Eine Wanderlehrer!«
berichtet aus ihrer Arbeit :

Geschäftig fährt die Kleinbahn dahin durch endlose
Zuckerrübenfelder Es pustet, es schnauft , die Kleinbahn
hält. „Wilsleben !" Wie , hier ist doch kein Bahnhof ? —
Nein , aber eine winzige offene Bretterbude steht am Wege,
daran ein Schild „Wilsleben ".

Draußen steht ein junges Mädchen, um mich, den ein¬
zigen Fahrgast , in Empfang zu nehmen. Ihre Augen
werden groß und größer , als sie steht, wie die Koffer aus¬
geladen werden.

Das Bähnchen fährt weiter und wir beide stehen aus
freiem Feld mit unseren Koffern Der Kirchturm des
Dorfes winkt in weiter Ferne . Weit und breit ist kein
Mensch zu sehen . Da hilft nichts . Wir nehmen die Koffer
und schleppen — schleppen sie dem Dorf zu.

„Aber daß Sie soviel Gepäck haben," meint das Mädel ;
nein , das hätte sie nicht gedacht . Ich wollte doch nur 2 Wochen
bleiben ? Ich erzähle, was in den Koffern ist. Da wird das
Interesse wach. Ob sie die Sachen wohl gleich mal sehen
dürfe ? — Ein behagliches Bauernhaus nimmt mich aus . Ich
packe aus . „Nee, solch schöne Sachen ! All die Kinder¬
bilder und das schöne Spielzeug !" Dann kommen die
Kasperles . Nein , das muß jeder sehen ! Die Magd und
ein paar Kinder der Nachbarschaft werden eiligst herbei¬
gerufen . Man lacht miteinander und das erste Fremdsein
ist schon überwunden .

Abends beginnt der Kurs.
Verlegen und erwartungsvoll drängt sich

's zur Tür
herein . Mädchen und Frauen, Junge und Alte . Es ist nur
gut, daß soviel Bekannte da sind , allein würden manche sich
nicht trauen.

Etwa 30 Augenpaare schauen mich an. Die Gesichter
werden ernst, wenn ich ihnen erzähle, warum der Reichs-

mütterdienst seine Ar¬
beit tut, wie sehr es auf
jede Einzelne von ih¬
nen ankommt, damit
wir ein neues Deutsch¬
land erleben können
und vor allem , was ich
ihnen von den Grund¬
begriffen der Erb - , Ras¬
senpflege und den be¬

völkerungspolitischen
Fragen sage.

In den nächsten Ta¬
gen werden wir über
die einzelnen Entwick¬
lungsstufen der Kinder
und das ihnen gemäß,
Verhalten der Eltern
sprechen über die Not¬
wendigkeit der Zusam¬

menarbeit von Elternhaus und Schule, HI , BdM usw .,
heute wollen wir uns erst einmal näher kennenlernen
durch Singen und Spiel. Wir singen gemeinsam einfache
Volkslieder und ich wundere mich , wie sicher sie sind . Das
Erstaunlichste ist : Sie kennen alle Strophen.

„Ja , unser alter Kantor" , sagt man mir , „das war
einer , der verstand was vom Singen !"

Dann kommt ein Fingerspiel an die Reihe . „Nee
Fräulein , dazu sind wir zu alt .

" — „Aber wir machen es
doch nicht für uns . sondern damit wir es den Kindern mit
heimbringen können " ist die Entgegnung .

Das leuchtet ein . Man läßt die Finger tanzen , zuerst
scheu zur Nachbarin rüberschielend, ob die auch mittut, dann
immer froher . Der Bann ist gebrochen , und als zum Aus¬
bruch gemahnt wird , kommen ein paar Mütter zu mir :
„Fräulein , eigentlich wollten wir heute abend bloß mal
gucken. Aber es ist so schön , daß wir morgen bestimmt wie -
derkommen.

" So trennen wir uns froh und freuen uns
schon aus die gemeinsame Arbeit am nächsten Tag .

Andern Tages um die Mittagszeit wird 's unter
meinem Fenster lebendig. Viele Kinderstimmen sprechen
durcheinander . Ich gehe ans Fenster . Man schubst sich :
„Sag du's !" Dann ein ganz Mutiger : „Ob wir wohl die
Kaspers mal sehen könnten? "

Auf der Fensterbank laste ich meinen Koffer erscheinen .
Der hochgeklappte Deckel dient als Kulisse , hinter der ich
verschwinde , dafür erscheinen dann Kasper Larifari , die
schöne Prinzessin Lilienfein und die bitterböse Hexe. Die
Kinder spielen begeistert mit . Immer lebendiger wird 's
da unten , die Stimmenzahl scheint zu wachsen. Als das
Kasperle-Drama seinen Abschluß gefunden hat. schaue ich
hinter meinem Koffer hervor und bin höchst erstaunt :
Schwarz ist 's da unten von Menschen — Kindern und Er¬
wachsenen bunt durcheinander. Die Frau dort in der
Tür hält noch das Scheuertuch in der Hand , der Knecht ist
vom Viehfüttern fortgelaufen und hat den Eimer mit¬
genommen. Alle sind begeistert ! Dadurch ist mit diesem
Spiel unversehens die Zuneigung der ganzen Dorfgemeinde
erobert . Alles spricht von der Mütterschulung , durch die
man nicht nur lernen , sondern auch so frohe Stunden er¬
leben kann Am Abendsind die Frauen wieder da, mit frohen
Gesichtern . Einige Neue haben sich noch hinzugefunden. Wir
spüren es — schon jetzt gehören wir zueinander , und das
Gefühl des Verbundenseins wird alle Tage größer und
schöner, steht doch im Mittelpunkt aller unserer Bespre
chungen das . was uns alle eint : Der Äufgabenkreis der
deutschen Frau und Mutter.

llnfatzlich war es den Frauen zuerst , daß man 10
Abende über die Erziehung der Kinder und die Gestaltung
des Familienlebens sprechen könnte , jetzt kommen sie mit
so vielen Fragen, daß die Zeit kaum reichen will.

Als dann der Schlußabend kommt , geht es wie in
jedem Kurs — der Abschied wird uns allen schwer. Wie
eine Beschenkte ziehe ich andern Tages weiter , denn die
Erinnerung an manch warmen Händedruck und manches
gute Wort begleiten mich

kd - to» ! 1V»l«dor ft ) Sirti tt ) »
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M Sport am Htmmelfahrlstage

In O st friesland ruhte am Himmelfahrtstage der Sport
zum weitaus größten Teil . In Emden hatte Spiel und Sporteine Mannschaft vom Reichsarbeitsdienst Pfalzdorfermoor als
East ; die Emder konnten erwartungsgemäß dieses Spiel für sich
entscheiden .

Auf dem Ellernfeld in Aurich trafen sich die Sportvereini¬
gung Aurich und die Sportvereinigung Westrhauderfehn im
Freundschaftsspiel . Die Fehntjer enttäuschten etwas und wur¬
den hoch geschlagen .

SM u. Sssrt - MD. MMMrmovr 5 :3 <2 :1)
otz , Die Emder Sportanhänger müssen sich im Augenblickmit einer wirklich mageren Kost zufrieden geben. Die Spielund Sportler hatten sich zu einem Freundschaftstreffen die Ar -

deitsd ' emtler aus Pfalzdorfermoor verpflichtet . Die Arbeits¬
männer waren sichtlich erstaunt , als sie die Wahrnehmung
machen mußten , daß man ihnen statt der angeforderten Reserve
die erste Mannschaft als Gegner ins Feld stellte. Trotz alledem
gingen sie munter ans Werk und ließen sich nur knapp abhängen .
Spielerisch konnten sie kaum gefallen , lediglich einige alte
Emder Spieler konnten im Verein mit Torwart , rechtem Läu¬

fer und Halbrechts in dieser Beziehung einigermaßen befrie¬
digen . Bei den Spiel und Sportlern ist man augenblicklich auch
zu stetem Mannschaftsumbau gezwungen . Die Künferreihe , die
man ins Feld stellte, kann nur als ein harmloses Stürmchen
betitelt werden . Vor allem die Außenstürmer fanden keine Ein¬
stellung zu dem kleinen Vronsplatz ; in neunzig von hundert
Fällen landeten ihre Flankenbälle bestimmt hinter dem Tore .Es dauert eine geraume Zeit , bis die Emder , trotz überlegenen
Feldspiels , Vas Führungstor erzielen können. Wer beschreibt
das Erstaunen , als den Arbeitsmännern durch ihren kleinen
Halbrechten der Ausgleichstreffer gelingt . Verschiedentlich kann
sich der Eästetorwart durch famose Leistungen Sonderbeifall
holen ; gegen einen aus dem Gewühl erfolgten Abschuß ist je¬
doch auch er machtlos . Die Emder sind abermals in Führung
gegangen . In der zweiten Spielhälfte überbieten sich die bei¬
den Mannschaften vorerst an Harmlosigkeit , bis die Arbeits¬
dienstler im Anschluß an einen Eckball nochmals den Ausgleichs¬
treffer erzielen können. Die Emder versuchen jetzt , hin und
wieder aufs Tor zu schießen . In kurzer Zeit können drei Tref¬
fer gebucht werden . Einen wegen Handspiels verhängten Elf¬
meter verschenken die Emder . Kurz vor Spielschluß gelingt es
Nanninga als Rechtsaußen der Arbeitsmänner , durch Kopfball
den verdutzten Preuß zum dritten Male zu schlagen . In freu¬
diger Stimmung ziehen die Arbeitsdienstler vom Platz , ein
solch ehrenvolles Ergebnis hatten sie kaum erwartet .

Spiel und Sport Junioren — SS . Emde» 7 :0 (3 :0)
otz . Die SS .- Männer mußten die Wahrnehmung mit auf

den Rückweg nehmen , daß Körperkraft nicht immer der aus¬
schlaggebende Punkt ist, wenn zum Beispiel , wie in diesem
Spiel , die weitaus bessere Technik sich auf seiten des Gegners
befindet . Trotz größten Eifers konnten sie nicht verhüten , daß
der Gegner mit 3 :0 in die Pause ging und diesen Vorsprung
bis zum Schlußpfiff noch auf 7 :0 ausbaute . Auf seiten der SS .
versuchten Gebrüder Wittig vergeblich, innerhalb ihrer Reihen
den nötigen Zusammenhalt zu formen .

Spiel und Sport 1. Jugend Blauweiß Borssum 1. Jugend
5 :4 (1 :3)

otz . Dieses Spiel wurde durch zwei grundverschiedene Halb¬
zeiten gekennzeichnet. In der ersten Spielhälfte konnten die
Dörfler vollständig verdient eine 3 :0-Führung erzielen , denen
die Emder lediglich kurz vor Halbzeit einen Treffer entgegen¬
setzen konnten. Nach Wiederbeginn sah man die Borssumer
mit sechs Mann stürmen , während zwei Spieler die Läuferreihe
bildeten . Die Blauweißen wandten also das bekannte Nerz-
System im umgekehrten Verhältnis an . Ein bedrohliches Auf¬
kommen des Gegners war die Folge . Nach einer kurzen Zeit¬
spanne ist die Pausenführung aus der Welt geschaffen . Einen
zweimalig getretenen Elfer kann der Borssumer Torwart in
seiner Manier meistern . Bei einem weiteren Elfmeter ist auch
seine Kunst vergebens , nachdem bereits vorher der Ausgleichs¬
treffer für die Spiel und Sportler gefallen ist . Der Borssumer
Torwart erweist sich jetzt als ein ganz großer Sportsmann , de¬
monstrativ verläßt er sein Heiligtum , seine Kameraden können
sich ja ruhig alleine weiter quälen . Sein zwischen die Pfosten
gegangener Vertreter muß einen weiteren Elfmeter passieren
lassen, während es dem Vorssumer Linksaußen überlassen bleibt ,das Endergebnis herzustellen.

Spiel und Sport Emde» (Schüler ) — Hinte (Schüler ) 1 :2

Nach der Pause wird Aurich immer besser , im Sturm zeigen
besonders Sagemühl und Hesse gute Leistungen . Immer wieder
bringen diese beiden durch gutes Zusammenspiel schöne Angriffs¬
züge zustande. Fünf Minuten nach Halbzeit erzielt Hesse durch
schönen plazierten Flachschuß das Führungstor . Eine Minute
Ipäter bringt Sagemühl durch einen unhaltbaren Schuß in die
äußerste Ecke den Stand auf 3 : 1 . Die Gäste reißen sich zusam¬
men, kommen aber bei der Hintermannschaft Aurichs nicht durch .
Eine schöne Torgelegenheit vergibt Ulrichs durch schwachen
Schuß. Doch Sagemühl macht den Schaden bald darauf wieder
gut und verwandelt eine Rechtsflanke zum vierten Tor . Die
Gäste stellen um und lassen nach . Die Stammspieler der Hiesigen
halten das Spiel , überhaupt kämpfen alle mit einem vorbild¬
lichen Eifer . In besonders guter Laune ist heute Sagemühl ,der eine gute Vorlage Ennings zum fünften Tor verwandelt
und damit den „hat -trick" erzielt . Wenig später spielen sich auf
der rechten Seite die ehemaligen WSV .er Büstng und Hesse
schön durch , Hesse schießt genau und flach in die linke Ecke ; ein
sehr schönes Tor in der Vorbereitung und Ausführung . In den
Schlußminuten ist nur noch Aurich im Angriff , drei Ecken
hintereinander bringen nichts ein . In der Schlutzminute be¬
schließt Sagemühl den Torreigen mit einem Flachschuß , den der
Torwart über die Hände gleiten läßt .

Leider trübte eine grobe Unsportlichkeit des rechten Läufers
der Gäste den sonst guten Gesamteindruck, er mußte daher des
Platzes verwiesen werden . Ein großes Spieh war es trotz des
hohen Ergebnisses nicht, beiderseits gab es zeitweise recht
schwache Leistungen , doch überragten bei den Hiesigen die guten
der Stammspieler und das gab den Ausschlag. Daß das Re¬
sultat so hoch werden würde , hatte niemand erwartet , aber die
Gäste zeigten doch recht wenig ; der glatte Sieg über Rüstringen
läßt sich daher nur mit dem Platzvorteil , der bei den Fehnt -
jern sehr viel ausmacht , und mit einer Ueberrumpelung er¬
klären . — Der Schiedsrichter bemühte sich, den Parteien gerecht
zu werden , doch waren seine Entscheidungen nicht immer sicher.

Spvg. AuM komb . - SA. -Mrerschule 3 :212 :1)
otz . Ein interessantes Fußballspiel fand am Mittwoch abend

auf dem Ellernfeld statt . Die Führerschule stellte eine Elf , in
welcher einige gute Kräfte standen , die jedoch nicht recht auf¬
einander eingespielt war . Jeder Mann war aber mit unge¬
heurem Eifer bei der Sache, so daß das Spiel stets interessant
und abwechslungsreich war . Die Sportvereinler als die besser
eingespielte Elf waren daher fortwährend leicht im Vorteil ,
ohne groß überlegen zu sein, da die Gäste das Spiel stets offen
halten konnten . Die Auricher fanden sich sofort und konnten
mit 2 :0 in Führung gehen, denen die Gegner bis zur Pause
ein Tor entgegensetzen konnten.

Nach dem Seitenwechsel gab der Schiedsrichter ein Tor für
die Auricher nicht, etwas später erzielten die Rotweitzen doch
noch ein drittes Tor . Weitere Erfolge konnte die gut spielende
Hintermannschaft der Führerschule , in der besonders der Tor¬
wart , rechter Verteidiger und Mittelläufer ein hervorragendes
Spiel lieferten , verhindern . Von ihren zahlreichen Kameraden
angefeuert , konnten die SA .-Männer noch ein Tor aufholen .
Durch Pech blieb ihnen der verdiente Ausgleich versagt . Gegen
Ende der zweiten Halbzeit hatten sich die Gäste soweit ein¬
gespielt , daß sie ein gleichwertiger Gegner waren . Angenehm
berührte das faire und eifrige Spiel der Gäste, bei deren
obengenannten Leistungsträgern eine gute Körperbeherrschung
und Kopftechnik gute Fußballschulung verrieten .

Weitere Spiele mit den Gästen von der Führerschule , die
dem Vernehmen nach ihre Mannschaft noch wesentlich verstär¬
ken könnten , wären eine angenehme Bereicherung des Sport¬
programms und würden vom Sportpublikum dankbar begrüßt
werden .

K.o.- Sieg Gustav Eders in Amerika
Auf der Jagd nach dem Weltmeistertitel konnte der deutsche

Ex- Europameister im Weltergewicht Gustav Eder auch seinen
nächsten Kampf in Amerika erfolgreich beenden . Er besiegte in
einem auf zehn Runden angesetzten Kampf den Amerikaner Al
Silva in der fünften Runde durch technischen k. o ., nachdem
er seinen Gegner in dieser Runde nicht weniger als siebenmal
zu Boden geschickt hatte .

DLe RordseeMgatta Selgolanb-Burnham
Die Nordsee-Regatta Helgoland —Burnham wurde am Mitt¬

woch früh gestartet . Zwölf Jachten wurden auf die 310 Meilen
lange Reise nach Burnham geschickt. Zuerst Sie kleinsten und
am Nachmittag die beiden größten Jachten „Asta" und „Orion ",
die ihren Gegnern eine erhebliche Vorgabe zu leisten haben .
Die Boote machten bei einem frischen Nordost gute Fahrt , so
daß mit ihrem Eintreffen in Burnham schon in der Nacht zum
Freitag gerechnet wurde . Am 29 . Mai wird von dort aus zur
Rückfahrt gestartet , an der auch die für die Nordseewoche
gemeldeten Boote teilnehmen .

RligWSnderkamyf Deutschland - Rumanlen 37 :9
In dem ersten in Hamburg zum Austrag gekommenen

Rugbyländerkampf , der Begegnung Deutschland—Rumänien ,
konnten die Deutschen nach einer Halbzeitführung von 11 :6 mit
87 :9 Punkten einen hohen Sieg erringen . Leider batten sich nur
knapp 2000 Zuschauer eingefunden , die aber von den gebotenen
Leistungen , namentlich der deutschen Fünfzehn , restlos begeistert
waren .

Die deutsche Fünfzehn führte ein Paßspiel vor , das nicht
nur von der Dreiviertelreihe über das ganze Spielfeld ge¬
tragen wurde , sondern in das die Stürmer und selbst der
Schlußspieler Jsenberg mit eingriffen . Die Rumänen bewiesen,
daß sie von den Franzosen viel gelernt haben . Zu Beginn und
gegen Ende des Treffens drehten die Rumänen mächtig auf
und konnten wiederholt durch ihre flotten Angriffe den Beifall
der Zuschauer ernten .

Erster Sieg von Cramm/Lund in Paris
Am zweiten Tage der französischen Tennismeisterschaften

traten erstmalig die Deuffchen in Tätigkeit . Lramm/Lund
hatten das französische Nachwuchspaar Jamain/Sanglier zum
Gegner und siegten innerhalb von 40 Minuten überlegen 6 :1
6 : 1 . Lund machte durch seine Bombenaufschläge viele Punkte .
Die Franzosen wurden restlos übsrsvielt und boten so gut wie
keinen Widerstand , zumal die Deurschen vom Start weg auf
das Tempo drückten. Im Frauendoppel kam das Ausscheiden
von Marieluise Horn und der Holländerin Kuquerque uner¬
wartet . Das deutsch -holländische Paar hatte den ersten Satz
6 :2 gegen Varbier/Pannetier gewonnen und stand im zweiten
Satz 5 :S , als die Französinnen aufkamen und oen Satz noch mit
7 :S aus dem Feuer rissen. Der dritte Satz ließ sich mit elner
3 :1-Führung gut an , aber wieder zogen die Französinnen mit
einer Gewaltanstrengung gleich und siegten schließlich 2 :6 7 :8
6 :4. Noch überraschender war der 7 :5 6 :2- 6ieg von Goro-
nitschenko/Pelizza über das ausgezeichnete englische Paar Stam -
mers/Austin . Austin hatte wieder einmal einen schwarzen Tag .

100 OM bei der Berliner Städtestafsel
Der Werbeerfolg der noch jungen Berliner Radstädtestaffeln

mitten im Häusermeer des Nordens der Reichshauptstadt war
am Himmelfahrtstage fast noch größer als im Vorjahre . Rund
100 000 umsäumten die drei Kilometer lange Rennstrecke zu bei¬
den Seiten und wurden Zeugen des spannenden Kampfes der
16 Radfahrer -Staffeln aus dem ganzen Reiche. Wie schon am
Sonntag , wo Kimmig im Münchener Rubdstreckenrennen der
Stadt Stuttgart zu einem Erfolge verhalf , setzten sich auch hier
die Mannen der württembergischen Metropole durch, der starke
Bahn - und Straßenfahrer Weimer gewann aus der elfköpfigen
Spitzengruppe heraus den Endspurt vor den Vertretern von
Chemnitz und Köln . Die Berliner haben in „ihrem " Rennen
wenig Glück. Nachdem im Vorjahre der Stab verloren ging ,
machten diesmal zwei Stürze von Herbert Schmidt und Kalupa
alle Aussichten zunichte und so reichte es nur zum vorletzten
Platz vor den ebenfalls vom Pech stark verfolgten Leipzigern .
Von Beginn an wurde scharf Tempo gefahren und das Srun -
denmittel sank in keiner einzigen Runde unter 40 Kilometer .
Besonders die Kölner , Stuttgarter , Bielefelder und Hamburger
machten sich um die Führung verdient . Elf Fahrer bogen ge¬
schloffen in die leicht ansteigende Sonnenburger Straße . In
dem langen Spurt siegte nach einer Fahrzeit von 1 :03 :34,3
schließlich Weimer noch leicht.

Ergebnis : Städtestaffel (15 Runden — 45 Kilometer ) :
1 . Stuttgart (Bllhler , Keilbach , Plappert , Weischedek , Weimer )
1 :03 :34,3 , 2. Chemnitz, 3. Köln , 4 . Düsseldorf. 5. Magdeburg ,
6. Hamburg , 7. Dortmund , 8. Hannover , 9. München , 10. Biele¬
feld , 11. Schweinfurt , 12. Frankfurt a . M ., 13 . Breslau , 14.
Stettin , 15. Berlin , 16 . Leipzig.

Deutscher FußbaWeg in Stuttgart
Spvg . Aurich - Spvg . Westrhauderfehn 7 :i (i :i)!

otz . Für den Himmelfahrtstag hatten sich die Auricher ihre
Staffelkameraden aus Westrhauderfehn eingeladen . Man war
auf das Erscheinen der Gäste hier sehr gespannt , als Bezwin¬
ger von VfL . Rüstringen , den sie am Vorsonntag erst mit 4 :1
schlagen konnten , ging ihnen ein guter Ruf voraus . In Aurich
war man bezüglich des Abschneidens der eigenen Elf sehr skep¬
tisch gestimmt , mußten doch nicht weniger als fünf Stammspieler
ersetzt werden .

Für Aurich spielte folgende Mannschaft : Schnittker , Hippen,Müller , Wiens , Hesse, Enning , Büstng , Ulrichs , Koll , Sage¬
mühl , Wille .

Sofort nach dem Anpfiff kam Westrhauderfehn gut durch
und schon in der ersten Minute verwandelte der Halbrechte eine
schöne Linksflanke unhaltbar zum Führungstreffer . Die Hiesigen
find nach dem Wiederanstotz gleich in der Hälfte des Gegners
und ein scharfer Schuß von Sagemühl wird vom Torwart ge¬
halten . Die Auricher zeigen einige gute Angriffe , bei denen
sich der Gästetorwart verschiedentlich auszeichnet . Hesse kann
sich auf dem Mittelläuferposten nicht zurechtfinden und
„schwimmt" . Die , Fehntjer haben gute Augenblicke und zeigen
gefährliche Angriffe , bei denen sich aber die Auricher Hinter¬
mannschaft wie immer bewährte . Beide Mannschaften erzielen
Ecken, die aber nichts einbringen . Hesse tauscht mit Koll , eine
Maßnahme , die sich wider Erwarten gut bewahrte , denn durch
Hesse wurde es im Sturm besser und Koll fand sich mit seiner
Aufgabe besser ab , als man dachte. Einen Strafschuß Hesses
leitet der Torwart mit Mühe zur Ecke ab . Aurich kommt im¬
mer mehr auf , doch durch die Ersatzgestellung im Sturm , beson¬
ders auf Linksaußen , kommen viele Angriffe immer wieder zum
Stehen . Dabei muß man berücksichtigen , daß sämtliche Ersatz¬
spieler bereits am Abend vorher gespielt hatten und nicht für
ihr teilweises Versagen verantwortlich zu machen waren . Nach
einem Strafstoß von der Strafraumgrenze kommt Aurich zum
Ausgleich. Der Strafstoß kommt zu Sagemühl , dessen Schuß
von einem Verteidiger unglücklich ins eigene Tor abgefälscht
wird . Aurich bleibt weiter im Angriff , erzielt noch zwei Ecken.
Dann ist Halbzeit .

Everton mit
Das vierte Spiel der Mannschaft von Everton (Liverpool )

gegen eine deutsche Auswahlelf wurde am Himmelfahrtstage
vor 25 000 Zuschauern in der Stuttgarter Adolf -Hitler -
Kampfbahn durchgeführt . Die englischen Berufsspieler trafen
auf einen wesentlich stärkeren Gegner als in ihrem letzten Spiel
und wurden verdient mit 4 :2 (3 :0) Toren geschlagen. Die aus
erfahrenen Kräften und befähigten jungen Spielern geschickt
zusammengestellte deutsche Mannschaft ließ diesmal keinen
Wunsch offen. Ausgezeichnet war die Abwehr mit dem Riesen
Jakob im Tor und den Verteidigern Münzenberg und Dit -
gens . Die Läuferreihe mit Rudi Grämlich , Goldbrunner und
Moll machte dem englischen Sturm viel zu schaffen . Im An¬
griff zeigte der Halbrechte Eckert (Worms ) eine gute Uebersicht,
auch zögerte er nicht mit den Torschüssen . Siffling -Mannheim
fädelte als zurückgezogener Mittelstürmer geschickt die Angriffe
ein . Eine abgerundete Leistung bot noch der kleine Linksaußen
Fath -Worms , der immer wieder die englischen Deckungsspieler
auf sich zog , um dadurch seinen Kameraden freies Schußfeld zu
verschaffen. Zunächst gaben die Engländer mit ihrer großen
Schnelligkeit den Ton an . Die Vorstöße endeten jedoch bei
der guten Arbeit der deutschen Hintermannschaft . Noch vor
Ablauf der ersten halben Stunde kamen dis Deutschen zum
Führungstor . Ein Nachschuß Faths in der 29 . Minute war
für den englischen Torhüter unhaltbar . Drei Minuten später
führte ein gutes Zusammenspiel zwischen Elbern , Eckert und
Fath abermals durch den Linksaußen mm zweiten Tor und
in der 87 . Minute erhöhte dann der Rechtsaußen Elbern
den Vorsprung auf 3 :0. Bei diesem Stand blieb es bis zum
Seitenwechsel . Im zweiten Spielabschnitt kamen die Gäste schon
in der zweiten Minute durch den Halbrechten Cunlisfe zum
ersten Gegentor . Lange Zeit änderte sich an diesem Ergebnis
nichts mehr , bis Elbern in der 75. Minute einen von Fath
vorgelegten Ball annahm und zum vierten deutschen Tor ein¬
sandte. Kurz vor Schluß verringerte Cunliffe mit einem zwei-

4 :2 geschlagen
ten englischen Treffer den Abstand , nachdem einen Augenblick
zuvor Münzenberg einen von Stephenson scharf geschaffenen Ball
auf der Torlinie gestoppt hatte .

Werder - Fertha BSE . i :
In der Bremer Kampfbahn gab es am Mittwoch abend

vor 5000 Zuschauern zwischen Werder Bremen und Hertha BSC .
einen recht sommerlichen Fußball , der in keiner Weise überzeu¬
gen konnte. Beide Vereine hatten eine Umstellung der Mann¬
schaft vorgenommen ; den Posten des verletzten Mittelläufers
Stürmer übernahm der Mittelstürmer Frank , und für diesen
wurde Hoffmeister eingesetzt, der sich durchaus nicht bewährte .
In dieser Umstellung mag der Grund für die recht schwachen
Leistungen des Werdersturms gelegen haben . Bei Hertha
spielte Sobeck . der als Mittelstürmer angekündigt war , Rechts¬
außen , während Schulz als Mittelstürmer fungierte . 20 Mi¬
nuten nach Spielbeginn wurde der Berliner Torwart Schwarz
verletzt und mußte ausscheiden, Schulz ging ins Tor , und für ihn
wurde Ersatz eingestellt . Schulz bewährte sich aber im Tor aufs
beste , und sein Verdienst ist es zum großen Teil , daß weitere
Erfolge für Werder nicht fielen .

Werder hatte die Wahl und spielte mit Wind . Die Angriffe
der Bremer scheiterten aber immer wieder an der guten Ber¬
liner Hintermannschaft . Bei verteiltem Feldspiel gab es bis
zur Pause auf beiden Seiten keine Torerfolge .

Nach dem Wechsel hatten die Berliner die günstigere Seite .
Sie drückten nun scharf aus das Tempo , und bereits in der
8 . Minute nach Wiederbeginn fiel durch Sobeck , der eine
Flanke von links mit dem Kopf eindrückte, das erste Tor . Fast
schien es so , als ob es bei diesem Stande bleiben sollte. Dann
aber war den Werderanern in der 23. Minute das Glück hold.
Der Rechtsaußen Ziolkewitz war durchgegangen und wurde im
Strafraum von dem Verteidiger Krause unfair gelegt . Den
verhängten Elfmeter verwandelte Tibulski unhaltbar zum
Ausgleich. Trotz beiderseitiger Anstrengungen blieb es bei die¬
sem Stande bis zum SchluWiff .



ast ' Zchiffatiek
Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 20. Mai

Seereederei „Frigga " AG., HamLurg . Aegir 19 . 5 . in Em¬
den. Heimdal 18. 5 . in Gefle . Odin 19. 5 . von Kirkenes nach
Rotterdam . Thor 19. 8 . in Emden . August Thyssen 19. 8. von
Emden nach Stockholm.

Hendrik Fisser Aktien -Gesellschaft. Franciska Hendrik Fisser
19. 3 . von Methil in Emden .

Schiffsnachrichten aus Leer. Angekommene Schiffe : 18. D.
Dollart , Park . 19. Muttersegen , Benthake . Emmanuel , Straat -
mann . Undine , Prahm . Dmi , Post . Hermann Johann , Sief -
ken. Hermine , Buß . Schwalbe , Vadewien . Maria , Grüßing .
Charlotte , Roskam . Ebender , Siebs . Concordia , Deters . Mas -
cotte, Meyer . 20 . Venus , Buß . Johanna , Naß . Ora et Labora ,
Funk . Margarete , Meiners . 2 Gebr ., Möhlman . Eretel ,
Hogelücht. — Abgegangene Schiffe : 19. Seestern , Sassen.
Vorwärts , Bohlen . Frieda , Büscher. Jantje , Meeuw . Marie ,
Schliep . Undine , Prahm . Dini , Post . 20 . Muttersegen , Bent¬
hake . Fenna , Hartmann . Emmanuel , Straatmann . Henriette ,
Mindrup . MLg . Elfriede , Keinen . MLg Erika , Aumann .
MLg . Marie , Frühling . MLg . Martha , Hartmann . MLg .
Cornelia , Poehlmann . MLg . Anna , Aden. MLg . Gestne,
Fischer. FD . Otto , Suthmeyer . Ebenezer , Siebs . Margarethe ,
Meiners . Herm . Johann , Siefken . D . Dollart , Parkt .

Privatschisfer -Bereinigung Weser-Ems eGmvH., Leer. Schiffs¬
bewegungsliste vom 20 . Mai . Verkehr zum Rhein . MS .
„Alma "

, Kruse , 20 . 3 . v . Duisburg nach Düsseldorf. MS .
„Frieda "

, Schaa , 20 . 3 ., löscht in Duisburg . MS . „Hedwig",
Mertens , 20 . 5 . v . Bremen nach Leer . Verkehr vom
Rhein . MS . „Bruno "

, Feldkamp , 20 . 5 . v. Duisburg nach
Eelsenkirchen. MS . „Gerhard "

, Oltmanns , 20 . 5 . in Leer er¬
wartet . MS . „Ebenezer "

, Siebs , 20 . 5. v . Leer nach Bremen .
SM . „Vorwärts "

, Hogelücht, löscht 20 . 5 . in Oldenburg , weiter
nach Bremen . Verkehr nach Mün st er und den übri¬
gen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen . MS .
„Netty "

, Erest , 20 . 5 . v . Bremen nach Leer . MS . „Hoffnung ",
Priet , löscht in Münster . MS . „Aalke"

, Wiemers , löscht in
Rheine , w . n . Osnabrück . MS . „Undine "

, Prahm , 19 . 5 . v.
Leer nach Dortmund . MS . „Lina "

, Lüpkes , ladet in Brake -
Bremen . MS . „Kehrwieder "

, Kramer , 21 . 3 . v . Leer nach
Meppen , Münster . MS . „Jupiter "

, Haak, 20 . 8 . v. Norden nach
Rheine . MS . „Ems ", Ulpts , ladet in Bremen . Verkehr
von Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen . MS . „Johanne "

, Friedrichs , 20 . 5 .
v . Dortmund nach Münster . MS . „Gerda "

, Lüpkes, ladet in
Heisterholz . MS . „Änna -Gesine"

, Peters , ladet in Heisterholz.
MS . „Gertrud "

, Hartmann , ladet in Schermbeck . MS . „Dsde",
Fresse , ladet in Osnabrück . MS . „Herbert " , Kleemann , 22 . 5.
in Meppen löschbereit. MS . „Annemarie ", Schoon, 20 . 5. v.
Bergeshövede nach Leer . MS . „Muttersegen "

, Benthake , löscht
in Wesermünde . MS . „Fenna ", Hartmann , löscht in Stick¬
hausen . MS . „Käthe "

, Möhlmann , ladet in Osnabrück . Ver¬
kehr nach den Emsstationen . MS . „Sturmvogel ",
Vadewien , 22 . 5 . in Papenburg löschbereit. MS . „Margarethe ",
Meiners , 22 . 5 . in Bremen laoebereit . MS . „Hoffnung "

, Beek¬
mann , 20 . 3. v. Bremen n . Leer . MS . „Frieda ", Büscher, löscht
in Weener , leer nach Leer . MS . „Grete " , Doyen , ladet in Bre¬
men-Brake . MS . „Hermann "

, Rauert , ladet in Bremen . MS .
„Anna "

, Janssen , ladet in Bremen . Verkehr von den
Emsstationen . MS . „Marie "

, Schliep , 20 . 5. o. Emdsn
n . Oldenburg -Bremen . MS . „Concordia "

, Deters , 20. 5 . leer
von Leer nach Bremen . Diverse andere Schiffe . MS .
„Günther " Zwanefeld , liegt auf der Werft . MS . „Reinhard ",
Harders , leer in Oldenburg , weiter nach Bremen . MS . „Hei-
dina "

, Tepe , 20. 5 . von Karolinensiel nach Leer . SM . „Maria ",
Badewien , löscht in Oldenburg . MS . „Wega "

, Schaa , löscht in
Oldenburg . MS . „Karl Heinz"

, Toners , 20 . 5 . von Midlum n.
Oldenburg . MS . „Geertje "

, Hoffmann , ladet in Lathen für
Oldenburg . MS . „Hermann Johann " , Siefken , ladet in Mid¬
lum . MS . „Hans Grete "

, Hoffmann , löscht in Oldenburg .
MS . „Johanne " Stumpe , löscht in Leer . MS . „Vorwärts ",
Cramer , löscht Sand . MS . „Schwalbe "

, Vadewien , 20 . 5 . v.
Leer nach Norden . MS . „Eretel ", Hogelücht, 20 . 5 . in Leer ein¬
getroffen . MS . „Nordstern "

, Badewien , ladet in Bingum . MS .
„Henriette ", Mindrup , ladet in Leer . MS . „Spica "

, Schaa,
15 . 5 . Bergeshövede passiert zu Tal .

Hamburg -Ämerika -Linie . New Aork 20 . 5 . Bishop Rock p.
« . Neuyork . Jdarwald 19 . 8. in Tampa . Oakland 17. 5 . von
Champerico nach San Diego . Orinoco 19 . 5. von Boulogne n.

HamLurg . Phrygia 18. 5. v. Lartagna n . San Juan de Porto
Rico . Phoenicia 19 . 5 . von Curacao nach Pto . Cabello . Kreta
16. 5. von Pto . Plata nach Le Havre . Lübeck 18. 5. in Tam¬
pico. Antiochia 18. 3. von Norfolk n . Antwerpen . Saarland
19 . 5 . Flores p. n . Cristobal . Bochum 19. 5 . von Callao n .
Paita . Kurmark 19 . 3. von Makassar n . Soerabaya . Cassel
19. 5 . v . Padang n . Colombo . Freiburg 19 . 5 . von Port Sudan
nach Pott Said . Halle 19. 5 . von Marseille nach Le Havre .
Rendsburg 19. 5 . in Antwerpen . Assuan 19 . 5 . von Houston
nach Galveston . Leverkusen 19 . 5. Aden p . nach Colombo . Äur -
genland 19. 5 . von Aden nach Port Sudan . Ramses 19 . 5 . von
Marseille nach Casablanca . Duisburg 19. 5 . in Dairen . Olden¬
burg 19. 5 . in Hongkong, Neumark 19. 5 . von Colombo nach
Port Sudan . Miltbaukee 19. 5 . in Barcelona . Reliance 19. 5 .
von Cristobal nach Habana .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
General Artigas 20 . 5. in Villagarcia General Osorio 20.

5 . in Lissabon. Monte Olivia 20 . 5 . Fernando Noronha p .
Monte Pascoal 19. 3 . von Rio de Janeiro nach Santos . Espana
20 . 5. in Santos . Georgia 20 . 5. in Rio de Janeiro . Hohen¬
stein 20 . 5 . in Rotterdam . Niederwald 20 . 5. St . Vincent , p.
Planet 20 . 5. Madeira p . Taunus 19 . 3. von Buenos Aires
nach Rosario . Tenerife heimk. 18. 5 . in Rio Grande . Witell
19. 8 . von Madeira nach Rotterdam . Monte Rosa 20 . 5. in
Phaleron -Athen .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 17. 5 . von Freetown . Jlmar
18. 5 . Finisterre p . Wakama 18 . 5. von La Palma . Wangoni
16. 3 . von Mombasa . Muansa 19. 5. von Rotterdam . Njassa
20. 5 . in Rotterdam . Adolph Woermann 19. 5. von Las Palmas .

Deutsche Dampfschisfahrts -Gesellschaft „Hansa". Vraunsels
16. 5 . von Cuddalore . Eoldeufels 19. 5 . Ouessant p . Lauter¬
fels 18. 5. von Kalkutta . Lichtenfels 18. 5 . von Rotterdam .
Lindenfels 16. 5 . in Port Said . Ockenfels 18 . 3 . Perim pass.
Nauenfels 17 . 5. in Vhavnagar . Schönfels 18. 5. in Antwerpen .
Soneck 18 . 5 . von Vigo . Stahleck 18. 5 . von Porto . Stolzen¬
fels 19. 5. von Rotterdam . Sturmfels 18. 3 . Gibraltar pass.
Trifels 16 . 5 . von Khorramshahr . Wolfsburg 20 . 5. auf der
Elbe .

Oldenburg -Portugiesische Dampffchiffs-Rhederek, Hamburg .
Melilla 19 . 5 . in Leixoes . Lisboa 19 . 5 . in Lissabon. Rabat
19 . 5 . in Oporto . Las Palmas 19. 5 . von Melilla nach Ne¬
mours . Porto 19. 5 . von Casablanca nach Larache. Ceuta 19.
5 . von Las Palmas nach Teneriffa . Sebu 19. 3. von Pasajes
nach Bilbao .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Avola 19. 5 . von Lepha -
lonia nach Calamata . Chios 19 . 5 . von Fiume nach Susak.
Galilea 20. 5 . von Rotterdam nach Hamburg . Jthaka 19. 5 . in
Jstambul . Manissa 19 . 5 . in Varna . Smyrna ausg . 20 . 8. Gi¬
braltar pass . Sofia 19. 5 . von Alexandrien nach Rotterdam .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Elbe 19. 5 . in Stettin .
F . H . Bedford jr . 19 . 3 . in Bowling . Senator 19. 5 . v . Pillau
nach Fawley . F . I . Wolfe 20 . 5. in Rotterdam . Clio 16 . 5.
von Cartagena nach Buenos Aires . Thalia 18. 5. in Aruba .
Calliope 18. 5 . von Aruba nach Rio de Janeiro .

H. C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 20 . 5. Brunsbüttel
p . n . Hamburg . Ingrid Horn 20 . 5 . von Antwerpen n . Dower .

Reederei F . Laeisz GmbH. Padua 19 . 5 . von Valparaiso .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 17 . 5. in Whyalla .

Columbus 18. 5 . Fastnet Rock p . Der Deutsche 18 . 3. v . Bre¬
merhaven . Este 19. 5 . v . Antwerpen n . Bremen . Flottbek 19.
3 . in Puntarenas (LR .) General v . Steuben 18 . 5 . in Neapel .
Havel 19. 5 . Finisterre p . n . London . Helgoland 18. 5 . in Ant¬
werpen . Lasbek 18. 5 . Madeira p . n . Ceära . Lippe 18. 5 . von
Oran nach Le Havre . Minden 16 . 3 . in Veracruz . Mosel 18 . 5.
von Cristobal nach Buenaventura . Orotava 18. 5 . in Ant¬
werpen . Potsdam 18 . 5 . Perim p . n . Port Said . Saale 18. 5.
von Cristobal nach dem engl . Kanal . Saar 18. 5 . Lizard p . n .
Veracruz . Sierra Cordoba 19 . 5 . in Bremerhaven . Scharnhorst
19. 5 . von Genua nach Port Said . Schiffbek 18. 5. von Le Havre
nach Bremen . Erlangen 19. 5. von Melbourne nach Fremantle .
Main 19. 5 . von Melbourne nach Sydney .

Unterweser Reederei AG .» Bremen . Schwanheim 18. 5 . Fre -
drikshavn p . Heddernheim 19. 5 . von Bremerhaven .

Dampfschisfahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Delia 19.
5. in Antwerpen . Egeria 19 . 5. von Rotterdam nach Köln .
Flora 19. 5 . in Köln . Fortuna 19. 8 . Brunsbüttel p . n . Ro¬
stock. Helios 19. 3. in Valencia . Hercules 19. 3. Ouessant p . n.

A. Erotzviehmarkt : Antrieb 268 . Auswärtige Käufer wem«
ger vertreten . Tendenz : Hochtragende und frischmelke Kühe
1 . Sorte gut , 2. mittel , 3 . schlecht; hoch - und niedertragende
Rinder 2 . Sorte mittel , 3 . mittel ; jährige Bullen 1 . Sorte
langsam , 2 . langsam , 3 . langsam ; 1—2jährige güste Rinder
mittel ; Kälber bis zwei Wochen alt mittel . Preise : Hochtra¬
gende und frischmelke Kühe 1. Sorte 850—600 , 2. 150—325 , 3.
325—125 ; hoch- und niedertragende Rinder 2 . Sorte 350—130,
3 . 275—350 ; jährige Bullen 1 . Sorte 100—800 , 2 . 300—100 , 3.
230—300 ; 1—2jährige güste Rinder 150—325 ; Kälber bis zwei
Wochen alt 18—10 . Eesamttendenz : sehr ruhig , Ueberstand . —
B . Kleinviehmarkt . Antrieb 122 . Handel gut . Ferkel bis
sechs Wochen 17—18 ; Läuferschweine 28—50 ; Lämmer 11—20.

Schlachtoiehmarkt Berlin vom 19. Mai

Auftrieb : 1030 Rinder , darunter 189 Ochsen , 236 Bullen .
512 Kühe , 113 Färsen ; 2638 Kälber , 1311 Schafe, 18336
Schweine, Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Spitzentiere über
Notiz ; bei Kälbern glatt , bei Schafen ziemlich glatt , bei
Schweinen verteilt , Altschneider u . Eber vernachlässigt . Preise :
Ochsen a 11 , b 10 , c 35 ; Bullen a 12 , b 38 , c 33 ; Kühe a 10
bis 11, b 30—37 , c 30—32, d 20—21 ; Färsen a 13 , b 39 . c 31,
d 27 ; Kälber Sonderklaffe 95—110, andere Kälber a 70—80,
b 55—68, c 10—50, d 32—38 ; Lämmer und Hammel al 16—18 ,
bl 18—15 , c 39—12, d 30- 38 ; Schafe e 31—33 , f 27—30, a
18—26 ; Schweine a 51,5, bl 53,5 , b2 52,5 , c 50,5 , d 18,5 , gl
33,5 , g2 30,5 . RM .

24 -Mnnig -Mrkt wird gewünscht
Die Industrie - und Handelskammer München hat Anre¬

gungen ihrer Mitglieder entsprochen und bei der Reichspost
die Einführung einer Briefmarke zu 21 Pfennig beantragt .
Begründet wird dieser Wunsch damit , daß in der Wirtschaft
die Frankierung größerer Briefe mit mehreren kleineren
Marken als recht umständlich empfunden wird .

Steigende Petroleumproduktiou in Mexiko
Mit einer Produktion von 582 872 Kubikmeter Petroleum

im Monat Dezember 1935 , der höchsten in den letztvergangenen
Monaten erreichten Ziffer , belief sich die mexikanische Gesamt-
Petroleum -Förderung im verflossenen Jahr auf 6 386 846 Ku«
bikmeter oder 10 213 902 Faß . Während des Jahres 1935 find
35 neue Quellen fündig geworden .

Erschließungen im Harzer Erzbergbau
Im Bergbaubezirk Hüttenrode im Harz ist man , nachdem

in 1935 die Eisensteingrube Vraunesumpf wieder in Betrieb
genommen worden ist , neuerdings dazu übergegangen , auch das
Lager Mühlenweg tiefer abzubauen sowie den Blanienburger
Stollen zu erschließen. Die Mühlenweger Förderung beläuft
sich auf täglich etwa 110 bis 180 Tonnen .

Antwerpen . Nixe 19. 5 . in Bergen . Phoebus 19. 5. in Köln .
Naval 19 . 5 . von Königsberg nach Elbing . Fanal 19. 5. von
Königsberg nach Danzig . Hans Carl 19. 5. Lobith p . n . Rot¬
terdam . Bessel 18. 5 . von Antwerpen nach Bremen . Andromeda
19. 5 . Holtenau p . n . Rotterdam . — Castor 19. 5. von Köln
nach Rotterdam . Electra 18 . 5 . in Flekkefjord. Gauß 18. 5. v.
Antwerpen n . Bremen . Hestia 18. 5 . von Antwerpen n . Bar¬
celona . Jason 18 . 5 . Holtenau p . n . Rotterdam . Pallas 18 . 5.
von Rotterdam n . Köln . Phaedra 18. 5. Brunsbüttel p . n.
Stettin . Pylades 18. 5 . Holtenau p . n . Rotterdam . Rhea 18. 5 .
Holtenau p . n . Rotterdam . Themis 18. 5 . Emmerich p. n. Köln .
Theseus 18. 5 . in Danzig . Triton 18. 5 . in Sevilla . Continen¬
tal 18. 5 . von Danzig nach Bremen .

Rob . M . Slomau jr . Barcelona 18 . 5 . von Bona n . Ca¬
tania . Capri 17. 5 . in St . Louis du Rhone . Catania 18. 5 .
Gibraltar p . n . Catania . Livorno 18. 5 . von Valencia n . Bar¬
celona . Castellon 16. 5. von Palermo « . Barcelona . Palermo
18. 5. von Neapel u . Palermo . Procida 18. 5 . in Valencia .
Savona 17. 5. Finisterre p. n . Hamburg . Spezia 18. 5. von
Malaga n . Hamburg . Trapani 18. S. von Catania n. Messina.
Valencia 16. S. von Cartagena n. Hamburg .
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Wulf u Alenfße
2nh . Friedrich Wulf
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gA Behörden - und K a s sen - Lieferant ^
Kuuftglieder aus Holz und Lever , Lederstützkorsetts»
Schienen» OrthopSdische Stützapparate « . Senkfutz -
einlagen werden unter Garantie für guten Sitz und Der»

arbeitung von mir selbst hergestellt.
erstklassig in Sitz u. Zweckmäßigkeit , f. jede
Figur einegut sitzende, bequemeLeibbinde
und gummiloje Krampfaderstrümpfe,
auch solche nach zwei Seiten dehnbar .
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Beuljenstratze 4 . Wegen Aufgabe
des Ladens Eingang seitwärts .

Frischer Nienburger Spargel
Andr . Obes, Emde«,Falderntor
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KreiS-
Feuerwehr
Berbanbs-
tog

für den Kreis Aurich
am 23. «nd 24. Mai ds . Js .

in Victorbur
Sonnabend , den 23. Mai , 20 Uhr :

Kameradschaft» - Abend
verbunden mit Theater¬
aufführung und Tanz -
e i n l a g e n.

Sonntag , den 24. Mai :
11 Uhr Dienstversammlung der
Brand - und Löschmeister sowie
der Führerratsmitglieder ;
13 Uhr Gemeinschafts- Esten
(Eintopfgericht) ;
14 Uhr Empfang der aus¬
wärtigen Wehren bei Gastwirt
Hansen in Victorbur ;
14 Vs Uhr Exerzier- unn Schul¬
übungen . Manöver anschl.
Werbemarsch;
Tanz im Festzelt
und im Hansen' jchen Saale .

Es ladet freundlichst ei« :
De» Führerrat des Krets -

fenerwehrverbandes Anrich .
Fahrradaufbewahrrmg
bei Gajiwri Hansen . Victorbur .

Id Ü» Lin « « noUcoUool»«
Komödie voll beschwingter Leichtigkeit l
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Abteilung fürempfürdttche
^
Mche

AlMlsRrisvnlerrsiLolruiigrsstslrai ,
L » IILIV
Vi^ilhelmstr . 34

Lprechstonderi rur kostenlosen Llut ,
Untersuchung suk hlslsriserreger von
Vpril his 8eptemher täglich von 9 .08
bis 12 .80 Uhr , snker 8onnsbends

0 » 8 Ar » « «

W mesgi ' irWkfillrsLksr ! sniütum

verbunden mit l?re>88chieken krndet
am Sonntag » dem 7 . Juni 1936 ststt

Leginn des kreisscbieÜens sm 8onntsg ,
dem 24 . lAsi von 2 Obr nschwittsgs sb.
kern er sm 7. ) uni von 9— 12 Ohr vor-
mittsgs und 2—7 Ohr nschmiitsgs , sm
14. ) uni von 9— 12 und von 2—7 Ohr.
8cbluL des kreisschieLens sm 21. ) uni
von 2—7 Obr vscbm . mit svschliekeoder
l?reisverteilung . ks kommen wieder
sehr wertvolle kreise rur Verteilung.

VerK a m e r a «l s c bakts t ü d r e r.

Gewinnauszug
2. Klaste 47. Preubstch-Süddeuifche (273. Preutz .) Klasten-Lotterie

Ohne Gewähr _ Nachdruck verboten
Auf jede' gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II
2. Ziehungstag 20. Mai 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
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Papenburg , den 22. Mai 1936 .

Appell der Untergruppe Papenburg-Untenende
des Reichs-LufWutzbundes .

otz . In der Kirchschule zu Papenburg fand für die Block¬
warte der Untergruppe Papenburg -Untenende des Reichslust¬
schutzbundes ein außerordentlicher Appell statt, auf dem ver
Gemeindegruppenführer Obertruppmeister Stumpf sich zu
Beginn über Zweck nnld Ziel der ,,Großen Deutschen Lust-
schutzausstöllung"

, (GDLA .) eingehend äußerte . Diese einzig¬
artige Ausstellung, die in der Zeit vom 5 . bis 14. Juni d - I .
in Osnabrück stattfindet, soll vom Gauleiter der NSDAP
des Gaues Weser-Ems , Carl Rover , eröffnet werden. Ueber¬
at! in den Großstädten, in denen die Ausstellung bereits g -
zeigt worden ist , hat sie Tausende von Volksgenossen begeistert ,
denn sie gibt ein anschauliches Bild von dem hohen Stand des
Luftschutzes in Deutschland. Der Redner richtete einen Appell
an dre Blockwarte , sich eifrig für die Werbung zum Besuch
der „ GDLA.

" einzusetzen. Bei genügender Beteiligung ist be¬
absichtigt , am 5 . und 6 . Juni je einen Sonderzug zur Aus¬
stellung nach Osnabrück fahren zu lassen. Insgesamt sind von
der Beztrksgruppe des RLB . 20 Sonderzüge nach Osnabrück
geplant . Die Züge werden von Papenburg um etwa 1ö bis
16 Uhr abfahren und um etwa 20 bis 21 Uhr von Osnabrück
zurückfahren , so daß mit einem Aufenthalt von 2 bis 3 Stun¬
den in Osnabrück zun- Besuch der Ausstellung gerechnet wer¬
den kann. Für die Sonderzugfahrten wird eine Fahrpreis¬
ermäßigung von 60 Prozent gewährt . Besondere Einladun¬
gen an die Schulen , SA , SS , HI , B-DM NS -Frauenschast
und andere Organisationen ergehen noch bezüglich der Teil¬
nahme an den Sonderzngsahrten . Aus den bereits aushän¬
genden Werbeplakateu ist alles Nähere über die „ GDLA." zu
ersehen .

Im weiteren Verlauf der Versammlung gab Gemeirüe-
gruppeuführer Stumpf ferner bekannt, daß der Reichslust-
schutzbmid mit Genehmigung der zuständigen Stellen am
Sonnabend, dem 23- Mai , und am Sonntag , dem 24 . Mai ,
im ganzen Reichsgebiet eine Straßen - und Haus¬
sammlung durchführt. Auch in Papenburg werden dre
Amtsträger des RLB ans Straßen und Plätzen und in allen
Wohnungen um eine Opferspende für den Luftschutz bitten.
Bei der Straßensammlung wird ein Abzeichen verkauft wer¬
den, das sinnfällig die Aufgaben des RLB und damit den
Sinn der Sammlung offenbart, denn das Abzeichen zeigt ein
Haus, in dessen Mitte der Gardestern des RLB mit dem Ha¬
kenkreuz zu sehen ist und darüber fliegt ein das Haus angr ei¬
sendes Flugzeug, während als Beschriftung die Mahnung
„ Luftschutz tut not !" auf dem Abzeichen zu sehen ist .

Bei der Erledigung organisatorischer Fragen wurde u . a .
mitgeteilt, daß an die Stelle des wegen Arbeitsüberlastung
von seinem Amt im RLB zurückgetretenen Kameraden Her¬
ders , der sich um de» Luftschutz am Untenende besonders
verdient gemacht hat, der Kapitän i . R . Altmeppen zum
Untergruppenführer bestimmt worden ist. Der bisherige Orts -
gruppenfchatzmeister Olthofs ha - sein Amt an den Kame¬
raden Reh bock von der Sparkasse abgetreten, der von nun
ab die Kassengeschäfte der Gemeindegruppe Papenburg im
RLB führt.

Nachdem vom Gemeindsgruppenführer Stumpf den Kame¬
raden Herbers und Olthoss für ihre bisher für den RLB ge¬
leistete treue Arbeit herzlicher Dank ausgesprochen worden
war, konnte die Versammlung in der üblichen Weise geschlos¬
sen werden.

otz . Vom Himmelsahrts -Ausslugverkehr. Bei dein reg¬
nerischen Himmelfahrts -Wetter , das in den Vormittagsstunden
nach anfänglich vielversprechendem Sonnenschein einsetzte,
konnte sich der übliche AusKngsvsrkehr nicht in der sonst ge¬
wohnten Weif« entwickeln . Die von einzelnen Vereinen und
sonst von langer Hand vorbereitet gewesenen Ausflüge wur¬
den zwar durchgeführt, doch kamen die Familienausflüge bei
dem Regenwetter völlig ins Hintertreffen . Der Turnvsrein
Papenburg führte unter guter Beteiligung seinen Himmel-
sahrtsansflug nach dem Hümmling mit dem Ziel Hilkenbrook
Ku Rad durch . Die Kraftfahrer der Zentralvevwaltung der

Strafgefangenenläger Papenburg unternähmen ihren Him¬
melfahrtsausslug noch Lolgabirum , wo bei „Onkel Heini"
einige gemütliche Stunden verlebt werden konnten. Der La¬
gerkommandeur, Standartenführer Schäfer, erschien im Laufe
des Tages bei seinen Kraftfahrern , um in ihrer Mitte in
kameradschaftlichem Beisammensein den Himmelfahrtstag zu
verleben.

otz. Straßen- und Haussammlungen am 23. und 24 . Mai
1936 . Für den kommenden Sonnabend und Sonntag sind
insgesamt vier verschiedene Straßen - und Hansfammlungen
vorgesehen , und zwar werden Spenden gesammelt für das
Deutsche Frauenwerk , für den ReichÄu -ftschutzbund, für den
Reichs -Luftsportverband und für den B . d. Ä.

otz . Vom Fußballsport am Himmelfahrtstag . Der Besuch
des für Himmelfahrt auf dem Marktplatz angxsetzten Fußball¬
spiel zwischen der ersten Mannschaft von „Germania " Pa¬
penburg und der ersten Lagermannfchaft hatte infolge des
regnerischen Wetters zu leiden. Dem interessanten Spiel
wohnte nur eine verhältnismäßig geringe Zuschauermenge
bei . Die „GermaNia"-Wf konnte in diesem Treffen, das die
Lagermannschaft in sehr guter Form sah , nichts beschicken.
In der ersten Halbzeit buchten die überlegen spielenden Ver¬
treter der Strafgefangenenläger 3 Tore für sich , während
„Germania " leer ausgehen mußte. Auch nach Wiederbeginn

des Spieles blieben die spieltechnisch auf hoher Stufe stehen»
den Gegner „Germanins " in der Führung und setzten de«
ersten Toren weitere 3 Tore hinzu, so daß sich die beide» '
Mannschaften mit einem Ergebnis von 6 :0 Toren trennen '
konnten .

otz . Umbauarbeiten am Bahnsteig. Ans der hiesigen Eisen»
bahnstation werden augenblicklich am Meilen Bahnsteig
umfangreiche Umbauarbeiten vorgenommen. Der zweit«
Bahnsteig war bisher nicht vom ersten Bahnsteig mit den
Postpaketwagen zu erreichen , da beide Bahnsteige verschieden
hoch gelegen waren . Dieser Umstand hatte zur Folge, daß
beim Ein- und Ausladen von Paketen und sonstigem Fracht¬
gut die Sachen vom Wagen auf den Bahnsteig und dann in
den Zug , oder umgekehrt befördert werden mutzten . Nach
der Neuherrichtnnq des zweiten Bahnsteigs werden die
Paket- und Gepäckwagen unmittelbar an die Züge fahren
können , so daß ein reibungsloses Ein- und Ausladen ge¬
währleistet ist .

Plidenvnrger Hase » .
Anaetommene Schiffe : Muttschiff Engeline , Anng-ebio -.-d-Papenburg-

leer von Kalte ; Muttschiff Kehrewieder, HMebrand-P-avenLurg, leer
von Tunxdorf ; Mutischtff Transport , ffreericks -Pahenburg , leer von
Tunxdorf; Muttschifs Lena, S -iemer-Papenbnrg, mit Seinen von
Karen ; MS Helene. Schepers-Pavenburg , mit Steinen von Bingum ;
MS Frieda , Bttscher -Warsingsfehn, mit Mehl und Stückgut von
Leer ; Muttschisf 2 Gebrüder, Sürlen-Pavenburg , mit Steinen von
Jemgum ; Motorschoner Marte Schwinge , Schwinge -Bremen , mit
Kolz von Schweden; abgegangene Schiffe : holl . MS 4 Gebrüder»
Liemberg-Groningen , mit Torfstreu niach Rotterdam ; MS Frieda»
Büscher -Warfingssehn. nach Teillöschung nach Weener; MS Josefing
Kaltwafssr -Papenbur«. mit Torf nach Weener.

Richtfest -es Emslandhauses bei Reusnstrum
otz . Am Mittwoch wurde in feierlicher Form und unter

der Teilnahme geladener Gäste und de .- Wachmannschaften der
Strafgeian -geuenläger des südlichen Emslandes das Richtfest
des vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler gestifteten
Emslandhauiss begangen, das nach seiner Fertigstellung mit
seinen Einrichtungen den Mannschaften während der Freizeit
zur Erholung , Erbauung und Unterhaltung nach anstrengen¬
dem und verantwortungsvollem Dienst dienen soll .

Vor etwa zwei Monaten ist in !der Nähe des Lagers 5 bei
Neusustrum an der Straße nach dem Lager 6 in Ob r -
langen mit dein Bau des Emslandhauses begonnen worden,
zu den der durch seine Entwürfe bekannte Architekt Speer -
Berlin den Bauentwurf geliefert hat . Schon heute sino in der
Umgebung dieses neuen Hauses auf dem ehemals öden Moor
gärtnerische Anlagen geschaffen worden, die bereits soweit ge¬
diehen sind , daß man dm Eindruck von einem Park hat, der
das Einslandhaus umschließen wird . Darüber hinaus si ch
in der Nähe nn Laufe der letzten Zeit mehrere SiedlungshLss
entstanden, auf denen Neubauern angefiedelt sind , deren Fleiß
mitten im Moor grünende Kornfelder un!d Kartoffeläcker er¬
stehen ließ.

Das Emslandhans , für dessen Bau verschiedene Baufirmen
des EmSlandes die Baumaterialien lieferten , wird einen ge¬
räumigen Saal von etwa 60 Meter Länge und 30 Meter
Breite erhalten, in welchem die Wachmannschaften der drei
südlichen Läger 4, 5 und 6 (Walchum , Neusustrum und Ober¬
langen ) bei besonderen Veranstaltungen Platz finden können .
Eine Bücherei , Filmvorführungs - und Radio -Apparate wer¬
den für Unterhaltung und Zerstreuung der Wachmannschaften
eingerichtet und in einer Art Kasino soll ein Ausschank von
Getränken und die Verabfolgung sonstiger Stärkungs - und
Erfrifchungsmlttel stattsinden. Das Emslandhans wird nach
seiner Fertigstellung mit allen Einrichtungen einem Hausver¬
walter unterstellt, der für die Instandhaltung der gesamten
Anlage zu sorgen haben wird.

Das Emslandhans ist inzwischen bis zum Dachansatz sm-
Povgeführt worden. In seiner Nähe beftndet sich ein Bau¬
schild , dessen Aufschrift u . a . besagt , daß der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler der Baüherr ist . Zum Richtfest
hatten die Wachmannschasien der Läger mit dem Mnstkzug
der LagermannschaftenAufstellung genommen. Unter den ge¬
ladenen Gästen sah man den Landrat des Kreises Aschendor »-
Hümmlrng, Gronewald-AscheNdorf, den Strafanstaltsober «

direktor von Bremen - Oslebshausen. Obersturmbannführer
Weber - Bremen, den Direktor der Mvoradnunistratioil Hol¬
länder , den Strafanstaltsdiröktor Gay-Papenburg , den Stadl¬
rat Thiele als Vertreter des Bürgermeisters von Papenburg ,
die Vertreter der Partei , Behörden und beteiligten Lreferfir»
men , sowie das gesamte Führe.r!orps der Läger.

Während der feierlichen Richtfesthandlnng standen die an¬
getretenen Wachmannschaften mit präsentiertem Gewehr. Der
Leiter des Neubaues, Bauleiter und Haupt'wa-chtmettter
Görke , von der Zentralverwaltung der Gefangenenlager,
sprach zu Beginn der Richtfeier den Richtspruch . Im Anschluß
daran schlug nach altem Richtfestbrauch der Dagerkomman -
deur , Standartenführer Schäfer , den letzten Holzspan in
den letzten Dachspser des Hauses und wandte sich dann in län¬
geren Ausführungen an die Versammelten. Der Redner wies
daraus hin, daß er um die Weihnachtszeit mit einigen getreu¬
en Kameraden beim Führer Adolf Hitler gewesen sei , der thm
die Zusage zur Unterstützung des Baues gegeben habe . Red¬
ner würdigte die hohe Ehre , die den Lagermannschaftendurch
die Spende des Führers zuteil wurde und nnterstrichdie groß?
Verpflichtung, die hieraus für jeden einzelnen Wachmann
dem Führer gegenüber erwachsen ist . Die Rede klang aus mit.
dem herzlichen Wunsche, daß das Emslandhans für alle Zet¬
ten zum Wähle der Wachmannschaften und damit zum Segen
für unser ganzes Volk erhalten bleiben möge .

Mit einem Siegheil auf den Führer , dem sich der gerne»'»»
same Gesang des Horst Wessel -Liedes anschloß, wurde der
weihevolle Richtfestäkt beendet . ^

Unter Vorantritt des Musikzuges und der Wachmannschaf¬
ten, denen sich die geladenen Gäste anschlofsen, ging es von
der Baustelle nach dem nahegelegenen Neufüstrnm, wo im La¬
ger b ein Richtsestessen mit Freibier die Teilnehmer erwartete.
In echr kameradschaftlicher Weife wurde hier in gemütlicher
Runde bei Spei »" und Trank das bedeutungsvolle Richtfest z«
Ende geführt, wobei es sich der Mustkzug nicht nehmen ließ,
die Richtfestteilnehmer Lurch Musikdarbietungen zu erfreuen.

Anläßlich der Durchführung des Richtfestes wurde an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , dessen hochherzig«
Spende den Bau des Emslandhauses ermöglicht hat , cm
Telegramm gesandt , in welchem dem Führer als Bauherrn
von dem Richtfest des EmÄan 'dhauses in Dankbarkeit Mittei¬
lung gemacht wurde

Alt-Nhede
von Fr . Vogler-Rhede (Ems).

(Schluß.)
Verfolgt man diesen Gedankengang weiter und erinnert sich

germanischer Eigenheiten, so versteht man , weshalb die
Opferstelle, falls dieselbe geschichtlich sein sollte, nicht in und
beim Dorfe Rhede liegt, sondern einen Kilometer entfernt .
So nämlich war es Sitte , daß der uralte Götterdienst abseits

/ einer Besiedlung ansgsführt wurde. Bei solchen vorchrist¬
lichen Opferstätten blieben nur die Priester und die Wächter
des Haines . Wo hausten sie? Man sollte annehmen, aus dem
stets trockenen Esch oder den hohen Sanddünen des Sudseldes.
Doch spricht zweierlei dagegen : Die Gewohnheit der hier eui -
gewanderten heidnischen CHanken , sich auf künstlich oder na¬
türlich entstandenen Hügeln anzusiedeln. Und zweitens die
große Unsicherheit in unruhigen Zeiten. In den Erben» amen
des Dorfes Rhede finden wir : Hanert und Dünhöft . L .est
man rückgehend in den Registern der vergangenen Jahrhun¬
derte . s>o zeigt die Schreibweise bei beiden ein hovet — gleich
Haufen . Ebenso auch die Hosting oder das Höste („ Erbe"

) .
Diese Hansen sind Hügel mit Wohnstätten. Also die Erben,
die auf Hügeln lagen . Wahrscheinlich haben wir auch in d : e-
jev Worten eine Bestätigung , daß die Chauken an der Ge¬
wohnheit , ihre Hütten aus Warften zu errichten, vorerst zäh
ststh 'Een , bis in späterer Zeit eine Angewöhnung an die ver¬
änderte Wohngegend erfolgte und die Höfe mehr an den Esch
entstanden -

So mögen auch die Priester und Wächter des hl. Haines
sich Warfen errichtet haben: Die Dorenburg und einige kei¬
ner«, man sicht heutigen Tages noch drei . Vielleicht Unter¬
gebene , Unfreie des Priesters . Vielleicht wirklich , wie sie
dörfisch « Sage berichtet , eine Herrenburg mit den zu ihr 8«-

hörmdcn Höfen , oder Stallungen oder Behausungen für ' das
Gefolge .

Was ist erhalten von ihr? Was sagt der Name?
Sckant man von deuBergerr südlich Rhede hinüber nach

Vorsum. so überblickt man eine weite gar ebene Wiesenflache :
ehemaliges Sumpf - und Moorgebiet. Noch heute Ueöer-
sckwemiilungsgebiet . Wenige hundert Schritt von den Sand¬
dünen in die Wiesen hinein erreicht man einige hügelige Er¬
hebungen, glatte Kuppeln aus einer weiten tellerglatten Um¬
gebung. Die größere von ihnen ist mit Graben und Wall
umgeben . Anlage und Masse und was noch vorhanden ., bestä¬
tigen den Glauben , daß es eine Burg oder doch befestigte
Hcscsanlag-f war . Die Erhöhungen werden stärker gcweserk
sein Die Jahrhunderte haben gefressen und geglättet und
genommen .

Und früher?
In klösterlicher Einsaiükeit lag dieser Flecken- Das Auge

schweifte in weite Fernen . Gen Süden Vorsum mit Wald
und Hügeln, zum Greisen nahe lag das Sudfelde , der Ems¬
strom floß nur hundert Meter weiter nach Osten , zum Westen
die Moore in tödlicher Stille , die Vögel und Getier schweigen
ließ . Auck über diesen Flecken stürmte die Zeit .

Da mag noch vor elfhundert Jahren ein Besitzer mit^Jn -
nigkeit an »einir Heimat gehangen haben. Hat voll Stolz
sein Haus und seinen Hof betrachtet, diese trutzige Wehre, aus
Holz gefügt, mit niedrigem geflochtenen Dach . Die hohe
Pforte aus Eichenbalken führte in die rauchgeschwärzte Halle ,
in der heiliges Feuer lodert, die Giebel mit Pferdeschädet
geschmückt -

Haus und Hof stellten die Alten unter den Schutz der Göt¬
ter . Da nun der Donnergott Thor oder Donar als Schützer
des Hauses galt , so wurde ihm die Wohnstätte geweiht .

Diepenbrook vermutet in Rhede eine Verehrung der Göttin
Rheda und will hiervon vielleicht den Namen abgeleitet wis¬

sen . Unter der Göttin Rheda mag die allgütige Erdenmutter
gedacht werden . Die Vermutung betreffend die Namensablei-
rung ist reoc-ch völlig frei und es wird durch nichts bestätigt »
daß

'
diese Verehrung genannter Göttin vorliegt.

Wahrschemlich war im Sudfelde eine Opserstätte des Gab
tts Donar oder Tyor . Sollte die Dorenburg die Dorneborg
des früheren Mittelalters , eine Wohnstätte des Priesters dieses
Gottes gewesen sein ? Oder war der Besitzer des Hofes ein
besonderer Verehrer des Gottes, war Thor sein Liebling un¬
ter den germanischen Gottheiren? War Thor auch hier der
besondere Schutzgeist des Hauses , so erhielt deswegen der Platz
nach ihm den Namen: Burg desThor . Woraus dann in viel¬
facher Namenwanülung das heutige Dvrenburg entstand. —>

Die Zähigkeit unserer Vorfahren im Kampf gegen das Chri¬
stentum läßt ahnen, wie erbittert zwischen dem Hammer und
roten Bart , Thors Beizeichen , und dem Christenkreuz gefoch ».
teu wurde Welch grimmer Haß wanderte hinüber von dem
Boden der Burgstelle, auf dem ich flehe, zur, j-ungen Christen¬
siedlung Hretha , drüben an der Heerstraße jenseits her düste¬
ren Wäldmauer . Wie oft mag neue böse Glut angefachl wor¬
den sein und Der alte heidnische Eidschwur znm wolkeuzer »
fetzten Himmel gegellt haben, wenn die Geister jagen um mit¬
ternächtige sturmgepeitschte Stunden :

Biolpi mir zua Freie , Thor , Ochin , Almakhi as .
So wahr mir helfe Freia , Thor , Odin der allmächtige Ase .
Nichts Sicheres läßt uns die Struktur der Fluren in Rhede

und seiner Umgebung erkennen . Keine Schrift gibt uns sichere
Auskunft über diese älteste Vergangenheit. Nur deuten können
wir und raten und vermuten. Fragen stehen auf und keiner
gibt bestimmte Antwort . Die Heimvkliebe , die in weitest«
Vergangenheit schaut, heischt Glauben. Glauben, wie die ihn
hegten , die im Raume von elf Jahrhunderten in Rhede wan¬
delten- Glauben an die unversiegbare Kraft , - ie der Heimat-
bvden jedem spendet , welcher ihm in Liebe zugetan ist.



ÄlnSfchneröen ! Für v»er Tage ! ' Aufbewahren !
Hamburg: Sonntag , 24. Mai

AOO: Hafenkonzert . 8 .00 : Wetter, Nachr . , Hafendienst . 8 . 20 !
Gymnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik am Sonn¬
tagmorgen. 10 . 00 : Berlin : Morgenfeier der HI . : Wir

, grüßen den Bauern . 10 . 30 : Die Straßen der Welt und
dein Weg . Einkehr am Feiertag . 11 . 00 : Sendepause.
11 . 30 : Gorch Fock-Feier.

S2 . 00 : Musik am Mittag . In der Pause 12 66 : Zeit.Wetter . 14 . 00 : 'n Handvull lustige Buerngeschichtsn .14 . 30 : Kinder, hört zu ! Der Zauberwettkampf. Ein Mär¬
chen . 15 . 00 : Hannover : Wohlauf in Gottes schöne Welt .15. 40 : Köln: Kölner Stadtwald -Rennen . Lauf der Mo¬
torräder .

HO . 00 : Saarbrücken : Sonntagnachmittag aus Saarbrücken.17 . 30 : Augenblicksbilder vom Nordmark-Trefsen der SA .in Kiel . 18 .20 : Sendepause.28 . 30 : Breslau : Die Meistersinger von Nürnberg . Von
Richard Wagner. Hn der Pause uach dem 1 . Mt gegen :
19. 56 : Funkbericht von der Handball-Meisterschaft . Obev-
vlster—Polizei Magdeburg . 20. 05 : Sport , Wetter . Inder Pause nach dem 2. Akt gegen 21 .20 : Nachr.

Hamburg: Montag , 28. Mai
«». 45 : Wetter : Landwirtschaft! . Bücher . 6 . 00 : Weckruf, Mor¬

genspruch : Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 30 : Frankfurt :
Quietschvergnügt am frühen Morgen. 6 . 45 : Wvchenein-
gangsspruch . 7 . 00 : Wetter, Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Fort¬
setzung der Morgenmusik. 8 .00 : Wetter: Allerlei Rat¬
schläge. 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : München : Troll , der
Herr des Berges. Aus dem Norwegischen . 10 . 30 : Unsere
Glückwünsche. 10 . 45 : Musik zur Werkpause .12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - und' Seewetterbericht. 12 . 10 : Hannover : 200 . Schloßkonzert
Hannover. 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag .13 . 15 ; Hannover : Fortsetzung des Schlotzkonzertes . 14 .00 :
Nachr. 14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse.15 . 20 : Schiffahrtsfunk. 16 . 30 : Zeitgenössische Orchester-
musik . (Schallpl .) .

Ili6. O0 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.16 .40 : „Grootstadt" un „Hobenlüd " . Zwei plattdeutsche
Hörfolgen. 17 . 25 : An den Quellen der Germanenforschung .17 . 40 : Saarbrücken: Funkbericht aus der Badischen Anilin-
« nd Sodafabrik Ludwigshaßen (Rhein) . 18 . 00 : Stuttgart :
Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert. 18 . 45 : Häsen -
Dienst . 18. 55: Wetter. 19 . 00: Der Primadvnnenkrieg.
Hörspiel von W . Heydrich. 19 . 45 : Funkschau : Der Rügen-
Damm vor seiner Vollendung. Ein Besuch auf den Eisen-
konstruktionen des Brückenbaues über den Strelasund .sO . OO : Meldungen. 20 . 10 : Gleiwitz : Draußen ist Frühling ,draußen ist Mai . Ein bunter Tanzabend . 21 . 15 : Zwischen
Tag und Traum . Beethoven. Septett Es-Dur , Werk 20.22. 00 : Nachr. 22- 30 : Gleiwitz : Tanzmusik .

Hamburg: Dienstag , 28. Mai
H . 45 : Wetter : Landwirtschaft! . Berichte . 6 . 00 : Weckruf, Mor-

zenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Morgen¬
musik. In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 : Wetter,Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : Frankfurt :Albert Leo Schlageter, der erste Soldat des dritten Reiches.
Gedenkfeier aus seinem Heimatdorfe Schönau im Schwarz¬wald . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 46 : Bremen : Musik
zur Werkpause .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u.
Seewetterbericht. 12 . 10 : Stettin : Ich kaufe einen Zucht¬
bullen . 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag . 13 . 00 : Wet¬
ter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 16 : Leipzig : Fort¬
setzung der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 20 : Musi¬
kalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 16 . 20 : Schiffahrtsfunk.
16 . 30 : Klaviermusik.

A6. 00 : Musik zur Kaffeestunde . (Schallpl .) . 17 . 00 : Das wert¬
volle deutsche Buch : Romane Hamburger Autoren . 17 . 15 :
Bunte Stunde : Dem Frühling verfallen ! 18 . 00 : München :
Musik am Feierabend . 18 . 30 : Vom Deutschlandsender :
Reichssendung : Olympia-Hoffnungen — Olympia-Borberei¬
tungen in aller Welt. 2 . England . 19 . 00 : Hafendienst .19. 10: Wetter . 19 . 15 : Die neue Weise. 19 . 45 : Neu-Büd-
denstedt . Kohle verdrängt ein Dorf. Umsiedlung einer
Gemeinde mit 1050 Einwohnern.

MO. OO : Meldungen . 20 . 10 : Der Obersteiger . Operette in
3 Akten . Musik : Karl Zeller. 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Un-
terhaltungs - und Volksmusik.

Hamburg: Mittwoch . 27. Niai
G. 45 : Wetter: Mitteilungen über Tierzucht. 6 . 00 : Weckruf,

Morgenspruch, Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 80 : Berlin :
Morgenmusik. In der Pause 7 :00 : Wetter, Nachr . 8.00:
Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 :
Gorch Fock! Eine Gedenkstunde für den niederdeutschen
Dichter. 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Stettin - Musik
zur Werkpause .

-12. 0 0 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .13. 00 : Wetter . 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saar¬
brücken: Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .00 : Nach¬
richten . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse .
15 . 20 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Zeitgenössische Liederstunde .

>16. 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag."Zn der Pause 16 . 40 : Konzert ist heute angesagt im fri«
schen , grünen Wald ! Ein lustiges Jungmädelkingen. 17 . 30 :
Kling, klang , Gloria . Was unsere Kinder singen . 18 . 00 ;
Franz Liszt . (Schallpl .) . 18 .45 ; Hafendienst . 18 . 55 : Wet¬
ter . 19 . 00 : Blasmusik. 19. 45: Lehrhof Sophienhof bei
Flensburg .

20 . 00 : Meldungen. 20 . 15 : Leipzig : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Scharnhorst. 20 . 45 : Köln: Amsel,Drossel, Fink und Star und die ganze Vogelschar . Großes
Hör- , Lehr- und Sing-Spiel unter persönlicher Mitwirkung
Der bekanntesten gefiederten Sänger und Sängerinnenaus des Herrgotts Naturtheater . 22 . 00 : Nach« . 32 . 30 :Karl Haushofer : Weltpolitischer Monatsbericht. (Aufn .) .22 . 50 : Köln: Nachtmusik und Tanz .

Köln: Sonntag . 24. Mai
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 .00 : Zeit , Wetter, Wasser¬

stand : anschl. : Funk ins Blaue . 9 . 15 : Düsseldorf : Män¬
nerchöre . 9. 45 : Sendepause. 10 . 00 : Berlin : Bauernballa¬
den von H . Baumann . Musik von Büttner . 10 . 30 :
Meister ihres Aachs. (Schallpl.) . 11 . 16 : Neue Gedichte
von Heinrich Anacker. 11 . 25 : Fröhlicher Mozart . Kla -
rinetten -Quintett A-Dur .

12 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . Dazw . : 13 .00 : Ein
Wort an die Hörer. 13 .10 : Glückwünsche. 14 . 00 : Für
unsere Kleinen: Die Nachtigall. Ein Märchenspiel . 14 . 45 :
Jeremias Gotthelf, der Frauenlob der deutschen Bäuerin .
15 . 00 : Von allerlei Heilkräutern. Hörfolge mit Volks¬
liedern . 15 . 20 : Rast aus der Diele . Auf einem Bauern¬
dorf im Osnabrücker Land. 16 . 40 : Kölner Stadtwald¬
rennen . Lauf der Motorräder .

16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18 : 00 : Wo bist Du , Kame¬
rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Kleine Mu¬
sik. (Schallplatten) . 18 . 40 : Kölner Stadtwaldrennen . Lauf
der Sport - und Rennwagen. 19,00 : Lustiger Rätselsunk .
19 . 30 : Svortfunk.

20 . 00 : Berlin : Orchesterkonzert . Dir, : W . Richter -Reichhelm.
22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22. 30 : München : Nachtmusik.

Köln : Montag , 25. Mai
5 . 45 : Choral , Wetter. 5,55: Stuttgart : Leibesübungen:

anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6. 30 :
Frankfurt : Quietschvergnügt am frühen Morgen. Dazw . :
7 .00 : Frankfurt : Nachr . : anschl, : Choral, Morgenruf.
8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand .
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Ratschläge für den Küchenzettel
der Woche . 8 . 35 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr . , Wasscr-
stand . 10 . 00 : München : Troll , der Herr des Berges. Aus
dem Norwegischen . 10 . 30 : Rich. Heinemeyer : Was brachte
der Sportsonntag ? 10,40 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer ,
merk auf.

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Hannover: Schloßkonzert . 14 . 00: Meldungen.
14 . 15 : Die Funkschrammeln spielen . 14 . 45 : Schlachtvieh-
Marktberichte . 15 . 00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschafts¬
meldungen.

16 . 00 : Der Erzähler . Gegen 16 . 05 : Otto Guericke, der erste
große Physiker Deutschlands . Gegen 16 . 25 : Was heißt
Student sein ? Gegen 16. 45 : 900 Jahre Bergstadt Oer¬
linghausen. Gegen 17 . 10 : Aus dem Schassen der Deut¬
schen Arbeitsfront , 1 . Was wollen die wirtschaftskundlichen
Fahrten ? 2 . Höhere Leistung durch Berufserziehung. Ge-
.gen 17 . 35 : Blick in die Zeitschriften . , Dazu : Musik
Von Schallplatten . 17 . 55 : Gemüsenotierüugen. 18 . 00:
Stuttgart : Fröhlicher Alltag ! Ein buntes Konzert. 19 .00:
Alte und neue Tänze. (Schallplatten) .20 . 00: Meldungen. 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau.
21 . 00 : Chöre mit Orchester. 22 . 00 : Zeit, Wetter, Rachr .
22 . 20 : Aus der Vorbereitungsarbeit der Richard - Wagner-
Festwoche Detmold 1936. 22 . 30 : Nachtmusik und Tanz.

Köln: Dienstag. 26. Mai
5 . 45 : Choral , Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen: an¬

schließend : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 :
Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Nachr . , Choral , Morgenruf .
8. 00 : Kalenderblatt , anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand .
8,10 : Frauenturnen . 8 . 26 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr .,
Wasserstau !». 10 . 00 : Frankfurt : Albert Leo Schlageter —
der 1 . Soldat des 3 . Reiches . Gedenkfeier aus seinem Hei¬
matdorf Schönau im Schwarzwald . 10 . 30 : Sendepause.
11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 . 00 : Die Werkpause . 13. 00 : Meldg . , Glückwünsche. 13 . 15 :
Leipzig : Mittagskonzert. 14. 00: Meldg. 14 . 15 : Vom
Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei. 15 . 00 :
Sendepause. 16 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Unterhaltungskonzert. 17 .00 : Zum Schlageter-Tag.
Die Brücke. Eine Erzählung von Hans Horalek . 17 . 15 ;
Neue Kammermusik . 18 . 00 : München : Musik am Feier¬
abend . Dazw . 18 . 30 : Vom Deutschlandsender : Reichsfen-
dung : Olympiahoffnungen — Olympia-Vorbereitungen in
aller Welt: 2 . England . 19 .45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Leuchte, scheine , gold 'ne Sonne . Fest¬
liche Musik und Lieder der jungen Nation . 21 . 10 : Abend -
konzert . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 20 : Sonntag :
Kurzschriftdiktat. 22 . 30 : Englische Unterhaltung . 22 . 50 :
Spanische Unterhaltung . 23 . 05 : Funkstille .

Kol« : Mittwoch . 27. Mai
5. 45 : Choral, Wetter . 5. 55: Stuttgart : Leibesübungen; an¬

schließend : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 :
Berlin : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Berlin : Nachrichten :
anschl. : Choral, Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. :
Zeit, Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 26 :
Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 ; Beo¬
wulf . Hörfolge von Th . Seidenfaden . 10 . 30 : Kindergarten.
11 . 00 : Sendepause. 11 . 60 : Bauer merk auf.

12. 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg. , Glückwünsche. 13 . 15;
Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldg . 14. 15 : Vom
Deutühlandsender: Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Für
unsere Kleinen: Wir basteln Schild und Speer . 15 . 30 :
Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16. 00 : Hugo Schünemann: Wir treiben Familienforschung.
16 . 30 : Unterhaltungskonzert. 17 . 30 : Beim Siegerländer
Glockenschmied. Hörbericht . 18 . 00: Bad Godesberg : Tanz
im Freien . 19. 15; Klaviermusik? Werke von Beethoven
— Schubert — Chopin . 19 . 46 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldg . 20 . 15 : Leipzig : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Scharnhorst. 20 . 46 : Amsel , Drossel , Fmk
und Star und die ganze Vogelschar . Großes Hör - , Lehr -
und Sing -Spiel unter persönlicher Mitwirkung der bekann¬
testen gefiederten Sänger und Sängerinnen aus des
Herrgotts Naturtheater . 22 .00 : Zeit, Wetter, Nachrichten .
22 . 15: Vom Deutschlandsender ; Olympia-Funkdienst . —
22 . 30 : Nachtmusik und Tanz .

Doppelstöckige Dampstrievwagen schon vor SO Jahre«
am Rhein!

Die aufsehenerregenden Fahrten des neuen doppelstöckigen
btromlinienzuges der Lüb e ck - V ü ch e n er Eisenbahnhaben auch die Erinnerung an ein ähnliches Verkehrsmittel
wachgerufen, das bei der Hessischen Ludwigsbahn vor rund SO
Jahren am Mittelrhein , in der Gegend von Worms und
Mannheim, in Betrieb war . Hier verkehrten um 1880 zwei¬
stöckige „Dampfwagen "

, die Namen wie Puck , Gnom , Glückauf
Usw. trugen ; sie hatten unten Abteile 1 ., 2. und 3. Klaffe . Eine
gewundene Treppe , die in einer kleinen Plattform endete,Mhrte zum oberen Stockwerk hinauf. Insgesamt bot ein Wagen
ZOO Personen Platz . Die Dampfmaschine, die nur eine Achse
.hatte , war Mt dem Untergestell des Wagens durch Laschen festverbunden. Wurde dis Maschine vom Wagen getrennt, soWurde unter ihr eine kleine Laufachse angebracht , damit sieMH allein fahren konnte. Diese Dampfwagen , die sich Lei den
Hahrgästen großer Beliebtheit erfreuten, waren etwa bis zurHlchrhnndertweude in Betrieb .

Bücherschau
Dr. Jam : „Die kath. Kirche als Gefahr für den Staat ."
Nationale Verlagsgesellschaft m . b . H . in Leipzig 5,
Hohenzollernstraße .

Der Verfasser wendet sich — wie er eingangs feststellt —
nicht etwa gegen die Kirche und den religiösen Katholizismusals solche, sondern allein gegen die politisierende Seite.
Er will nicht die religiösen Gefühle verletzen und niemand in
seinem Glauben wankend machen . Die umfangreiche Schrift
(320 Seiten) ist volkstümlich gehalten und bemüht sich mit
Ernst , di» Gefahr einer lleberschreitung der Grenzen nachzu¬
weisen, die zwischen dem religiösen und politischen Gebiet ge¬
zogen sind . Der Verfasser geht dabei von den ältesten Zeitenaus und vergißt bei seinem geschichtlichen Ueberbltck, der immer
auch dem Nichtfachgelehrten verständlich bleibt, ebensowenig die
neueste Entwicklung einer ultramontanen Politik. Der un¬
geheure Umfang des Stoffes bedingt es, daß manche Abschnitte— wie etwa über die Zentrumspolitik, den Doüfutzkurs usw. —
stark zusammengebättt werden mutzten. Der Gesamtüberblick istin seiner Vielseitigkeit . Gründlichkeit und Offenheit autzerordent -

« in glühender, echter Nationalsozialist unserer Zeit
mutz ein echter Friedensvertreter sein , weil für ihndas Blut seines Volkes höchstes Gut ist.

Alsrrch Rosenberg .

Tcutschlan- sender: Sonntag, 24. Mai
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8. 00: Der Bauer spricht«der Bauer hört. 9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen .10 . 00 : Wir schmieden das Schicksal. Eine Morgenfeier depSA .-GruPPe Hochland . Es spricht Brigadeführer Dziewas.10 . 45 : Fantasien auf der Welte-Kino-Orael . 11 . 15 : See-

Wetterbericht . 11 . 30 : Leipzig : Bachkantate: Ich liebe den
Höchsten von ganzem Gemüt«.

12 . 00 : Hamburg : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55: Zeit*
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 14 . 00 : Kinderfunkspiel: Dick v
Wichtelmänner. (Aufnahme) . 14 . 30 : Polnische Volksweisen « /
(Aufnahme) . 15 . 00 : Lieder von Hansmaria Dombrowskr .
15 . 15 : Eine Viertelstunde Schach. 15 . 30: Eine ältmärkischS
Bauernhochzeit. Hörfolge .16. 00 : Zur Unterhaltung . (Schallpl.) . 17. 30 : Ein Nach¬
mittag auf Christiansyolm. Frohes Liederspiel um de«
deutschen Vvlksliedmeister Joh . Abr . Peter Schulz. 18 . 00t
Melodie und Rhythmus. 19 . 30 : Deutschland -Svortocho,20:00 : Wir raten um die Wette. Großer bunter Rätselabenö.22. 00 : Wetter- , Tages« und Sportnachr . ; anschl. : Deutsch«
landecho . 22 . 30 : Jos . Haydn: Trio für zwei Flöten und! c
Cello. 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Jlja Livschakoff st
spielt zum Tanz .

' I
Deutschlanpsender: Montag, 2S . Mai

.6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬
ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliches Schallplattengeplätscher. Da¬
zwischen 7 . 00 : Nachr . 8. 00: Sendepause. 9 .00: Sperr¬
zeit. 9 . 40 : Sendepause. 10 . 00 : Grundschulfunk : Der ge¬
stiefelte Kater . Ein Märchenspiel . (Aufn .) . 10 . 30 : Sende¬
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Frauenberufe der
Gegenwart : Die Geflügelzuchtberaterin. 11 . 40: Achte aus!
die Wegränder, sie verunkrauten dein Feld . Anschl. «Wetter. I

12 . 00 : Gleiwitz : Musik zum Mittag . Dazw . r 12 . 55; Zeitg' »
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45: Nachr . 14 . 00: Aller-« '
lei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Programm «
15 . 15 : Deutsche Lieder und Geschichten aus Ungarn.

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 17 . 00 : Wir
besuchen den Jugendhof Hohenelse bei Rheinsberg. 18 . 00:
Musik der Jugend : Georg Blumensaat . 18 . 30 : Luftschsff-und Flugverkehr über die Ozeane . 18 . 50 : Die Leibes¬
übungen der deutschen Frau . 19 . 00 : Schallplatten . 19. 30!
Zum argentinischenUnabhängigkeitstag: Deutschland grüßt
Argentinien .20. 00 : Kernsvruch : anschl. ; Wetter und Knrznachr. 20 . 10 :
Jlja Livschakoff spielt zum Tanz ! 21 . 00 : Susannens Ge¬
heimnis. Intermezzo in einem Akt von E . Wolf-Ferrari .
22 . 00 : Wetter- , Tages« und Sportnachr . ; anschl. : Deutsch«
landechv . 22 . 30 : Eins l ' Nachtmusik . 22 . 45; See- jWetterbericht . 23 . 00 : Köl > chtmusik und Tanz . 1 ^

Deutschlanvsenver: Dienstag, 28 . Mai
.6. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenrnf.Wetter . 8 . 10 : Fröhliches Schallplattengeplätscher. Dazw . r

7 . 00 : Nachr . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 00 :
Frankfurt : Albert Leo Schlageter — der erste Soldat des
Dritten Reiches . Gedenkfeier aus seinem Heimatdorf Schö¬
nau im Schwarzwald. 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten.11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Sende¬
pause . 11 . 40 : Rapsernte und Rapsanbau . Anschl. : Wetter.12 . 00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 :
Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 18 . 45 : Nachr . 14 . 00r
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro¬
grammhinweise . 15 . 15 : Die arbeitende Frau in der deut¬
schen Geschichte . 15 . 30 : Die Frau in der Deutschen Ar¬
beitsfront 15 . 46 : Pflanzen und Tiere. Buchbesprechung.

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Schnitzund Schnurren . Allerlei Lustiges von Peter Dörfler.
17 . 60 : Italienische Volkslieder . 18 . 10 : Politische Zeitungs¬
schau . 18 . 30 : Reichssendung : Olympia-Hoffnungen- Olym¬pia-Vorbereitungen in aller Welt. 2 . England . 19 . 00 :
Schallplatten : Pnccini und Mascagni . 19 . 40 : Deutsch¬land baut auf . 19 . 55 : Die Ahnentafel. Wir forschen nach
Sippen und Geschlechtern.20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter, Knrznachr . 20 . 10 : Das ? .
Wendling-Quartett spielt Werke von Brahms und Haydn . t >
21 . 00 : Jlja Livschakoff spielt zur Unterhaltung . 22 . 00 :
Wetter- , Tages« und Svortnachr . : anschl. : Deutfchlandecho .
22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 : Seewetterbericht.
23 . 00 : Nachtkonzert aus der Schweiz . (Aufn . ).

DeutschlanVsenser: Mittwoch, 27 . Mai »
.6 .00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgerr-

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliches Schallplattengeplätscher. Da- i
zwischen 7 . 00 : Nachr . 8. 00 : Sendepause. 9. 00: Sperrzeit .
9 . 40 : Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Ham¬
burg : Gorch Fock. Eine Gedenkstunde für den niederdeut¬
schen Dichter . 10 . 30 : Fröhl . Kindergarten . 11 . 00 ; Sende¬
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Wir räumen auf.11 . 40 : Allerlei für Imker und solche, die es werden i
wollen ; anschl. : Wetter. t

12 . 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45: Nachr . 14 . 00: Aller- -
lei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Programm - -
Hinweise. 15. 15 : Fantasien auf der Welte-Kino-Orgel,
(Aufn .) . 15 . 40 : Bruno Nowack liest seine Novelle : De«
Semmelkreuzer.

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Vom
Gestüt zum Polizeidienst. Die Ausbildung der Polizei-
Pferde . 17 . 50 : Sport der Jugend : Wir bauen uns unser
Gleitflugzeug. 18. 00 : Klaviermusik . 18. 30 : Gedanken auE
dem Lebenswerk des Ingenieurs und Dichters Max Eyth.
19 . 00 : Schallplatten . 19 . 45 : Deutschlandecho .20. 00 : Kernspruch : anschl. ; Wetter und Knrznachr . 20 . 10:
Aus Richard Wagners Opern. (Aufn .) . 20 . 45 : Stunde dev ,jungen Nation : Scharnhorst. (Aufn .) . 21 . 15; Königsberg ! '
Abendkonzert . 22 . 00 : Wetter-, Tages- und Sportnachr.
22 . 15 : Reichssendung ; Olympia- Funkdienst . 22. 30 : Eins
kleine Nachtmusik . 22. 45 : Seewetterbericht. 28. 00 : Cnrk
Widmann spielt zum Tanz.

lich eindrucksvoll. Dr . Jam schließt ab mit einer gründ-
kichn Abrechnung mit der uktramontanen Hetze gegen die auf¬
steigende nationalsozialistische Bewegung , die allen durch de«
Fall Peter Gemeinde« erschütternd beleuchtet wird.

*

„Des Eigenheimes Nebenkosten". Bank -Verlag GmbH.»
Berlin W 30, Vambergerstratze 44 . ^

An Hand der von Herbert Decker herausgegebenen Broschüre
„Des Eigenheimes Nebenkosten und monatlicher Aufwand " ist
es dem Baulustigen leicht möglich, sich über die Grundstücks «
erwerbs- und Baukosten, sowie die anderen Nebenkosten, di«
einem Laien nicht bekannt sind , ein klares Bild zu machen. Aus
Grund von Beispielen , die diesem Buche zu Grunde liegen , ist
es jedem leicht gemacht, sich seine Berechnungen selbst anzu¬
stellen. In diesem kleinen Buch sind die Nebenkosten für ei«
kleines Eigenheim spezifiziert aufgeführt, wie die Gebühren des
Grundstücks, des Kaufvertrages, der Kreditbeschaffung bis zum
schlüsselfertigen Haus. Ferner find daraus die monatlich ent¬
stehenden Unkosten eines Eigenheimes ersichtlich , so datz dieses
Buch sür einen Vaulnstigen von großem Nutzen sei» kan». - .
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Himmelfahrt
otz . Himmelfahrt ist vorüber , und mittlerweile sind all die

vielen , die gestern zu Fuß , zu Rad , mit Motorrad oder Auto
ausgeflogen waren , wieder zurückgekehrt . Mancher machte
am Tage vorher ein böses Gesicht, als es plötzlich abends
so kalt wurde. Wahrscheinlich war ein fernes Gewitter dis
Ursache für die Plötzliche Abkühlung.

Am Himmelfahrtstag selbst liest sich aber niemand , den es
hinauszog , zurückhalten . Besonders die Jugend versammelte
sich in oller Frühe . Wandern war in diesem Jahre ganz
besonders die Losung für die Jugend . Jungvolk und
Hitlerjugend . BDM sowie Jung madel traf man
überall in der waldreichen Umgebung von Logabirum . Hesel,
Holtland an . Der Tag selbst begann bei schönem Wetter.
Am Vormittag und Nachmittag setzten dann aber verschiedene
heftige Regenschauer ein. Wer sich gerade im Wald aufhielt,
hatte willkommenen Schutz . Wer aber auf freiem Feld ein
Schauer , bei dem zeitweise Hagelkörner fielen , über sich er¬
gehen lassen mußte, der wurde hübsch einqeweicht . Eine Ab¬
teilung des Arbeits dank war auch unterwegs . Im
Marschtritt ging es nach Schwerinsdorf, wo eine Ruhepause
eingelegt wurde. Später wurde der Rückmarsch angetreten .
Ein Regenschauer wurde im Walde abgewartet . Auch die
NSG „Kraft durch Freude " wanderte gestern . E 'ne
Gruppe begab sich mit dem Fahrrad in die Gegend von
Hesel , Schwerinsdorf. Ebenfalls waren mebrere Be¬
triebe unterwegs . Uns liegt ein Bericht von den Friseur¬
betrieben H . Wittig . G . Richter, A . Otto und B . Hülsobus
vor , die gestern einen gemeinsamen HtmmelfabrtsausUng
unternahmen . Um 9 Uhr morgens ging es mit Mobrs Ge¬
sellschaftswagen durch heimatliche Fluren nach dem schönen
Zwischenahn . wo eine kurze Rast gehalten wurde. In Ra¬
stede wurde zu Mittag gegessen und ein abwechslungsreicher
Nachmittag zwischen Betriebsführern und Gefolgschaften
verbracht.

Verschiedene Vereine waren auch ausgeflogen. Die Orts¬
gruppe Leer der Deutschen Stenographenschaft
machte bei einer Beteiligung von über 50 Personen eine
Fahrt nach Schwerinsdorf . Es ging mit dem Fabrrad durch
Feld , Flur und Wald nach Schwerinsdorf , das kür die Kurz¬
schriftler deshalb von besonderer Bedeutung ist , weil an der
dortigen Schule der erste Kurzschriftler Ostfrieslands,
Oonke Oltmanns , tätig war . Auch auf den Feld¬
wegen begegnete den Radlern manch- scharfe Kurve und
plötzliche Bodenvertiefung . Die Fahrt glich einen , „Hin¬
dernisfahren "

, das aber gut überstanden wurde. Frisch ge¬
stärkt durch mehrere Tästchen Tee wurde die Rückfahrt ange¬
treten . Ein großer Teil mußte ein heftiges Regenschauer
schutzlos über sich ergehen lassen . Mittags war die Fahrt zu
Ende . So manches Erlebnis bleibt unvergeßlich Wer
denkt nicht noch an die kleine fliege , die unbedingt sich den
Radlern und Rodlerinnen anschliestsn wollte !

Fünf Boote zeigten die Flagge des Wassersport¬
ler e- ns Leer auf Ems und Leda . Die Fahrten gingen
nach Stickhausen und Papenburg . Das Wasser war zeitweise
bewegt , über es war doch eine herzerfrischende Fahrt , die
besonders den Seglern viel Freude gemacht hat.

Die G ast wi r ts ch a ft en in der Nähe der Stadt hatten
durchweg gut zu tun . In Logabirum waren Verkehrspolizei¬
beamte stark damit beschäftigt , den Kraftwagenverkehr rei¬
bungslos aüznwickeln . Die Wirtschaften in Logabirum mW
der Zoo wiesen einen guten Besuch auf. In Logabirum
weilte auch der Gesangverein Loga , der unterwegs manches
Lied vortrug . In Loga , L-ogaerfähre , Leerart und Heisseldr
herrschte ebenfalls em reger Verkehr . Nach Leerort waren
zahlreich ? Ausflügler mit Motorbooten gekommen .

Alle Ausflügler halben sich durch das zeitweilige schlechte
Wetter nicht die Laune verderben lassen und einen Tag in
der Woche gerne ausgespannt und frische Kräfte für die
tägliche Arbeit gesammelt .

Evt41^
LetzterAvvell z«*m ^ *

Heute werden die Listen des Dankopfers der Nation ge¬
schlossen . Ich halte es für meine Pflicht, jeden Volksgenossen
noch einmal auf die Bedeutung dieser Einrichtung hinzu¬
weisen . Das . .Dankopfer der Nation " soll ein Geburtstags¬
geschenk für den Führer sein . Es handelt sich , wie der Name
sagt , nicht um ein Dankopfer der SA oder für die SA , son¬
dern um ein Geschenk , das die gesamte Nation , also das
ganze deutsche Volk dem Führer zu seinem G -burtstage
bringen soll , um damit seine Dankbarkeit, seine Liebe und
Treue darzutun . Die SA ist in diesem Falle lediglich mit
der Durchführung der Sammlung beauftrag,.

Das deutsche Volk hat erst am 29 . März seine Geschlossen¬
heit . mi> der es hinter dem Führer steht , gezeigt und ibm da¬
durch sicher das schönste Geschenk, das es geben konnte , ge¬
bracht . Jetzt heißt es , dem Führer durch eine Goldsvevde
zu zeigen , daß das deutsche Volk ihm persönlich durch ein
Dankopfer die Möglichkeit geben will , deutschen Familien mn
Heim zu geben und damit eine erfolgreiche Scblacku im
Kampfe gegen di? Wohnungsnot zu schlagen. Es kommt
nicht darauf an , daß unbedingt hohe Beträge gezeichnet wer¬
den . Es must der Verantwortung des Einzelnen überlassen
bleiben , die Beträge zu zeichnen , die ihm seine wirtschaftliche
Lage gestatten . Ich weist , daß die Bevölkerung hohe Steu¬
ern und sonstige Abgaben zu tragen hat . die nicht immer
leicht anfzubringen sind. Das deutsche Volk Hai in Ven
letzten Jahren durch die Aufbringung freiwilliger Mitt -l für
alle möglichen Zwecke bewiesen , daß es den Sozialismus
nicht nur im Mund ? führt .

Es kommt hier infolgedessen auch vielmehr darauf an . daß
jeder deutsche Volksgenosse einen,' wenn auch noch so ge¬
ringen Betrag zeichnet, um damit einen Test seiner Dankes¬
schuld abzutragen. So wie man zu Geburtstagen Ver¬
wandten und Bekannten durch kleine Geschenke Freude
bringt , soll vier das deutsche Volk dem Manne ein kleines
Geschenk geben , der ihm wieder einen Lebensinhalt geneben
hat . Nicht jeder kann zu den vielen gehören , die persönlich
oder durch di? Post dem Führer ein? Aufmerksamkeit zu
seinem Geburtstage gegeben haben. Jeder Volksgenosse hat
es aber in der Hand , auf dem Weae über das „Dankopfer
der Nation " ein derartiges Geschenk zu bringen.

Heute abend müssen befehlsgemäß die Einzeichnungslisten
geschlossen werden. Es must an diesem Tage ein Strom der
Volksgenossen einsetzen, die bisher noch nicht gezuchnek
haben . Niemand versäume, sich in diese Ehrenliste des
deutschen Volkes einzuzeichnen und damit unserem Fülrer
eine Freud ? zu machen .

Die SA sammelt in diesem Falle nicht , sondern erwartet
di? Volksagnossen in ihren Stnrmlokalen , die durch entspre¬
chende Hinweise kenntlich gemacht sind.

Der Führer der SA -Gruppe Nordsee.
Böh mcker , Gruppenführer .

Brzirlsinnungsversammlungd?r Schlosser.
o :z . Im „Hotel Union" (Kleihauer) fand eine BezirkSin -

nungSversammlung der Schlosser statt, die der Obermeister
Jürgens mit kurzen BegrüßungHworten eröftnete . woraut
stello . Obermeister Buß das Protokoll der letzten Versamm¬
lung verlas , die in Aurich stattfand. Gegen das Protokoll
batte niemand etwas einznwenden. Die Vertrauenstrage wird
ihre Erledigung in der einstimmigen Wiederwahl des Ober¬
meisters Jürgens . Krcis'tcindwerksmeister Pg - Fle -emeyer
beglückwünschte denselben und betonte, daß dc Obermeister
alles darangesttzt Habs , um die Innung autzubauen ; er dank,?
aber auch dem trüberen Obermeister Franzen , der ans Ge¬
sundheitsrücksichten den Posten nicht länger bekleiden konnte ,
für sein? geleistete Arbeit . Handwerksmeister, die noch nicht
der DAF angehören, müssen sich darüber klar sein , daß auch
Deiriebsiübrer Mitglied der DAF sein müssen.

otz . Bautätigkeit . Tie Firma W . Brun ? läßt augenblicklich
eine Verlängerung ihres Ladeschuppens an der Ledastraße
gegenüber ihren Geschäftsräumen vornehmen.

Fite de« 23. Mai:
Sonnenaufgang 4 .18 Uhr Monäaufgang 6.22 Uhr
Sonnenunisrgang 20 .37 Uhr Monänntergang 23 .34 Uhr '

Hochwasser
Dorkum . 0 .29 nnä 12 .48 Uhr
Norciernsg . . . . . 0 .49 unä 13 .08 Uhr
Leer. Hasen . . . . . 3 21 nnä IS .40 Uhr
Weener . 4 .11 nnä 16 .30 Uhr
Westrhauckerfehn . . 4.45 nnä 17 .04 Uhr
Papenburg , Schleuse 4 .S0 nnä 17 09 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienttes
Ausgab -eort Bremen :
Seit Mittwoch Hai sich unsere Wetterlage vollkommen umgestallet.

Durch , den energischen Abban des letzten Restes des Hochdruckgebietes
über Norbeuropa ist Donnerstag morgen eine Tiefdruckrinne ent¬
standen , die vom Novdmeer über Skandinavien und Deutschland bis
zum Mittelmeer reicht . Innerhalb dieser Tiefdruckrimne strömt Po »
lqrluft nach Süden und damit auch in unser Gebiet. Sie brachte be¬
reits am Mittwoch nachmittag einen Temperaturrückgang, der sich
trotz des bedeckten Himmels in der Nacht von Mittwoch zum Don¬
nerstag durch ein Absinken der Bodentemperatnr bis auf 3 Grad aus-
nnrktc . Unser Wetter wird in den kommenden Tagen weniger
freundlich und vor allen Dingen kühler sein . Ein neuer Tiesaus-
laufer wirs voraussichtlich von Island her über unser Gebiet hin-
Wcgschwcnken Ein damit verbundenes vorübergehendes Aufllare«
bringt leichte Nachtfrostgefahr mit sich.

Voraussage für den SS . : Nordwestliche Winde, bewölkt, Schauer¬
neigung , kühl , bei Anfklaren leicküe Bodenfrostgesahr.

Aussichten für den 23. : Weiterhin bewölktes, kühles und unruhige-
Wetter.

SÄwexer Betriebsunfall in Vavenburg
otz. Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am Mitt¬

woch mittag in einer hiesigen Werkstatt , wo ein Geseke mit
einem Schweitzapparat tätig war . Aus irgend einem
Grunde schlug ein Stück des Schweißapparats gegen de«
Kiefer des Gesellen, der schwere Verletzungen erlitt. Unter
anderm ist der Kiefer doppelt gebrochen. Der Verunglückte
wurde in ernstem Zustand in das hiesige Krankenhaus einge»
liesert . Sobald er transportfähig ist, soll ex nach Münster
überführt werden.

Aeberfall an? einen jungen Mann
otz- Ein junger Mann , der zur Musterung wollte , wurde

von einem Mann aus Loga vom Rade gerissen und um 4 .50
AM . beraubt . Der liebersallene brachte den Vorfall zur An« ''

zeige . Der Täter ist durch die Polizei ermittelt worden.

Psingstpakete und Pfingstgrütze.
Der schöne Brauch wie zu Weihnachten und Ostern cruch

zu Pfingsten der fernen Lieben mit einer Gabe , einem brief¬
lichen Wunsch oder einem Kartengruß zu gedenken, hat sich
in letzter Zeit immer mehr ausgebreitet. Solche Sendungen
sollen natürlich den Empfängern pünktlich zum Fest zuaehen .
Wie die Post mitteilt , hat sie hierfür wieder die nötigen

"
Vor¬

kehrungen getroffen, sie bittet aber auch die Versender um
ihre einsichlsvolle Mitarbeit . Jeder weiß , daß bei dem ge¬
rade vor Pfingsten sehr lebhaften Reiseverkehr durch irgend¬
welche Umstände Verspätungen und Anschlustversehlungen
Vorkommen können . Niemand sollte daher die Pakete , Post¬
güter und Päckchen sowie die Pfingstgrüße erst in allerletzter
Stunde einliefern und sie der Möglichkeit einer Verspätung
aussetzen , die leicht die Festfreude bei den Empfängern be¬
einträchtigen kann . Die Paketsendnugen müssen gut verpackt
und verschnürt, die Anschriften reckst haltbar angebracht wer¬
den ; obenauf in jode Sendung lege man ein Doppel der Auf¬
schrift, damit die Festgabe ihr Ziel auch erreicht, wenn die
äußere Aufschrift unterwegs etwa verlorengehen sollte. Auch
für die kleineren Päckchen, die bekanntlich mit den Paketserr-
dungen zusammen befördert werden , soll man nicht zu
schwache Pappschachteln verwenden , da solche bei der Beför¬
derung in Säcken sonst leicht eingedrückt werden können . Die
Anichrift des Empfängers und des Absenders sollen aus den
Paket- wie auf den Briefsendungen vollständig und recht
deutlich angegeben werden . Wer auf diese Weise der Post
die Arbeit erleichtert, sichert sich ihren Dank und den Emp¬
fängern die ihnen zugedachte Pfingstfrsudc.

EH

Deiümrbetteir an der Ems
otz . Auch im Reiderland sind die Detcherhö -

hungsarl eiten an der Ems in vollem Gange
Ene Ti> tgrecke bei der Friesenbrücke in Weener
ist strttggestsnt. Bei Gr . Soltborg ist die Firma
Janssen

'
-Äschendors an der Arbeit . Sie be,choi-

tigt auf die ' en Teilstrecke 60 Leute . Die Kuppe
und die Außeudeichsseite sind abgesodet . Öorcn-
züge schaifen Erde aus den Autzendeichsländereu -n
auf den Deutz . Hier werden die Loren entwert.
Die angeialuene Erde wird eiugeschlichtet und
dann wieder mit den alten Soden bedeckt .

Das Bild rechts zeigt ein Haus gegenüber dem
Schöpnverk bet Groß-Soltborg mitten im Deich
Ob und wie kner die Sicherung gegen Hochwasser¬
gefahr vorgenommeu werden muß, wird eine spä¬
tere Untersuchung dieser Deichstrecke ergeben.

Zwei OTZ-Bilder .

MM



Aufruf zur Kirrderlandveeschiikurig
Kameraden und Kameradinnen der Deutschen Arbeitsfront !

Die Gesunderhaltung von Körper und Geist ist der Grund «
.Hfeiler eines jeden Volkes, das lebens-- und leistungsfähig
bleiben will. Nur in einem gesunden Körper kann ein gesun¬
der Geist wohnen. Diesen Grundsatz hat sich der National -
sozmlismus zum Ziele gesetzt , indem er dem deutschen Volks
einen neuen Weg zur Gesundung geebnet hat . Neben dem
Erbgesundheitsgssetz hat der Nationalsozialismus Einrichtun¬
gen geschaffen, an denen alle deutschen Menschen teilhaben
sollen , um ihre und des gesamten Volles Gesundheit zu för¬
dern.

Einen breiten Raum dieser Einrichtungen nimmt die NS -
BoWivo'hlfahrt mit der „Kinderlandverschickung " ein. Tau¬
sende Kinder werden auch diesen Sommer wieder aufs Land
geschickt . Sie koimnen Heraus aus den lichtlosen , sonnenarmen
Häusern und Straßen der Städte , um auf dem freien weiten
Land ihre Körper zu weiden und Herz und Lunge zu stählen .

/ Ich richte daher an die auf dein Land wohnenden Mitglie¬
der der Deutschen Arbeitsfront , die die Möglichkeit besitzen ,
während des Sommers Freiplätze für solche Kinder zur Ver-

- füigung zu stellen, den dringenden AppÄl , an diesem Tatfozia-
lismus teilzunehmen. Meldet Eure Freiplatze unverzüglich
der zuständigen NS-Volkswohlfahrts-DienftsteÜe, damit allen
deutschen Kindern, die eines Landaufenthaltes dringend be-

' dürftig sind, auch diese Einrichtung des Nationalsozialismus
zuteil wird .

Ihr erfüllt damit einen Wunsch unseres Führers Adolf
Hitler und eine würdige Wicht für die Zukunft eines gesun -

- den deutschen Volkes
'

. Heil Hitler !
gez . Dicckelmann , Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront .

Reiterschein und Nationalsozialistisches Reiterkorps .
otz. Der Reichsinspükteur für Reit- und Fahrausbildung '

teilt mit, daß in diesem Jahr keine Reit-erscheine mehr aus -
gegeben werden. Die Prüfungen zur Erlangung des Reiker -
pheines werden im Jahre 1937 voraussichtlich in der Zeit
rom 21 . bis 15.4 . 1937 durchgeführt wer-demfo daß evtl. An¬
wärter reichlich Zeit haben, sich in den SA -Rerterstürmen
bzw. im NationalsozialistischenReiterkorps die erforderlichen
praktischen und theoretischen Kenntnisse im Reiten und Fah¬
ren zu erwerben.

Alle Inhaber des Reiterscheines müssen sich , soweit sie noch
nicht der SA angehören , bei einem SA-Reitersturm oder beim
NSRK melden, damit sie sich bis zu ihrer Einstellung bei der
Truppe im Fahren und Reiten weiter ausbilden können und
um evtl, nicht des Reiterscheinen verlustig zu gehen .

Es wird nochmals darauf hingewiefen, daß all« 18— 20jäh-
rigen Männer , die bei einer berittenen oder fahrenden
Triwpe dienen wollen, einem SA -Reitersturm bzw. dem
NSRK angehörsn müssen- Aeltere und jüngere Jahrgänge
können dem NSRK ebenfalls beitreten.

Di . Reiterschein -Prüfungen für das Jahr 193? finden nur
innerhalb der SA -Reiterei bzw. NSRK statt.

, . Anmeldungen für das NSRK find an die örtlich zuständi¬
gen SA -Reiterstürme zu richten . Die Ausbildung innerhalb
des NSRK erstreckt sich nur auf Reit- und Fahrausbildung .

Nachdem die Aufnahmesperre für die SA -Reiterstürme aus¬
gehoben ist, können alle Männer ausgenommen werden, die
gewillt stich , an dem Aufbauwerk unseres Führers mitzuar¬
beiten und Luft und Liebe für den Reitsport haben- Der Dienst
in den SA -Reiterstürmen ist vielseitig , gibt immer neue An¬
regungen und erstreckt sich nicht nur auf Reit- und Fayraus -
bildung , sondern auch auf Pflege und Behandlung des Pfer¬
des. Alle hierfür in Frage kommenden Männer melden sich
bei dem SA >-Reitersturm 5/63 in Leer i . Ostfr.

Landwirte aus der Umgegend von Hannover in Leer .
otz. Am gestrigen Himmelfahrtstage weilten in unserer

Stadt einige Landwirte aus der Umgegend von Hannover ,
die in diesen Tagen hier Vieh ankaufen wollen . Sie besich¬
tigten die hiesigen Viehhofsanlagen, über die sie sich sehr lo¬
bend aussprachen, und erklärten, zum Gallimarkt wieder nach
Leer kommen zu wollen .

Setzfehlcr . In dem Text zu dein Bilde van der Kirche in
Midlum muß es heißen: Cifterzienser und Praemonstratenser .

otz . Goldene Hochzeit. Das Fett der goldenen Hochze t fei¬
ern morgen Reemt Janfsen und Frau geb. Brabandt ,
wohnhaft Kamp. Reemt Janssen gehörte 32 Jahre dem refor¬
mierten Kirchenrat an und war fast ebensolange Kirchmeister
der reformierten Gemeinde. Ebenfalls feiern morgen Jan
Voogd und Frau geb- Schulte , Parkstraße, goldene Hoch¬
zeit . Beide Jubelpaare erfreuen sich noch bester Gesundheit
und zeigen für die Tagesereignisse reges Interesse . Ihnen
wird es an Glückwünschen sicher nicht fehlen .

vtz HeisfeM. E in en pr a ch t v o ll en Anbii ck bietet
Ne hange schöne Kastanienallee der Witwe Neemann. Die
Bäume stehen in voller Blüte .

otz . Hesel. Die vielen Ausflügler , die am Himmelfahrts¬
tage hier weilten, zeigten , daß sich unser Ort einer Vachsen¬
den Beliebtheit als . Ausflugsort erfreut . Mehrere Gruppen
hatten das Glück . Rehe in der goldenen Freiheit beobachten
zu können . Durch den einsetzenden Regen wurden viele Aus¬
flügler hier länger festgehalten , als geplant war . Doch Küche
und Keller der hiesigen Gaststätten boten genügend, um allen
Anforderungen gerecht werden zu können , so daß bald eine
vorzügliche Stimmung vorherrschte und das Wettex Huld ver¬
gessen w-ar .

otz Ihrhove . Von der NS - Frauenschaft . Die
Zeit des Frühlingsfestes der NS . Frauenlschaft rückt heran.
Viele fleißige Hände haben sich gerührt , den vielen Gästen
das Beste bieten zu können . Das Plattdeutsche Bühnenstück
„Mandagmövgen" wird ausgezeichnet Kappen. Das Fest
wird morgen abend gefeiert .

otz . Ihrhove . Filmvorstellung . Am kommenden
Montag wird hier das berühmte große Filmwerk „Frlejcn -
not " gezeigt . - Da es sich um einen besonders wertvollen Film
handelt , nehmen die Ortsgruppen Ihrhove und Umgebung
samt ihren Gliederungen geschlossen an der Vorstellung teil.
Es finden zwei Vorstellungen statt , am Nachmittag um 5 Uhr
eine Vorstellung für Jugendliche, abends 8 Uhr eine Ver¬
stellung für Erwachsene . Wegen feines wertvollen Inhalts
und seiner packeirden Wirkung dürfte der Film regen Zuspruch
finden.

otz . Ihrenerfeld . Von der NSV . Auf Wunsch der Tau¬
amtsleitung Hatte die NSB -Amtsleitung dis Mütter , die
aus unsenm Ortsgruvpenbereich in NSV -Müttererholn -rge¬
heimen waren uno die kinderreichen Mütter , die Gebnet en-
beihilf« erhielten, zu einer schlichten Feierstunde eingeladsn.Die NS -Frauenschaft hatte die Ausgestaltung des Nachmit¬
tags übernommen. Bei Teg und Kuchen saßen unsere Mütter
und Frauen an mit Blumen geschmückten Tischen . Der
Amtsleiter der NSV Pg . Büscher begrüßte alle und wies in
seinen weiteren Ausführungen auf die Bedeutung der deut¬
schen Mutter für das Bestehen unseres Volkes hin und zeigtedie Maßnahmen auf . dis von der nationalsozialistischen Be¬
wegung und dem Staat zur Förderung der kinderreichenFamilien ergriffen sind zur Gesundung und Erhaltung un¬
seres Volkes . Nun rollte ein buntes Programm ab. Gemein¬
same Lieder , Gedichtvorträge der Frauenschaftsmitgliederund des BDM , schön getanzte Reigen des BDM , Duettge¬
sänge und Ehorvorträge der Frauenschaft und des BHMbrachten Abwechselung . In dem Schlußwort des Ortsgruppen -
amtsleitsrs forderte er auf , das Band der deutschen Eintracht
fester zu schmieden und in Lieb ' und Treu ' zum Führer zustehen . Deutschland - und Horft-Wessel-Lied und das Treu¬
gelöbnis beendeten den schön verlaufenen Nachmittag.

otz . Loga. Bau eines modernen Geschäfts¬hauses . Am Geschäftshaus Brus ex wird ein größererUmbau vorgenommen, der ungefähr fertig gestellt ist. Bei¬
nahe das ganze Haus wird von dem Umbau betroffen. Nurder Vordevgiebel bleibt stehen . Das früher einstöckige Hansist zu einem zweistöckigen modernen Geschäftshaus umge¬baut . Durch die umfangreichen Arbeiten hat wieder mancherArbeiter' Beschäftigung gefunden .

orz . Loga. Richtfest . Am Mittwoch konnte das Hausdes Landratsamtsangestelliten Hindsrks am Roten Weg aerich-
tet werden.

otz . Meinersfehn . Roggen in Äehren . Der erste Rog¬gen steht hier bereits in Aehren. Der etwas später gesäteRoggen hat sich dank der warmen Witterung so rasch erholt,daß bei Eintritt von Niederschlägen stellenweise Lagerungzu befürchten ist. Nur die unter dem Wasser gelittenenFlachen weisen einen dünnen Stand auf . Der Hafer aufleichtem Boden ist mehr dankbar für feuchtwarme Witterung .Die Bestellung der Kartoffeln ist im ganzen beendigt. DerBoden ist gut abgetrocknet , und die ersten Kartoffeln kommenauf . In diesen Tagen werden die Bohnen gepflanzt, siesind dankbar für gut abgetrockneten Boden und warmeWitterung . Die Obftbaumblütpzeit war recht günstig .
otz . Neermoor. Eine Kuh fraß einen Ball . Dem

Volksgenossen Schoon-Neermaorer-Kolonie ist durch den
Verlust der einzigen wertvollen Kuh ein übles Mißgeschickzugestohen . Das Tier hatte einen Ball , den ein Nachbars-kind beim Spielen fortgeworfen hatte , eiugefresssn . Alle Be¬
mühungen!, das Tier hiervon zu befreien — mit Hilfe des
Arztes — mißglückten. Das Tier mußte 'daher notgeschlach¬tet werden.

otz . Nortmoor . Motvrradunfall . Hier passiertemal wieder ein Motorradunfall — aber diesmal bei der
Kirche. Der Unfall wurde durch folgenden Umstand hervor¬
gerufen: Ein junges Mädchen , welches in der Fahrtrichtungdes Motorradfahrers an der rechten Seite der Straße stand ,versuchte in dem Moment , als der Motorradfahrer links
überholen wollte , noch zuvor zur anderen Straßenseite zugelangen. Da dieses ihr nicht mehr glückte , erfolgre ein
Zusammenstoß. Nur durch die Geistesgegenwart des Motor¬
radfahrers infolge schnellen Bremsens waren die Folgen nur
unerheblich . Das Mädchen erhielt geringe Verletzungen amBein . Auch wurde das Fahrrad etwas beschädigt . Der
Motorradfahrer konnte , nachdem er sich uni die Verletzte be¬
sorgt hatte, die Reife fortsetzen.

otz . Nordgeorgsfehn. Sammlung für das Ju¬
gend h e r b e r g s w e r k. Die am 16. und 17. Mai von der
HI , Jungvolk , BDM und Jungmädelschaft durchgeführte
Sammlung für das Jugendherbergswerk ergab den Betrau

- von 41,69 RM .
otz . Ockenhausen. Die NS - Frauenschaft hielt ge¬

stern übend ihre monatliche Pflichtversammlung ab. Im Mit -
tclpunK des Abenls llaud eine Feier der NSV , die zu Ehrender bereüs in Erholung verschickten Mütter stattfand. Zu dem
Zwecke war die Schule festlich hergerichtet. P . Rode mann
erläuterte den Zweck des Abends, den arbeitsreichen Müttern
einen feftlich-frotp» Abend zu bereiten. Dann begrüßte Orls -
gri ppenleiter Ahrenholtz die Versammelten, dem sich die
Ortsftaiienfchaftsleiterin Frau Grüßing mit einigen Aus¬
führungen anschloß . Darauf wechselten in bunter Reihenfolge
Gedichte, Lieder und eine Aufführung zum Gedenken des
Muttertages : „Frühstück mit Ueberräschungen "

, von Jung -
mäüeln und Mitgliedern der Frauenfchaft ausgeführt , mit¬
einander ab. Die Haus- und volkswirtschaftliche Gruppe unter
Leitung von Frau Dreier sorgte für Kaffee und Kuchen.
Die Teilnehmer blieben noch einige Stunden froh zusammen -

otz . Oldersum. Goldene Hochzeit feiert heute das
Ehepaar Gerd Brauer . Das Jubelpaar ist in der Gemeinde
äußerst beliebt . Beide erfreuen sich geistiger und körper¬
licher Frische . Der Ehemann zählt 76 , die Ehefrau 80
Jahre . Dem Paar , das ein arbeitsreiches Leben hinter sich
hat , ist noch ein weiterer friedlicherLebensabend zu wünschen.

Oldersum. Deich - und Sielschau . Am Montag ,dem 18. Mai d . I . fand die Deich- u . SiÄschan des Rorichum-
Oberernsischen-Oldersumer Fleckens - und Sielachtsdeiches so¬
wie des Oldersumer und Petkumer Sieles statt. Mit der
Besichtigung wurde an der alten Kreisgrenze (Terborg ) Leer
begonnen. An dieser Besichtigung nahmen mehrere Herren
vom Deich- und Sielamt Emden und Leer , der Landrat aus
Leer , der Vorstand des Wasserbauamts Emden sowie die zu¬
ständigen Deich-, Siel - und Obersielrichter teil.

Oldersum. Arbeiten am Deich . Die Deichverstär¬
kungsarbeiten zwischen Terborg und Oldersum, die vor etwa
1 -1 Tagen in Angriff genommen worden sind, kommen dank
der günstigen Witterung gut voran - Vorerst wird an der Jn -
venseit - . des Emsdeiches ein neuer Zugschlot ausgeschachtet .
Mit dem gewonnenen Boden wird der alte Zugschlot zugo-
schüttet . Es ist jetzt vom Emsdeich bis zum Rorichmner Tief
in Verlängerung nach Siewe ein Schienenstrang gelegt wor¬
den . Der dort vor zwei Jahren ausgebaggerte Boden wird
in Loren nach dem Deich geschafft. Der noch fehlende Boden
wird aus dem Anwachs entnommen. Die Arbeit wurde gleich¬
zeitig von Oldersum und Terborg aus begonnen. Die zunächstin Arbeit genommenen 60 Volksgenossen sind inzwischen aus
mehr als tms doppelte verstärkt.

Dankt den Müttern !
Am 23 . Mai wird das ganze deutsche Volk ausgerufen, den

ungezählten, unbekannten Müttern zu danken, dre überall u»r
Reich ihrem Volke Kinder schenken.

Jede Spende für den Reichsmütterdienst Hilst mit, die Müt¬
ter unseres Volkes zu unterstützen in ihrer schweren Ausgabe
um die Heranbildung eines gesunden , starken Zukunfts¬
geschlechtes!

Friede ! Klau sing , Gaufrauenschaftsleiterin .

otz . Remels. Schützenfest . Das Uplengene-r Schützen¬
fest wird iu diesem Jahre am 21 . und 22 . Juni gefeiert wer¬
den . Schon jetzt werden die ersten Vorbereitungen getroffen-
um das Fell zu einem Volksfest zn gestalten . Das Programm
bleibt im ganzen so wie in den Vorjahren . Das diesjährige
Fest ist das 385 . des alten Lengener Vereins . Geld¬
börse gefunden . Von einem jungen Mädchen wurde
hier kürzlick r-vr dcm Brandtschen Geschäftshaus ein« Geld¬
börse mit einem größeren Geldbetrag gefunden. Die ehrliche
Finderin lieferte das Fundstück bei dem Polizeihauptwachte
meistsr Heinemann ab , der es in Verwahrung nahm.

otz . Remels. Rege Bautätigkeit . Der erst kürzlich
in Angriff genommene Neubau des Maschinenhändlers H.
Saath

'
osi wurde jetzt bereits im Rohbau sertiggeste 'llt. Er

wird von der Bauunternehmer Broers ausgeführt . Beim
Nem elie- Berlciat ließ der Steuermann H . Heinen ein neues
Wohnhaus errichten. Die Familie konnte bereits einziehen.

otz. Steenfelderfeld. Hohes Alter . Frau Ww. Johann
Feld wann geb. Löning, eine der ältesten Einwohnerinnen
unseres Ortes , kann am 25. Mai ihren 89 . Geburtstag feiern«
Wenn auch die Sehkraft iu den letzten Jahren sehr nachgelas¬
sen, so ist die Hoch -betagte sonst noch körperlich und geistig sehr
frisch . Ein Leben reich an Arbeit und treuester Pflichterfül¬
lung hat Oma Feldmann hinter sich. Ihren wohlverdienten
Feierabend verbringt sie bei ihrem verheirateten Sohn . Eine
liebevolle Betreuung wird der Alten hier zuteil. An allen
Geschehnissen nimmt Oma Feldmann noch regen Anteil . Von
ihren acht Kindern sind heute noch sechs am Leben . Einen
Sohn verlor sie im Weltkrieg. Oma Feldmann erfreut sich
in oer Gemeinde und darüber hinaus größter Wertschätzung .

otz. Warsingsfehn . Im Kanal ertränkt . Ein fügend»
licher Binnenschiffer aus Beningafehn hat sich wahrscheinlich
im Kanal in Ostwarsingsfehn ertränkt. Am Dienstag haben
Schulkinder beim Baden seine Papiere und seinen Hut ge¬
funden. Beim Lüttermannschen Hause entdeckte man das
Fahrrad . Am Montag hat sich der Schiffer für die Muste¬
rung die erforderlichen Urkunden beschaffen wollen . Seit
diesem Tag« wird er vermißt . Unter Leitung des Bürger»
Meisters wurde der Kanal sofort abgesucht . Die Leiche ist
noch nicht anfgefunden worden .

Westrhauderfehn , den 22. Mai IS3«.

otz . Vorsicht bei Klappbrücken . Durch die anhaltende trok-
keue Witterung der letzten Wochen sind die Holzteile der
Klappbrücken sehr ausgetrocknet und die Brücken geraten durch
das Balaftgewicht, das oben in den Brücken angebracht istz
aus ihrer Ruhelage und können den Verkehr arg gefährden.
Zum Beispiel hatte sich gestern die Brücke am der Dosewieke
au der Auffchliagseite über 60 Zentimeter aus der Normallags
erhoben und häkle für die von dieser Seite anfahrenden
Krafträder oder Wagen zu schweren Vevkehrsunfällen führen
können, wie es vor einigen Jahren in Ostrhauderfehn bei
einer nur ein wenig geöffneten Brücke der Fall gewesen ist,
Ein Au bemann, 'der die Brücke passieren wollte, benachriL) -?
tigte den Brückenanlieger, der für die Abstellung des Ver¬
kehrshindernisses Sorge trug - — Sehr angebracht wäre es,
daß unten an der Brücke ein Riegel angebracht würde, damit
sich derartige Fälle nicht wiederholen können .

otz. Hunde und Katzen nicht frei umherfireichen lasten !
Diese Forderung muß immer wieder an die Tierhalter ge¬
richtet werden: dem . nur allzu oft zerstören sie die Gelege dar¬
auf dem Erdboden drillenden Vögel und des Flugwildes und
fügen somit der gesanuen Jagd einen großen Schaden zu . Erst
vor einigen Tagen konnte beobachtet werden, daß eine Katze
ein Rebhuhn gefancer hatte und er verzehrte. Es sei noch¬mals daran erinnert , daß wildernde Tiere vom den Jagd¬
pächtern äbgeschossen und die Tierhalter außerdem mit einer
empfindlichen Strafe belegt werden können .

otz . Abfahrt d«r Marktbezieher. Gestern haben die letzten
Marktbezieher, die auch während der Marktnachfeier hier
anwesend waren , ihren Standplatz verlassen . An der Bahn -
rampe herrschte aus diesem Grunde ein reger Verkehr, wo
die Anfaht der Wagen durch Trecker erfolgte. Die Äbfahrt-
vorbereitungen wurden vom dem Verkehrsteilnehmern, ob
jung oder alt . mit Interesse beobachtet .

otz . Holte. Bautätigkeit . Eine größere Scheune wird
hier an der Landstraße nach Potshausen von dem Bauer Sch -
auf dessen Ländereien errichtet. Der Bau wird von dem
Bauunternehmer Schmidt ausgeführt .

otz . Glansdorf . Reges Leben herrscht zurzeit im Moor
zur Gewinnung des Torfes . Verschiedentlich stehen auch noch
Hafen vorjährigen Torfes auf dem Felde , welch« bei dem
jetzt abgetrockneten Boden abgefahren werden können . Der
Roggen auf dem Moorboden zeigt einen äußerst günstigen
Stand , so daß bei vielleicht bald einsetzenden Regenfällen
vielfach Lagevgefahr bestehen dürfte. Auch hier herrscht zur¬
zeit eine rege Bautätigkeit . Ein neues Wohnhaus
läßt augenblicklich der Kolonist Marks ans seinem Moor¬
grundstück errichten. Der Ban wird ausgeführt von dem
Bauunternehmer Vogelfang, Westrhauderfehn.

Emöer Hafenverckehr .
Angenommene Seeschiffe: D Aegir , Kapt. Otto, Makler Hasser

L Schmidt, Neuer Hafen; D Thor, Kapt. MLevs, Makler Fracht¬kontor, Außenhafen ; D Else, Makler Lehnkering L Cie, Außenhafen.
— Abgegangene Seeschiffe: D Längssee, Kapt. Bahn , Makler Fnrcht -
kontor; D Südsee, Kapt. Tislemann . Makler Frachtkontor; MS
Delphi« IV, Kapt. Harter , Makler Frachtkontor; SL Helene, Kapt.
Fischer, Makler Frachtkontor; SL Hans Otto, Kapt. Cunze, Makler
Frachtkontor; D Emsstrom, Kapt. Burmeister, Makler Lexzau
ScharSmr; D Europa, Kapt. Hofer, Makler Schult« L Bruns ; D
August Thhßen, Kapt. Schmiedeberg. Makler Frachtkontor; D Sir
Ernest Cassel, Kapt. Hyllengreen. Makler Frachtkontor; D Else,Makler Lebnkertua L Ei»



Weener , den 22 . Mai 1936.
Die Vorbereitungen für die Atzumer Pjmgftregatta

in vollem Gange.
Das wichtigste wasser-sportliche Ereignis auf dem Ems¬

revier ist seit dem vorigen Jahr dis Segelregatta der Ver¬
eine Emden, Norderney. Norden, Leer und Weener in
Ditzum . In der vorigen Woche sind schon dis Ausschrei¬
bungen für die Veranstaltung hinausgegangen und bereits
heute liegen aus den einzelne« Vereinen zahlreiche Meldun¬
gen vor . Weener wird mit fünf Booten um die Sieges¬
palme ringen , Leer dürste auch einige Boote entsenden.
Von Jemgum hat sich die „Tilly" gemeldet , eine im letzten
Jahr angetanste Jacht von der Weser . Der Ssgelnerein-
,,Neptun" aus Emden entsendet voraussichtlich 17 Boote,
dazu kommt der Emder Segelverein . Norden wird auch mit
einer Jacht vertreten sein und Norderney , hat sich entschlos¬
sen, nach dem schönen Auftakt im vorigen Jahr die Ditzumer
Regatta mit mehreren Booten zu besuchen. So dürfte wie¬
der eine stattliche Bootsflotte am Start erscheinen . Beson¬
ders erfreulich ist es , daß soeben auch der Emder Wasser¬
sportverein sich im Verband angemeldet hat und damit in den
grossen organisierten deutschen Sport eingegliedert ist. Durch
diesen Verein dürften die Rsgattaselder in den einzelnen
Rennen weiter aufgefrischt werden, da gerade der Emder
Wassersportverein über zahlreiche gute Segelboote verfügt.
Dem Verein wird noch Gelegenheit zur Abgabe der Mel¬
dungen gegeben .

Sowohl der Kreis Leer wie die Gemeinde Ditzum haben
ihr Interesse an der Veranstaltung bekundet und die Emder
Sportvereine sind aufgefordert, sich alle an der Ditzumer
Regatta als Zuschauer zu beteiligen, um so das Segelssst in
Ditzum allmählich wieder zu einem Volksfest werden zu las¬
sen und vor allem, um die Gemeinschaft der verschiedenen
Sportarten untereinander zu pflegen und die ganze Orts¬
gruppe des Deutschen Reichs -Verbundes für Leibesübungen zu
eiuem festen Verband zusammenzuführen. Hoffentlich mel¬
den sich in den Vereinen recht viele zur Teilnahme , dann
läßt sich die Fahrt wesentlich billiger gestalten und die Or¬
ganisation geht glatt vor sich.

Die Segler werden schon zum größten Teil am Sonn¬
abend vor Pfingsten nach Ditzum kommen , um hier einmal
in Ruhe Fühlung untereinander und mit der Einwohner¬
schaft zu nehmen. Am ersten Psingsttag wird schon vormit¬
tags um 11 Uhr zur Regatta gestartet, weil die Tidever¬
hältnisse eine spätere Ausfahrt der Boote nicht gestatten . Ge¬
gen 1 Uhr dürste dann die Regatta durchgeführt sein . Die
Regattastrecke wird in diesem Jahr wahrscheinlich zwischen
Pogum und Oldersum liegen. Endgültiges läßt sich erst
unter Berücksichtigung der Windverhältnisse am Rsgattataae
sagen. Am Nachmittag des ersten Pfingsttages soll daun
auf dem Hafendeich eine Skagerrak-Gedächtnisfeier durchge-
Khrt werden. Der Emder Marinesturm wird dazu eine be¬
sondere Abordnung entsenden , vielleicht entsendet Leer eben¬
falls eine Abteilung dazu nach Ditzum . Auch die Marine -
HI . hat eine Einladung dazu erhalten . Gegen 5 Uhr soll
dann die Preisverteilung stattsinden, um den Booten , die
am ersten Tag schon wieder nah Hause fahren wollen , die
Möglichkeit zur Teilnahme an der Preisverteilung zu geben .
Abends ist dann ländlicher Festball und am 2 . Psingsttag soll
eine Gemeinschaftsfahrt

'
aller Sportboote emsaus nach Lcer -

ort durchgeführt werden, wenn Wind und Wetter es zu¬
lasten.

Besonders dankbar wurde im vorigen Jahr die latkräflige
Unterstützung -des Sportfestes -durch die verschiedenen Be-
hövden empfunden. Auch die Schisfahrtskreise bekundeten
durch die Stiftung von Preisen ihr lebhaftes Interesse . Es
wäre zu wünschen , daß in diesem Jahr wieder alle Kreise Zu¬
sammenwirken, um so allmählich wieder ein schönes Volks¬
fest an der Ems zustande zu bringen , das die Ostfrislen aus
den verschiedenen Bezirken einmal bei dem Sport zusam¬
menführt , der unserem Küstenvolk besonders im Blute liegt.

Schulpraktische Arbeitstagung des NSLB . in Weener.
otz . Die Ortsgruppe Oberreiderland im NSLB . hatte ihre

Mitglieder zu der ersten schulpraktischen Arbeitstagung in
Weener zusammengerufen, und die Lehrerschaft des Ober -
reiderlands war fcfft vollzählig versammelt. Im Mittelpunkt
stand der Geschichtsunterricht im nationalsozialistischen Geist.
Mittelschulrektor Stellmann zeigte in drei Lehrstunden
in verschiedenen Klassen der Mittelschule drei Schicksalstage
in unseres Volkes Vergangenheit , wie wir sie aus national¬
sozialistischer Schau sehen . Nach der Mittagspause begrüßte
-der Ortsgruppenamtsleiter Pg . Budde den n-enernannwn
Kreisamtsleiter , Pg . Legenhausen in Leer , als alren
Vorkämpfer der nationalsozialistischen Erzieher OstfrieSlnnds
und den Kreisschulnugswart Pa . Stelzer aus Leer . Ter
Kreisabteilungsleiter für Erziehung und Unterricht, Pg -
L ü h r m an n - Weener, hielt sodann einen grundlegenden
Vortrag über nationalsozialistische Geschichtsauffassung , dar¬
gelegt an der französischen Revolution , die vom raksenknnd-
kichen Standpunkte aus beleuchtet wurde. Rektor Stell¬
mann begründete eingehend die Notwendigkeit der Umge¬
staltung des Geschichtsunterrichts , wie er sie am Vormittag
Praktisch vorgefuh -rt hatte. Einen breiten Raum in den nxT
teren Besprechungen nahm der Reichserziehertag in Bayreuth
vom 9 .—15. Juli ein sowie die in den Sommerssrien zu ver¬
anstaltenden Schulungslager des NSLB . KreisamtZleiter Pg .
Lsgenhausen richtete eindringliche und herzliche Worte an
die versammelten Erzieher und Erzieherinnen . Um 17 ?4
Uhr schloß Pg . Budde die Tagung, mit einem dreifachen
Siegheil auf den Führer . Frohe Geselligkeit hielt einen
großen Teil der Berusskameraden noch ein paar Stunden
zusammen. Die Tagung hat wieder den Beweis erbracht,
daß die Erzieherschaft des Oberrei-derlands den festen Willen
hat , nicht in der letzten Reihe zu stehen im Kampf um die
Formung und Festigung des Dritten Reiches .
^ Kein Gras in den Mund nehmen.

In den Tagen , da sich die Wiesen und Felder zu voller
Pracht entwickeln , ist es notwendig, auf eine Unsitte auf¬
merksam zu machen , die schon manchmal großes Leid im Ge¬
folge hatte. Da wandert einer durch die prangende Natur ,
rupft sich einen Gras - oder Aehrenhalm ab, steckt ihn unbe¬
sonnen in den Mund und kaut daran voller Lust . Durch das

Gras und noch mehr durch Getreidehalme wird jedoch der
Strahlenpilz , der an den Halmen sitzt, aus den Men¬
schen übertragen .

Er äußert sich vielleicht im Anfang nur als eine harte
Geschwulst, etwa am Hals , und wird leicht mit einer harm¬
losen Krankheit verwechselt , die als Geschwür oder Furunkel
nach außen in Erscheinung tritt und behandelt wird . Wird
die Krankheit sofort erkannt und zieht der Kranke aus
schnellstem Wege einen Arzt M Rate , dann besteht die Mög¬
lichkeit, den Strahlenpilz auszuheilen . Wenn nicht , dann
kann sich trotz zahlreicher Operationen der Pilz im Körper
immer weiter ausbreiten . Die Behandlung ist immer sehr
schwierig und erfordert die ganze ärztliche Kunst wie auch
eine große Geduld von seiten des Kranken, da Rückfälle sehr
häufig sind.

otz . Woher kommen die Aale? In der Schleuse von Weener
und im Vorhafen konnte man vor einigen Tagen tausende
von Keinen Aalen beobachten .

otz . Gkundstücksverkäuse . Eine am Deich gelegene Weide
zur Größe von etwa 8 ha ging in den Besitz des Fuhrmann
Albert Alberts über . Eine am Kattentief gelegene
Weide , etwa D -l ha groß, kauften di? Geschwister Buse¬
mann .

otz. Bunde. Sammlung für das Jugendher¬
be r g s w e r k. Der Ertrag der Sammlung für das Ju -geud-
herbergswerk belief sich auf 290,03 RM . Aus dem Verkauf
der Plaketten wurde ein Erlös von '70 25 RM . erzielt, wäh¬
rend die Listensammlung 219,78 RM . ergab.

olz . Bunde . Mitgliederversammlung des
Reichsbundes Deutscher Beamten . Im Hotel
„len Haas" fand eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
des Reichsbundes Deutscher Beamten statt, die mit einem
Gruß an den Führer und einer Ansprache des Ortsgruppen¬
amtsleiters Pg . Weiß eröffnet wurde. Durch Versetzung meh¬
rerer Beamten war eine Neuernennnna verschiedener Walter
erforderlich geworden, deren Namen bekannt gegeben wurden.
Nach einigen weiteren Bekanntmachungen erhielt ein Vertre¬
ter der Deutschen Beamten-Kran 'kenversicherung Koblenz das
Wort zu einem kurzen Vortrage über die Krankenversicherung
der Beamten . Dann hielt Kreisschulrat Pg . Lnhrmann -Wec-
ner einen Schulungsvortrag über die nationalsozialistische
Weltausch -aiiung. Er sprach über die Grundlagen dieser Welt¬
anschauung : Unser Volk war durch die Bildung vieler Jnter -
essentengruppen in Auflösung begriffen. Jeder Einzelne be¬
deutet aber nur etwas in Verbindung mit dem Ganzen. Das
soll uns mit Stolz erfüllen. Das Einzelwesen ordnet sich dem
Organismus unter , zu dein es gehört. Wir deutschen Beamten
haben noch mehr als andere Volksgenossen dem ganzen Volke
zu dienen . Das deutsche Volk ist ein Bauernvolk und will zn-
rück zur Erde, zur Scholle . Die vielen Schrebergärten vor den
Großstädten zeigen das Heimweh eines bäuerlichen Volkes
nach der Erde. Jeder Stand und j-eder Beruf hat seine Ans¬
gabe , aber von allen verlangen wir , daß sie ehrenhafte Men¬
schen sind - Wenn wir diese Weltanschauung mit dem Ver¬

stände begriffen haben und mit dem Herzen bejahen, dann
sind wir Nationalsozialisten. Wir folgen unserem Führer mit
unbegrenztem Vertrauen . Die Gottlosenbewegunglehnen wir
als Nationalsozialisten restlos ab und bekämpfen sie. Höhe¬
punkte inneres Lebcris waren der 7 . und der 29 . März . Das
Volk hat die richtige Antwort gesunden . Laßt uns zu unserm
Teil mitgestalten an dem , was da kommen soll ; an dem hei¬
ligen. ewigen , deutschen Reich . Der Vortrag wurde mit gro¬
ßem Beffall ausgenommen. Der Ortsgruppenamtsleiter schloß
die Versammlung mit einem dreifachen Siegheil auf den Füh¬
rer und der gemeinsam gesungenen 1 . Strophe des Horst Wes¬
sel-Liedes .

Leerer Mmbühren
„Kater Lampe ."

otz . Ein alles Bühnenstück hat sich lebenskräftig erwiesen , daß es
seine Verfilmung siegreich überstand . Ro -senows viel gespürter „ Kater
Lampe ", von Wolf Ncnmcister nicht ohne Geschick drehbuchgerccht
gemacht, wurde von Veit Harlan mit derbem Humor und Sinn für
Volkstümlichkeit inszeniert . Die Spiellmme der Darsteller , an deren
Spitze Erhard Siedel als Dorfvorsteher , Jda Wüst und Alfred Abel
als Gcmemdcdicnerehepaar stehen, trägt die Handlung sicher zu
Ende . Suse Gras . Ilse Möstenberg , Gerda Knffner , Albert Lieden,
Hans Adalbert von Scküettow, Erika Gläßner schaffen . ergötzliche
Randfiguren , die oftmals belacht werden . Nicht vergessen sei der
Kater Lampe , der sich selbst mit der ganzen Frechheit seiner Räuber -
natur lmbekümmett und durchaus film-sicher zeigt . Der Film läuft
im „Zentral - Lich t".

„Traumulus ."
otz . Ans dem Beiprogramm des Palast - Theaters sei der

Film hcruorgchobsn der eine Uebersicht über die Geschichte der Olym¬
piade gibt und die Vorbereitungen , die der nationalsozialistische
Staat zur Durchführung der diesjährigen Olympiade in zäher Auf¬
bauarbeit getroffen hat , in treffenden Bildern — Reichssportfeld ,
Garniisch-Partenkirch -en , Grnna -u uiw . — kennzeichnet. Der Haupt¬
film „Traumulus " weist eine treffliche Zeichnung der Typen und be¬
sondere Heransarbeitung des Charakters des Direktors Professor
Nieineyer aus . Emil Jannings , den wir nur ganz selten ein¬
mal im Film bewundern können, ist hier wieder in ganz großer
Form . Seele , Aufrichtigkeit und Ehrli <Writ legt er in iein Spiel
hinein . Grundsatztreue bis zum Schluß ist bezeichnend iür die kon¬
sequent dnrchgesührte Rolle . Ergreifend ist die Tragik dieses Films ,
der die Gesellschaft einer kleinen norddeutschen Garnisonstadt schlag -
lichtartia beleuchtet Wirkungsvoll ist ein tragisches Geschehen in den
Vordergrund gerückt . Ergriffen läßt man daneben die großartige
Paraden anläßlich des Kaiserbesuches an sich vorübcrziehen . Tref¬
fend zeigt der Film auf , wie klein der Mensch doch im Grunde ist.
„Erkenne dich selbst " — das spricht aus dem Spiel des Emil Jon -
ningS als ein sympathischer Zug zu uns . Iadwiga , seine Frau
(Hilde Meißner ) , ist typisch für manches Familienleben , das nicht
auf gründlicher Charakterkenntnis ausgebaut war . Auch sein Sohn
Fritz (Harald Paulsen ) ist als liederlicher Referendar recht bezeich¬
nend . Der Pedell Schimke (Paul W . Krüger ) ist in der nach allen
Seiten dienernden Pose gut getroffen . Von den Schülern des könig-
lichm Gymnasiums ist Kurt von Zedlitz (Hannes Stelzer ) die tragi¬
sche Figur . Als bester Schüler wurde er doch nicht mit dem Leben
fertig , weil er allzu menschlich war , weil er glaubte , sich verstanden
zu fühlen und den Lehrer , der auf ihn seine ganze Hoffnung setzte,
doch so innerlich zerbrechen mußte . Die Schauspielerin Lydia Link
(Hilde von Stolz ) gibt sich heuchlerisch und gewissenlos . Der Land¬
rat von Karnewnrf (Herbert Hübner ) ist gut gekennzeichnet als un¬
bedingte Autorität , geneigt , allem Klatsch ein gnädiges Gehör zu
schenken, wem - cs gilt , einem lieben Nächsten eins auszuwi scheu.
Ernst Waldow spielr den Asessor Molwein und hat einige recht
sympathische Züge . Otto Stöckel gibt den Polizeiinspektor Hoppe
recht treffend wieder . Walter Steinbeck trifft den Major Klsrnitüber
gut . Der ganze Film ist eine glänzende Charakteristik mancher Klein¬
stadtverhältnisse aus der Wilhelminischen Zeit . Er ist unter der
Regie von Carl Frochlich nach dem gleichnamigen Bühnenwerk von
Arno Holz und Oskar Jerschk« gedreht und nicht umsonst preisge¬
krönt worden. —«s.

Darometsrstanä am 22 . S., morgens S Uhr: .
Höchster Thermomsterstanääer letzten 24 Stunäen : O -s- IS"
Nieärigstsr . . 24 L -s- 7°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . Hl

Mitgeteilt von V . Fokuhl, Optiker. Leer.
Temperaturen der Stadt . Badeanstalt : Wasser 15, Lust 10

Grad .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriestschen Tageszeitung
Leer. Brunncnftratze 28. Fernruf 2802 .

D . A. IV. 1986 : Hauptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und di« HermatbÄage ,Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstasfel Ä Wr die Hetmatbsilag «
.Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigenleiter
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«OTZ^ Papenburg_
G Unsere Geschäftsstelle

befindet flch
im Hause des Gteinmetzmeisiers
Dopmeyer, Kirchfiraße TT3

//OstfrlesischeTageszeiiung^
Geschäftsstelle Papenburg

Fernruf 420

WmiWm
zu kaufen oäer zu mieten
gesucht in Leer» Logs oäsr
Ihrhove.
Angebote unter I. 446 an äie
OTZ . Leer erbeten .

Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabenä , äsm
23. ä. Mts ., nachm . 3 Uhr, im
Auktionslokal von Frau Wwe.
van Mark, Leer:

1 Alavisr , I Schreibtisch u« ä
40 m Inlett (rolj

öffentlich gegen bar .
Traups , Obergerichtsvollzieher.

iWWWWtz
Gin großer

Heller La - en ,
in äem seit ssshren ein gntgehenäes
Ivlseurgeschsft betrieben wuräe . i
nebst einemSchlafzimmeran sllev -s
bester Lage in Hesel ist zum'
IS. Juni ä . ss. zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Robert Ggksrnp , Versteigerer,Hesel, Autovermietnng,

Telefon Holtlsnä Nr. 2.
IG6 . Grauer Autoveräeck» lieber» !
zug von Grs briolst» Nrsftroagen/
in Hesel oä. Umgebung verloren .
Gegen Belohnung bei mir ab»
zugeben. -

Zwangsweise
verkaufe ich am 23. äs . Mts .,
nachm . IS Uhr, in Leer:

I Ulsvier , 1 Bücherschrank ,
I Grammophon, 1 Schreib¬
tisch .

Versammlung äer Raufer im
Zsnkrsl -Hotel lWwe . van Mark).

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer.

ffWWUMl
BllksWk MlM»
Hsisfsläs . Lanästr.,hinäenbnrgstr.,
Aäolf-Hitlerstr . bis Bshnhofshotel
Abzugeben bei äer , OTZ .

" Leer

Wohnung
zum IS. ssuni zu vermieten.
Logs , Aäolf-Hitlerstr . S8.
Fernruf Leer L72S.

KlWMkllk MlMS
Wilhelm- Aäolf-Hitler - Msrienstr.

Gegen Belohnung abzugebenin
äer „ OTZ.

" Leer.

2 3 Zimmer
mit Gartenlsnä zu vermieten. !

FrauPenning Ww .Mein -Remsls.

IgMUMW

Glu VuMaw
zumWeitermästsnHstzu verkaufen
H. Neike, Leer, am Plgtenbsrg.

Ainäsrliebes

MmWn MM
Leer, Drunnsnstraßs IO.

Schöne Ferkel
hat zu verkaufen

A . Böäen , Holtlsuä.

rNalergehilfs i
sofort gesucht. '
Johanni , Mslsrmstr . , Leer,
Westergsste 7 lPnlvsrturm ),11 jungeLegehühner

zu verkaufen.
Anär . heunig , Leer,
Plgtsnbergstraßs II .

2 Weide »
Hst zu vergeben

Bartling , Dsenhusen.
(Netzempfänger )
sehr gnt erhalten,

zu verkaufen.
Zu erfragen bei äer „ OTZ .

" Leer
Empfehle aus frischen Zufuhren
prima zarten

Svavgel . LL ?,
"

lange Salat - Gurken , Stück
3S Pfg ., feste Tomaten , V, kg
SO Pfg ., Blumenkohl , große
Köpfe , Stck . SO Pfg ., sowie
sämtliches Gemüse zu äsn bil¬
ligsten Preisen.

H. Wessels Ww. , Leer,
Namp 20.

Leese «
Angebots, unter I. 447 an äie

„ OTZ, " Leer.
Für äie obstarme Jahreszeit

Mll -WkM
L.-Fl . 8S Pfg ..

enthält äen Saft von 3 Pfunä
voll susgereiften Winteräpfeln.

Reformhaus «Neuzeit
- Leer

Hinäenburgstr.-GckeNoräerstr .

Anznksufen gesucht :

WllMSk M .
2 . — S . Nslb , I . u . 2 . Qualität ,
sowie

Me FMM
(junge Nühe oäsr Ninäer).
Erbitte sofortige Angebote

Uäo Blikslager , Logs .
Fernruf Leer 2381 .



MW - Wülel - MUeMeii - kiM aieiSer - Me - WM - KM
W Wz . N jeüesWW W M Mves ! üseleii ISN

«Tälbmi m MM
von Herren - und Damen - Garderoben
Trauersatzenwerdeu innerhalb 24 Maden gesärbl

8. N. zklW. 8en. SilIl>eilNil!ll. 48
kn1rücken6e Llursn
in äenkbsr groüer/1u8 -
« skl r .75 z .ro 4 .yo
- .75 7.50 9.S0 1L .SO

köeirs su8 8port8tokken
unä einfarbig . . 4. 50
5 50 - .75 7.50 < 3.50

Komplet - PIZnts !
aus sckwsrrer u . blauer 8e !äe
. . 9.75 <1.— 20 .50

klotte Pullover
in zroüer ^ U8vakl . 3 .90 4 . 50
5.90 - .50 S.90 10.50 14 .50 17 .50

5ckvfsrre und blaue
krauen - Plante !
29.50 3- .— 42 .50 52_

klotte jugencllicks Lommerkleicler
. - .75 9.75 12 — 15.50 19 — bi8 35 —

Vraebtenlklelrler Klelä8am unä praKti8ob
. . . 3 .90 4.75 5 .50 - .75 7.50 10 .50

§p0rtmäntsl klotte Normen in 8oIiäen 8tolken
9.50 17.50 21 .— 27. 50 32.— 3- .— 42 —

Osbsrcline -k^sntel 80liäe unä elegant
. . . 2- 50 37 . — 42 .50 52 .—

Kortüme uncl Kompletr
keil u . äunkelkbg . . 22.— 29.— 42.— 49—

8eit 1890 - 1. 0 * l. L L k - /tliolfttitlei 8tr . 2

ÄllüerMelml!

-M

Oer Zigarillo ist
aus rein Uebersee -
Tsbsken kergestellt
unä daher sehr leickt
unä miläs im Os-
sckmsvk .
Oie Karbe ist keil,
äer IZrsnd scknse -
« eiü.
klur ru Kaden bei

rMrenßLMll.
l.eer.
KNVllkllitrstze 11
Telelon 24b9 .

Vsbakwsrsn an VUederverksuier
ru kakrikpreisso .

ViUige VE !
Ammerländsrfstter Speck 1

Vs kg Rmk . 1 . "

Harte Plockwnrst 1 La
V, kg Rmk . 1.M

Prima Leberwurst vk
V- kg 83 Pfg .

Rindertalg . Vs Mio 63Pfg

Heorg Janssen , Leer,
Hindenburgstraße 22 .

^ aust bei unseren
Inserenten !

pstSnt - kollor
100/180 ein, grün unä creme , 5.—.
v . IXsmpon , t- evn .

8ik MMilMvickiiMlikr.
wenn 8 !e lür tkre 8onntsgs -
Aulnskmen nur äie besten
dlarksn -kolllilm « u . plstlsn
Kaulen . Diese erkalten 8ie
in äer unten verrsickneten
Drogerie , äie such Ibrs Aui -
nskmen schnell unä sauber
entwickelt , kopiert unä vsr -

gröüsrt .

6ermsnka - Oroser !e . I^ j-»
loki Loreasen

GMkll - SWU
Große Auswahl
im Spezial - Geschäft

Enno Kinv ! <hs . Leev .

^ngrlgoiükl. klorck « 1.62. Xoin

L/tävLricL

Orog . Drost , klinäenburgstr . 2b
Drog . ltalner
Orog . Alts , Adolk -Klitlerstr. 20

li ' lll 'ittiei 'MW
koken ölutckuck, kksums,Oicht, bäsosn- Dsrmrtärung,klisrsn -, olslsnlsidsn , vor-
rsitigs ^Itsrssrlchsinungsn ,ätotlwschlslkslchwsrdsn

ksugsn 5is vor durch :
ltnsvkslldr . Leeren

„ Inonosr lUnger "
unci geruckk»

k4onsl,p «r̂ ung kl . 1.— Tu ksbsu

in Leer : Drogerie Drost
Drog . Hafner , Brunnenstrsße ^
Drog . Alts , Ad.-Hitlsrstraße 20
Drogerie Ioh . Lorenzsn

Zahlt ms Nae
am Sonntag , öem 24 . Mai 1936
Abfahrt Leer 14 .20 Uhr Rückkehr 22 .30 Uhr
Fahrpreis einschl . Nasses unä Auchen 2 .00 RM
Fahrkarten nur . soweit Plätze vorhanäsn . Recht¬
zeitige Lösung äaber srsoräerlich .
Rsichsbahnäirsktion Münster (Wests.)

8 eschenke
finäen Sie preiswert
u . in groß . Auswahl in

Strohdach s MWarea-
,Lser, Hinäenbgstr .14

EinigeTausendTomatenpflanzen
mit Topfballen, ferner Salat
Rohlrabi -,Rot-,Wirsing - , Grün
Rosen-, Blumenkohl - u . Porree -

Pflanzen
L . PlSger , Spszialbekrieb für
Gemüsebau , Heisfeläs , Lanästr .22 .

Zamtlienseier halber
ist mein Geschäft am
Sonnabend, 23 . d . Ms ..
von 11 Uhr an

P .Baumann,Leer
Fernsprecher 2219.

V«» uckvn 8is lkrs k-igur nicht ämch kost-
«pioligo kxpsrimsnto ru vortrssssrnl Woru
gitrt «s ävnn luvsnta , äi« iässlsn Loissts
unä Lorsvlsttss , äio Iknsn vsäorsns
Köipsrschönksit veiväergetrsnk Dis lbrsm
Nörpss vollkommsnsn klslt gswslnsn I 1s . .
ßrsgsn 8is luvsnts , äis ststs oukihsnäsn ,
«noäogsrvcht gssrksitstsn Gorssts unä
Lorsslstlss , 8is vesiäsn sich wundern, wis
rasch sich Ikro k-iour vortsilbott vsrändsch
Wann dürtsn wir Iknsn rwsngios pssssnds
käodslls ru disssn KIsinsn i'rsissn rsigsn ?

IDVkklia 5sris km. Z.90
äUVkkll/L 5sris km . b .W
äUVkkIia 8sris km . 6 .90
ÄUVkkiia5sris km . ti .ra

^ .lleinverkauk

Hill6enburZ8trsLe 72 /^nruk 2877

8ie ünäen bei mir eine grolle Auswahl moäsrnsr
Lnrügs sskr prviswsrt .

^ nüge - ^ L7
^ ^

Lporß / itNLÜge : Z 7 ^7 ^

üipONLH 37.50 42 .— M — 49 .— S7.— etv.

Kerner ;
5porMsm6en , vinrler , Zocken , Pullun6er ,

Vürlel , Oderkem6en , voklkoren ,
Ienni 5koren , Zporlrlrümple , » üle un6

Mützen elc .
in groüer Auswahl . Rillige Ureire -

^ 3

''' fWilieüiiMlinlMli

Sott schenkte uns heute irük in seiner taute ru
unsern ärsi sungen ein gesundes llächtsrlvin .
In groüer Dankbarkeit unä kreuäs reigen wir
dieses an

Pastor llermsnn Lückner und krau

lkrkovs , den 22 . ll/lsi 1936
läelsne , geb. VLisräa

Die ^ üeklicks Qeburt eilier ßS8uiiäön
loektsr reiZeii in äsnkbsrer krenäe sn

pssloss Seorg 1.. ^ «lclld » u . krsu
I^ ins , geb . öre/e

Pkgrrksu8 k'il8um
rrt . Oldenburg i. o . , kvsng . Urankenkaus
ttiinmellskrt , äen 21 . Nsi 1936

Wer
«rdeitt»
sauber,gut ,
preiswert .
Möbel-
Lalkierung .

.BrinkmannshofS

Vi8 8onntsz sbenä

vr .msLÜ . hluirmsnr
i.eer .

Leer , den 22 . Mai 1936 .
Wir zeigen hiermit das

Ableben unseres lieben Mit¬
gliedes , äer

Ehefrau des Schuh-
lnachernieistersS . Bahlls
geziemend an .

Wir werden ihrer stets
ehrend gedenken .

SchuhmacherbeerdiMgs-
oerein Leer.

3. A. : 7. Becker .

Ikrkove , 6en 20 . IVlai 1936.
kteute mittsg um 1 . 30 17kr kolZle mein lieber ,

slte8ter 8obn , un8er ^uter 6ru6er unä Kekke ,

V^ilkelm Hippen
nsck IsnZerer , mit groöer Oeäulä ertrsZener
Krsnkkeit im 27. I^eben^

'sbre 8einer vor 7
Wocben beimgeZsnZenen Nulter in äie LUg -
keit nuob.

In tieker ^ suer : Isn Rippen
Hinnck Hippen
/ Inns Mppsn
unä ^ ngeköriZe

Oie LeeräigunZ kinäet e>m Nonlsg , 25 . Neii,nsokm . 2 17kr, 8te>tl .
I 'rsuerkeier eine kalbe 8tunäs vorker.

Kür dis vielen Rswsise inniger Teilnahme beim Heim¬
gangs unseres lieben kntscklslenen sprechen wir allen
Unsern ksrrlichon Dank aus .

^ eer . ksmllis kömer .



Unterhaltungsbeilage der „OTZ ."
vom Freitag , dem 22. Mai 1936

Die Seeschlacht bei Emden
Geschichtliche Betrachtungen zu Martin Luserkes Waffergeusenroman „HaSko'

Bo« De. L. Hah « lSmde»)

Matrosen , die zu allem fähig waren , und die sogar ihren Ka¬
pitän an Alba verraten hätten , wenn ihnen dadurch Gewinn
gewinkt hätte .

Vergebens forderten die oftfriesischen Grafen di« Eeusen -
schiffe auf , ihren Strom zu räumen . 1569/70 bezogen die
Waffergeusen bei und auf der ostfriestschen Insel Nesser -
land Winterquartiere , sie befestigten die Nesserlander Kirche,
brachen also ganz offen die ostsriestsche Neutralität . Machtlos ,
wie sie waren , mutzten die ostfriestschen Grafen das dulden !

Alba , selbst unfähig , die niederländischen Gewässer von den
Geusen freizuhalten , beschuldigte die ostfriestschen Grafen des
„offenbaren Friedensbruchs "

. Er schwor , sie aus ihrem Lande
vertreiben zu wollen , denn man müsse nicht nur den Stehler ,
sondern auch den Hehler mit Gewalt verfolgen .

Die Grafen wandten sich an den westfälischen Kreis , an die
Nachbarkreise, an den Reichstag um Hilfe . Sie verlangten vom
Reich Schutz ihrer Neutralität . Es war alles vergebens . 2m
Januar 1570 hörte Graf Edzard II. gerüchtweise, Alba habe
ihm das Schicksal Egmonts und Hoorns zuge¬
dacht . Ob das Gerücht wahr oder falsch war , soll hier nicht
näher untersucht werden . Es sei nur angeführt , um zu zeigen,
in welche Stimmung der Graf geraten mutzte , wenn er das
hörte . Er selbst vernahm auf dem Reichstag zu Speier im
Juli 1570 , wo er zusammen mit seinem Bruder Johann selbst
anwesend war , daß Alba ihn mit der vollen Verantwortung
belastete , wenn er gezwungen sein würde , mit bewaffneter
Hand gegen Ostfriesland vorzugehen . Emden , wo die Geusen
frei aus - und eingingen , sei als „offener Friedensstörer " zu
behandeln . Die Grafen wiesen auf die Unmöglichkeit hin , ohne
Hilfe des Kreises und des Reichs die Piraten von der Ems zu
vertreiben . Kaiser Maxmilian II . antwortete ihnen nur , sie
sollten keinen Anlatz zu weiteren Verwicklungen gebe« und die
Wassergeusen und Rebellen in Haft bringen .

Während solcher nutzlosen Verhandlungen in Speier drohten
die Geusen, die Stadt Norden in Flammen auf¬
gehen zu lassen und die ganze Grafschaft Ostfriesland zu
brandschatzen. Sie fielen „nächtlicherweile mit Gewalt und mit
brennenden Lunten in die ostfriestschen Dörfer ein und belästig¬
ten die Bewohner , namentlich auch auf den Inseln "

. Auswär¬
tige Kaufleute beschwerten sich über den Raub ihrer Schiffe auf

der Ems und verlangten von den ostfriestschen Grafen die
Wiederauslieferung ihrer Schiffe, die die Geusen ihnen ge-
«o» me« und in ostfriesische Häfen geführt hatten .

Sogar kaiserliche Kommissare, di« später zur Untersuchung
«ach Ostfriesland gesandt wurden , mutzten gestehen, „dag selbst
ei« mächtiger König die dreißig Häfen und Siel¬
orte Ostfrieslands nur schwer gegen die Wassergeuse«
hätte verteidigen können."

War es ein Wunder , daß der von Speier im November
1570 nach Ostfriesland heimgekehrte Graf Edzard entschlossen
war , „den kaiserlichen Dekreten gemäß" die Geusen aus seinem
Lande zu vertreiben ? Ein Entschluß, der noch verstärkt wurde
durch die im Februar 1571 auf dem Kölner Kreistag ausge¬
sprochene Drohung mit der Reichs- oder Kreisexekution » falls
die Grafen nicht imstande seien, die Wassergeusen von ihrem
Strom und von ihrem Land fernzuhalten . Man machte sie
darauf aufmerksam , daß , falls die burgundischen Klagen be¬
rechtigt seien, sie vielleicht Land und Leute verlieren könnten.

Die Größe und der Ernst der Ostfriesland drohenden Gefahr
u Beginn des Jahres 1571 wurde durch Nachrichten über

ü st ungen Albas gegen Emden offenbar . Der Her¬
zog legte Garnisonen in die holländischen Küstenstädte , Graf
Meghem , der Statthalter von Friesland und Groningen , hatte
bei Winschoten einen Werbeplatz zur Anwerbung weiteren
Kriegsvolks eröffnet , er hatte bei Herzogenbusch bereits sieben
Fähnlein gesammelt , Geschütze und Schiffsbrücken wurden nach
Mecheln gefahren . Graf Edzard hatte also allen Grund , an
einen nahe bevorstehenden Angriff Albas auf Emden zu
glauben . Dazu kamen Hiobsbotschaften über Hiobsbotschaften
von Raubanfällen der Wassergeusen auf Emder Schiffe. Die
im Emder Stadtarchiv aufbewahrten „Frei¬
beuterschadenprotokolle "

, die Franz nicht benutzt hat ,
sind angefüllt mit Berichten über Plünderungen ostfriesischer
Kauffakrer und über grausame Peinigungen der Mannschaften .
Selbst dem Emder Fährschiff nach Delfzijl statteten die Frei¬
beuter einen feindlichen Besuch ab , sie schleppten mehrere Ero -
ninger , jeverische und ostfriesische Kaufleute gefangen fort , um
hohe Lösegelder von ihnen zu erpressen. Solche Beispiele ließen
sich häufen . Sie charakterisieren die schwierige Lage Ostfries¬
lands und seiner Grasen hinreichend . Nur aus ihr heraus ist
das Verhalten der Ostfriesen bei jenem Ereignis zu verstehen,dem Luserke so große und entscheidende Bedeutung beimißt .

Am 4 . Juni 1571 erschien ein größeres Eeusengeschwader
auf der Ems . „Es waren keine Freunde der Emder . Roobol ,
ihr Admiral , fuhr auf einem den Emdern geraubten Schiff."
llnweit der Stadt bei Logerhorn warfen sie Anker. In Emden
traf man alsbald Maßregeln gegen die Flotte . Wachen wurden
aufgestellt und jeder Verkehr mit den Freibeuterschiffen ver¬
boten . (Schluß folgt .)

Menschen , die zweimal leben
Der Zufall als Entdecker / Entlarvte Doppelexiftenzen

Martin Luserke stellt es in seinem Waffergeusenroman
„Hasko" so dar , als habe im Mittsommer 1571 Deutschlands
Schicksal in den Händen des Emder Rats gelegen . In jenen
entscheidenden Tagen habe die Seegeltung des alten
Deutschen Reichs auf dem Spiele gestanden . Sie sei
verlorengegangen durch die falsche und kurzsichtige Politik der
Emder Herren .

Ist das richtig und läßt sich diese These durch geschichtliche
Tatsachen erhärten ?

Man mag sagen, dem Dichter stehe das Recht zu , seinen
Stoff so zu formen und zu gestalten , wie es ihm im Interesseder Handlung seines Romans geboten erscheint, er brauche
sich nicht streng an das historische Geschehen zu halten , „dichte¬
rische Freiheiten " müßten ihm erlaubt sein. Zugegeben ! Aber
Luserke hat seinem Roman ein historisches „Nachwort " ange¬
hängt , in dem er die Darstellung seines Romans durch Hin¬
weise auf das geschichtliche Werden zu belegen sucht. Damit
hat er dem Historiker das Recht erngeräumt , seine geschicht¬
liche These kritisch nachzuprüfen . Eine solche kritische Nach¬
prüfung soll hier auf Grund des Quellenmaterials versucht
werden . „Versucht" — mehr nicht.

Luserke gründet sich auf die im elften Band des „Emder
Jahrbuchs " 1895 erschienene Arbeit von Dr . A . Franz : „Ost¬
friesland und die Niederlande zur Zeit der Regentschaft Albas
1567 bis 1573 ." Sie ist auch heute noch grundlegend und ihr
großer historischer Wert soll hier ausdrücklich betont werden
Allerdings haben neuere Forschungen manche Einzelheiten
zutage gefördert , die ein helleres Lrcht noch auf die Eescheh -

, nisse jener Tage werfen . Es sei da vor allem auf Hage¬
dorns gründliche Untersuchungen verwiesen , die er in seinen
beiden Büchern über „Ostfrieslands Handel und Schiffahrt im
16. Jahrhundert " niedergelegt hat . An ihnen dürfte niemand
Vorbeigehen, der über Ostfriesland und die Waffergeusen
schreiben will .

Luserkes Abhängigkeit von Franz geht sogar so weit , daß
er von ihm selbst falsche Daten übernimmt . Auf Seite 397
erwähnt Franz die Emder Revolution des Jahres
15 9 5 und setzt für sie versehentlich das Jahr 1592 . Luserke
spricht auf Seite 424 ebenfalls von der Emder Revolution im
Jahre 1592 . Wenn er behauptet , sie sei „gegen die ewige Neu¬
tralitätspolitik des Herzogs ( !) Edzards II? gerichtet gewesen,
so verkennt er ihre wahren Hintergründe , die vor allem kon¬
fessioneller Natur waren . Dazu kam das durch den niederländi¬
schen Freiheitskampf erwachte Selbständigkeitsftreben der
Stadt , die sich zu einem Staat im Staate machen wollte und
gemacht hat . Zur Herzogswürde haben es die Cirksenas
niemals gebracht, Edzard II. war und blieb Graf , erst hundert
Jahre nach ihm wurde das ostfriesische Herrscherhaus gefürstet .

Doch das alles sind Kleinigkeiten , über die man hinweg¬
sehen kann . Wesentlich jedoch ist die Behauptung Luser¬
kes , die Seeschlacht bei Emden zwischen Spaniern und Waffer¬
geusen am 23. und 24 . Juni 1571 sei durch das Eingreifen des
Emder Rats zum Wendepunkt im niederländischen Freiheits¬
kampf geworden . „Nach der Seeschlacht vor Emden "

, so schreibt
er auf Seite 423 , „wurde aus dem großen Orlog des Nordens
bald endgültig ein holländischer Nationalkrieg ".

Um die Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieser These unter¬
suchen zu können, muß ganz kurz die politische Situ¬
ation skizziert werden , die sich im Frühjahr 1571 her -
ausaebildet hatte .

Zu Lande war Oranien im Kampf gegen die Spanier
unglücklich gewesen. Zwar hatte im Mai 1568 sein Bruder Lud¬
wig von Nassau beim Nonnenkloster Heiliaerlee die Spanier
unter Aremberg geschlagen — Adolf von Nassau fiel in der
Schlacht, seine Leiche wurde nachts nach Emden übergefllhrt und
in der Großen Kirche beigesetzt — aber er hatte den
Sieg nicht auszuwerten verstanden . Gr schwächte sein eigenes
Heer durch die lange aussichtslose Belagerung Groningens ,und als ihm Alba entgegenruckte und es auf ostfriesifchem Bo¬
den bei JemMM am 21 . Juli 1560 zur Schlacht kam, wurde
Ludwig von Nassau von Alba vernichtend geschlagen.

Emden zitterte damals mit Grund vor einem Angriff
Albas , der dem verhaßten „Ketzernest", das den niederländischen
Flüchtlingen bereitwillig ein gastfreies Asyl geboten hatte —
„Gotts Kerk verfolgt , verdreven , Heft Gott hier Trost gegeven"
— schon längst gram war . Zwar hatten die ostfriestschen Grafen
sich im Kampf zwischen Spanien und den Niederlanden für
neutral erklärt , aber die Schlacht bei Jemgum hatte ja
klar erwiesen , wie wenig beide kriegführende Parteien diese
Neutralität zu achten gedachten. Albas siegestrunkene Solda¬
teska hat das ostsriestsche Neiderland nach der Schlacht
plündernd , sengend und mordend durchzogen. Lediglich die
starke Festung der Stadt rettete damals Emden vor einem
Ueberfall Albas .

Ludwig von Nassaus Feldzug zu Lande war also geschei¬tert . Nun versuchten die Geusen, zur See dem Gegner zu
schaden, wo sie nur konnten . Im August 1569 wurde in Emden
ein förmlicher Vertrag geschlossen, in dem sich zumeist nieder¬
ländische Adlige wie Albrecht von Egmont , Lancelot von Vre -
derode u. a . gegen die Spanier verbanden . In England
rüstete der Geusenadmiral Dolhain (Adriaen de Berges ) eine
Eeusenflotte , die mit den Schiffen der anderen Kapitäne zu¬
sammen ins Vlie einlief und dort an die 150 Schiffe in wenig
Tagen raubte . Im Herbst 1569 lag die ganze Geusen¬
flotte auf .

der Ems .
Für Ostfriesland bedeutete der nun beginnende Seekrieg

eine doppelte Not . Einmal setzte man sich bei Begünstigung
der Geusen der Gefahr aus , von den Spaniern des Bruchs der
Neutralität beschuldigt zu werden , zum andern begnügten sich
die Waffergeusen nicht damit , nur dem Feind Schaden zuzu¬
fügen , sondern sie plünderten und raubten wahllos auch ost¬
friesische Schiffe. Die Mannschaften wurden mißhandelt und in
nicht wenigen Fällen über Bord geworfen oder am Rahsegel
der Geusenschiffe aufgeknüpft . Denn die Wassergeusen waren
damals nichts anderes als wüste Seeräuber , ein rohes Ge¬
sindel, „der Abschaum von Buben und Schurken"

, viele von
ihnen trugen „das entehrende Brandmal des Zuchthauses und
der Galeere "

. Selbst der Admiral hatte keine Gewalt über feine

Menschen, die ein Doppelleben führen — ein
dankbares Thema für Kriminalschriftsteller . Und doch
kommen sie durchaus nicht nur in Nomanen vor : Fast
gleichzeitig treffen aus drei verschiedenen Län¬
dern Europas Meldungen ein , die merkwürdige und in
ihren Einzelheiten geradezu phantastisch anmutende Dop¬
pelexistenzen enthüllen .

Polizist und Gangster in einer Person
Der englische Polizist Donald Hall , der seit Jahren

einem Londoner Polizeirevier vorsteht, konnte sich zur
Freude seiner Vorgesetzten rühmen , daß in seinem Bezirk
die wenigsten Einbrüche und Verbrechen geschahen . Er
erhielt wiederum eine Belobigung für seine ausgezeichne¬
ten Dienstleistungen und die Ermittlungsbeamten von
Scotland Pard wären froh gewesen , wenn ihnen alle übri¬
gen Londoner Polizeireviere ebensowenig Arbeit gemacht
hätten . Leider war das nicht der Fall , vielmehr hatten
die Einbrüche, wenn man von Halls Revier absah. in
letzter Zeit noch beträchtlich zugenommen.

Als kürzlich eine Villa , deren Besitzer außerhalb
Londons weilte » in der Nähe des Hyde-Parks ausgeraubt
wurde , kam man , nachdem die Einbrüche bisher fast nie
geklärt werden konnten, durch einen Zufall auf eine Spur .
Ein Diener hate die alte Dame , bei der er beschäftigt war ,
abends von einer Vridgepartie abgeholt . Dabei fiel ihm
ein unbeleuchtetes Auto auf , das in der Nähe jenes
Hauses stand, von dem er am nächsten Tage las , daß es
von Einbrechern heimgesucht worden war . Er hatte sich
aus einem unbestimmten Verdacht heraus die Nummer
des Autos gemerkt und meldete sie der Polizei . Höchst
erstaunt war man , hier zu erfahren , der Polizist Donald
Hall habe das Auto , wie schon oft . zu einer dienstlichen
Fahrt entliehen . Kurz darauf hatte man ein seltsames
Doppelleben enthüllt : Der Polizeibeamte war aus über¬
triebenem Ehrgeiz zum Verbrecher geworden. Man hatte
ihn früher einmal getadelt , weil sich in seinem Bezirk so
viele Einbrüche zutrugen . Das nahm sich Hall so zu Her¬
zen , daß er Verbindung mit Einbrecherbanden suchte, ihnen
regelrechte Tips gab und Wege zeigte, um zu ihrer Beute
zu kommen, unter der Bedingung , daß sein Revier ein für
allemal verschont bliebe . So geschah es auch , die Gang¬
sters nützten den merkwürdigen Ehrgeiz des Beamten nach
Kräften aus , trafen sich häufig nachts mit ihm und ließen
sich von ihm Anweisungen geben, wo sie ihr « Einbrüche
ausführen sollten. Hall half ihnen selbst dabei , stellte
das Auto zur Verfügung , und da er genau die Patrouillen¬
gänge und Dienstgepflogenheiten kannte, wurden die
Gauner nie erwischt . Er ließ sich im übrigen nur seine
persönlichen Unkosten zurückerstatten. Man hat Hall zur
Beobachtung seines Geisteszustandes nunmehr in eine
Klinik übergeführt .

Der falsche Graf Montfort
Am 21 . März dieses Jahres fand ein Angestellter der

Paris -Lyon -Mittelmeerbahn auf dem Geleise in der Nähe
von Fontainebleau ein Paket , das etwa 28 Kilogramm

wog und Briefmarken zu 23 Centimes im Werte von
200 000 Francs enthielt . Nach einer eingehenden Unter¬
suchung stellte man fest, daß diese Briefmarken gefälscht
waren . Auf diesem Wege kam die Pariser Polizei einer
Fälscherbande auf die Spur , die in der Rue des Gravil -
liers ein eigenes hochmodernes Atelier unterhielt . Der
Eigentümer dieses Ateliers war ein angeblicher Henry
Dusour Graf von Montfort , der ein hochelegantes Appar¬
tement in einer vornehmen Pension auf dem Boulevard
Exelmans bewohnte und das Atelier für seine junge
Frau , die Malerin war , gemietet hatte . Der Graf führte
ein luxuriöses Leben, das die hinter den Staffeleien ver¬
steckten Druckmaschinen , die die gefälschten Briefmarken
herstellten , finanzierten . Aber sonderbar — die Polizei
ermittelte noch einen weiteren Dufour , der sich zwar nicht
Graf Montfort nannte , aber sonst dem jungen Lebemann
äußerlich genau glich. Dieser Herr war Buchhalter in
einer Pariser Firma , verdiente monatlich 1300 Francs
und führte mit seiner Frau und seinem Töchterchen ein
höchst solides und bürgerliches Leben. Allerdings war er
so fleißig , daß er manchmal gleich wochenlang nicht in
seine in Poisty gelegene Wohnung heimkehrte. In dieser
Zeit verwandelte sich der biedere und allgemein geachtete
Buchhalter in den Briefmarken fälschenden Grafen . Seine
Helfershelfer sorgten mit einer über ganz Frankreich ge¬
spannten Organisation dafür , daß die „Ware " an den
Mann gebracht wurde.

Das Geheimnis des Buckligen
Nur ein kleiner Verkehrsunfall war es, der das letzte

Kapitel eines Menschen mit einer Doppelexistenz bildet«
und zugleich einen ungewöhnlichen Kriminalfall aufdeckte.
Ein buckliger alter Mann wurde von einem Automobil
überfahren und starb eine Stunde später, ohne das Be¬
wußtsein erlangt zu haben , im Krankenhaus . Die Aerzte
machten eine sonderbare Feststellung : der Buckel war nicht
echt , sondern künstlich . Er enthielt Dokumente und
Papiere , die für die Polizei von höchstem Interests waren .
Man fand in diesem hohlen Höcker auch einen Paß des
rumänischen Majors von F . . den die Polizei vor vielen
Jahren suchte, ohne ihn zu finden. Dieser Major , der
einer hochadeligen Familie angehörte , bewohnte in dem¬
selben Haus , in dem der Bucklige in einer Dachkammer
lebte, eine elegante Etagenwohnung . Man fahndete nach
ihm, als in Bukarest eine ganze Anzahl von jungen
Mädchen, zumeist aus dem Hausgehilfinnenstand , spurlos
verschwanden. Man hielt eine Haussuchung in seiner
Wohnung und entdeckte nicht nur in seinem Badezimmer
zahlreiche Blutspuren , sondern in einem Schrank auch
fünfzehn Paar Damenschuhe und weibliche Kleidungs¬
stücke. Keiner der Hauseinwohner , auch der Bucklige , der
im Dachgeschoß wohnte , konnten über den Aufenthalt des
Majors Auskunft geben. Und doch hatte der Gesuchte
nicht einmal sein Haus verlassen — der Major und der
Bucklige waren , wie man nun nach Jahren festgestellt hat,eine Person .



Kleine Geschichten aus aller Welt
Elefant als Amokläufer

Kalkutta (Indien ) :
Elf Jahre hindurch hatte jener Elefant seinem Besitzer,

ernem früheren Richter beim Hochgericht in Kalkutta,
treue Dienste geleistet. Plötzlich aber wurde das Tier
wahnsinnig, und zwar erreichte seine Tollwut derartige
Ausmaße, daß es nicht nur seinen eigenen Wärter nieder¬
ritz und zertrampelte, sondern über Land lief und in den
Ort Pakur einbrach.

Zuerst holte der Elefant den Polizeichef von Pakur von
der Veranda seines Hauses herunter, wo dieser unter dem
Moskitonetz zu schlafen pflegte. Er warf ihn gegen eine
Mauer und zertrümmerte ihm den Schädel . Ferner
wurden zwei Frauen und ein Kind getötet. Ein Mädchen
aber ergriff der Elefant und schleppte es im Rüssel mit sich
fort.

Einen Kilometer weit schwebte das Mädchen in höchster
Lebensgefahr und Todesnot. Dann endlich stellte sich dem
rasenden Elefanten ein Polizeiposten entgegen, der über
eine Elefantenbüchse verfügte und genug Schutzfertigkeit
hatte. Er erlegte das Tier , das , nachdem es den ersten
Treffer bekommen hatte, das Mädchen erschreckt aus dem
Rüssel fallen ließ und abseits in den Dschungel zu flüchten
versuchte. Das Mädchen aber hatte durch den ausgestan¬
denen Schrecken einen schweren Nervenschock davongetragen.

Im Südseeparadies ist's langweilig
Singapore (Indien ) :

Zwölf Jahre lang verließ Frau Clunies -Roß die Kee¬
ling -Jnseln nicht. Man nennt diese Gruppe von Inseln
im Indischen Ozean südwestlich von Sumatra gelegentlich
auch wohl Cocos -Jnseln . Jedoch haben diese Cocos -Jnseln
nichts mit jenem berühmten Schatzeiland zu tun.

Diese Königin der Keeling-Jnseln machte keinen Hehl
daraus, daß es ihr manchmal trotz aller Naturschönheiten
auf den Keeling-Jnseln sehr langweilig vorkomme . Außer¬
dem sei das Leben recht beschwerlich geworden , seit die
Preise für die Kokosnüsse fielen und die Bevölkerung auf
ihren Inseln zunahm .

Die wichtigste Aufgabe bei ihrem jetzigen Aufenthalt
in Indien und später in Europa ist übrigens, für ihren
Gatten, John Sidney Rotz , Kriminalromane aufzukaufen .
Er liest deren nämlich pro Tag zwei Stück. Das macht im
Jahr über 700 Kriminalromane. Der feste Abschluß, den
Mrs . Roß also in London mit einem Verleger für Krimi¬
nalromane tätigen wird , dürfte auf mindestens 1000 Stück
lauten.

Heldentat in der Raketenkammer
Wellington (Neuseeland) :

Das britische Signalschiff war seit einigen Tagen bei
den Falklands - Jnseln festgemacht gewesen . Man
hatte den Bestand an Raketen einer sorgfältigen Revision
unterzogen . Durch irgendeinen Zufall hatte sich eine
Rakete , als diese in die Kammer zurückgereicht wurde , ent¬
zündet .

In der Raketenkammer befand sich ein junger See¬
mann, der sich also plötzlich durch hin- und herzuckende,
brennende Raketen gefangen sah und den Ausgang der
Kammer nicht mehr zu erreichen vermochte . Jeden

Augenblick konnte eine der Raketen in den unteren Teil
der Kammer fahren und das dort eingelagerte Pulver be¬
rühren . Dann war eine Katastrophe nicht mehr zu ver¬
meiden .

Innerhalb weniger Sekunden faßte jedoch der Seemann
genügend Mut , um langsam ein höchst gefährliches
Rettungswerk zu beginnen. Er schob nach uick» nach die
verschiedenen Kästen mit noch nicht entzündeten Raketen
zum nächsten Bullauge und warf sie durch dieses in das
Wasser.

Immer leerer wurde die Kammer. Schon zwei Ra¬
keten waren in unmittelbarer Nähe des Seemannes ab¬
gebrannt und hatten ihm Verletzungen zugefügt . Doch
noch immer kippte er eine Raketenkiste nach der anderen
zum Bullauge hinaus . Endlich wagte er sogar , nach dem
Pulver zu greifen.

Er spielte buchstäblich während dieser ganzen Zeit mit
dem Tod . Als er nachher geborgen werden konnte , ergab
sich , daß alles nur insgesamt zwei Minuten gedauert hatte.

Der rettende Strohhalm
Florida :

James Kellborne war an Bord der Luxusyacht „Flo¬
rida Swan " südlich von Florida unterwegs gewesen . Durch
irgendeinen Zufall war er über Bord gefallen . Trotz
eifrigen Suchens konnte man in Anbetracht eines bald
darauf aufspringenden Windes Kellborne nicht mehr
finden und gab ihn schon verloren.

Jedoch nach vier Stunden stieß man ganz zufällig auf
den bereits Verlorengegebenen. Er hielt sich über Wasser .
Er machte jedoch kaum Schwimmbewegungen, hatte aber
auch keinen Rettungsgürtel . In seiner ausgestrecktsn
Hand hielt er krampfhaft einen — Strohhalm.

Kellborne erzählte nun, daß er in dem Augenblick , als
er über Bord fiel , jenen Strohhalm ganz zufällig mit der
Hand ergriff. Solange er den Strohhalm über Wasser
hielt , hatte er das Gefühl, daß ihm nichts passieren könnte.
Als er jedoch einmal den Strohhalm losließ , begann er
sofort unterzusinken . Er griff also schleunigst wieder nach
dem Strohhalm.

Dieser merkwürdige Lebensretter ist heute im Boston-
Museum zu sehen . Zahlreiche Physiker bemühen sich , eine
ausreichende physikalische Erklärung für das eigenartige
Phänomen zu finden. Dies gelang jedoch bis heute noch
nicht. Kellborne dürfte bisher der einzige Mensch ge¬
wesen sein , der buchstäblich sich an einen Strohhalm in
höchster Lebensnot klammerte und — gerettet wurde . Man
mutz also nur fest glauben können — dann schwimmt man
immer oben . . . .
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Bücherfchau
„Skagerrak 1916 ", Maiheft ber „Heimatlese zwischen
Weser und Ems"

, Gaujug^ndzeitschrist des NS .- Lehrer-
bundes . Schulzesche VerlagsbuchhandlungRudolf Schwartz,
Oldenburg i. O.

Skagerrak - Gedenken . In diesem Jahre wird sich
die große Seeschlacht am Skagerrak zum zwanzigsten Male
fahren. Dieser Erinnerungstag erfüllt jeden Deutschen mit
Stolz über den hervorragenden Sieg unserer Flotte . Selbst ein
englisches Kriegswerk bekennt : „Was Admiral Scheer erreicht
hat, ist Ruhmes genug , um ihn den großen Flottenführern aller
Zeiten ebenbürtig an die Seite zu stellen.

" Heber diese Schlacht
gibt es eine große Anzahl von Büchern . Was bisher noch
fehlte , ist eine kurze, lebendige , volkstümliche Schilderung , die
zugleich so billig ist , daß jeder Volksgenosse sie kaufen kann.
Der NS .-Lehrerbund, Gau Weser-Ems. hat es nun unternom¬
men , sine solche innerhalb seiner Schriftenreihe „Heimatlese
zwischen Weser und Ems" zu schaffen . Das Heft „Skagerrak
1916"

, das gleicherweise für Haus und Schule gedacht ist und
in diesen Tagen erschienen ist, verdient es, viele Leser zu finden .
Eine reiche und gute Bebilderung erhöht den Wert des Heftes ,
das einen Umfang von 28 Seiten hat.

„Verlorenes Blut." Zweitausend Jahre deutsches Söldner-
tum . Von Paul H . Kuntze. Verlag Theodor Fritsch jr .,
Leipzig .

„Die Deutschen vor die Front " — das Wort des englischen
Admirals Seymour im Chinafeldzug von I960 fällt einem ein ,
wenn man dieses wirklich erschütternde Buch liest. Wie oft
ist — im Sinne des großen deutschen Vaterlandes nutzlos —
bestes deutsches Mannesblut für fremde Völker geflossen ? Paul
Kuntze gibt in ganz knappen Bildern darüber kurz Aufschluß,
und es gehört einfach zur bitternotwendigen Selbsterkenntnis
aller Deutschen, daß sie fortan diese vergeblichen oder dem deut¬
schen Interesse schädlichen Blutopfer unter fremden Fahnen
erkennen . Das Buch müßte unseres Erachtens in jeder deutschen
Schule , in jedem deutschen Haus gelesen werden . Denn , wer
weiß etwas von jenem deutschen Landsknechtstum , im Lichte des
grauen Alltages gesehen? Germanische Hilfstruppen retteten
einen Cäsar in der kritischsten Stunde des Gallierkrieges, Ger¬
manen waren es , die Jahrhunderte hindurch das innerlich kraft¬
lose Römerreich vor dem Zusammenbruch bewahrten. Schon
damals war es ein beliebtes Mittel , die deutschen Völkerschaften
gegeneinander aufzustacheln und sie so — den einen durch den
andern — niederzuhalten. Die furchtbaren Verluste an deut¬
schem Mannestum in der Zeit der Völkerwanderung, der
Jtalienkämpfe und Kreuzzllge, sind weiter zu erwähnen, dann
die starken deutschen Kontingente in den französischen Erobe¬
rungsheeren gegen Deutschland . Der schändliche Verkauf deut¬
scher Landeskinder an fremde Fürsten ist wenigstens aus Schil¬
lers „Kabale und Liebe" bekannt . Napoleon hat sich zynisch
gerühmt, daß er das französische Blut so geschont hat, weil er
desto skrupelloser die gepreßten deutschen Rekruten hinovferte.
Deutsche waren es, die für England in Nordamerika bluteten,
Deutsche , die dem Jnselreich die mächtige Schlüsselfestung Gi¬
braltar eroberten, die um das Kapland und um Westindien
rangen. Auch die französische Fremdenlegion darf nicht ver¬
gessen werden . — Das sind nur einige Tatsachen aus Kuntzes
Werk ! Sollte man es nicht wirklich selbst einmal lesen, damit
wir . für alle Zukunft dieses warnende Beispiel vor Augen haben
und uns um so freudiger zum starken, jungen, in sich geeinten
deutschen Vaterland bekennen? E. Ka.
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So drückte sie leise die Tür hinter sich zu. Etwas unschlüssig
blieb sie auf der Diele stehen. Ihr Gemüt war zu bewegt , als
daß sie jetzt an einem gleichgültigen Gespräch der anderen hätte
teilnehmen können. Robert Schmidt allein zu sprechen, würde
sie wohl kaum Gelegenheit finden . Und wenn sie dies nicht
konnte , so wollte sie wenigstens allein sein . Sie betrachtete die
Bilder , die wie ein Fries an den Wänden der Diele entlang¬
liefen und sich bis ins Treppenhaus hinauf verloren. Es waren
photographische Aufnahmen von allerlei Sportveranstaltungen,
meistens die jeweiligen Sieger an der Seite ihres Trainers
darstellend . Aber auch Aufnahmen von Fechtturnieren hingen
hier . Trotz der Maske erkannte sie immer sofort die Gestalt
Robert Schmidts . Dort, wo die Diele in das Treppenhaus nach
oben mündete , hing das Bild einer Eskadron Ulanen : es war
ein kleines , anscheinend sehr zusammengeschmolzenes Häufchen
inmitten einer verschneiten Hügellandschaft . „Silvester 1914-
1915" stand darunter . Und nun folgten , die Treppe aufwärts,
Erinnerungsbilder an die Kriegszeit, und jedes trug ein
Datum, 1915 — 1916 — 1917 — 1918 ! Die Aufnahmen aus 1916
und den folgenden Jahren zeigten Schmidt nicht mehr als Ka¬
valleristen, sondern schon als Jnfanterieoffizier .

Interessiert war Irene dieser , für sie einer Biographie
gleichkommenden, Bilderfolge nachgegangen : die letzten in der
Reihe hingen bereits im Flur des oberen Stockwerks. Plötzlich
hörte sie hinter sich ein taktmäßiges dumpfes Pochen ; es klang
wie ein Doppelschlagen auf eine mit Tuch bespannte Trommel.
Sie horchte auf ; es schien sich zu nähern. Als sie sich uinwandte,
sah sie sich einer zarten, kleinen , verwachsenen Gestalt gegen¬
über , die sich auf zwei Stöcke stützte und Irene aus großen , dunk¬
len Augen unter schneeweißem Haar verwundert anblickte. Das
Gesichtchen der Alten war hohl und hatte jenen graugelben,
erdigen Farbton , wie ihn Menschen haben , die seit Jahren
Zimmerluft atmen.

Die Leiden Frauen standen sich eine Weile schweigend gegen¬
über. Dann öffnete die Alte den Mund und sagte mit auf¬
fallend wohlklingender Stimme : „Interessieren Sie diese Bil¬
der ? Treten Sie Litte näher, hier sind noch mehr .

"
Ohne eine Antwort abzuwarten, drehte sie sich - um und

hinkte mühselig mit schleifenden Schritten, deren jeder einzelne
vom Ausstößen der beiden Stöcke begleitet war , in das hinter
der offenen Tür liegende Zimmer voran.

Gebannt, wie gefangen in einem geheimnisvollen Aben¬
teuer, folgte ihr Irene mit leisen , kurzen Schritten. Kaum
wagte sie aufzutreten. Es war wie ein böses Märchen . Mitten
im Zimmer blieb die zarte, gebrechliche Frau stehen, auf ihre
beiden Stöcke gestützt , und indem sie mit dem Kinn nach der
Wand wies, sagte sie ruhig und mit einem leisen Untertan von

Zärtlichkeit in der Stimme : „Das dort ist Robert als Leut¬
nant zu Pferde.

"
„Und dort" , Irene trat auf ein anderes Bild zu . „das ist er

wohl als Kadett? — Wie er putzig als Junge aussieht ! Die
steif gespreizten Fingerchen in den weißen Handschuhen ! — Und
das"

, sie wies auf eine andere Photographie, „soll er das auch
sein — mit diesem schrecklichen Schnurrbart ?"

„Ja , das ist er während des Feldzuges in Rußland, Februar
1915"

, entgegnete die Kranke , und ihre Gedanken schienen in
liebevollem Erinnern zurückzuschweifen .

Irene betrachtete die kleine , schmächtige Person, deren
Augen so viel Güte ausstrahlten , und von Mitgefühl für diese
einsam hier oben hausende Verwachsene ergriffen, wagte sie
schüchtern die Frage : „Warum bleiben Sie hier oben allein?
Kommen Sie doch in den Garten .

"

„Nein"
, wehrte die andere ab , „nein, nein ! Nicht soviel

Menschen, das vertrage ich nicht. Was soll ich auch da unten
unter gesunden , kräftigen Leuten? Entweder wirke ich peinlich ,
oder Las Mitleid der anderen ist mir peinlich . Ich lebe hier
zwischen lauter alten Sachen und Erinnerungen — selbst eine
Erinnerung ."

Verlegen schwieg Irene . Sie hatte nie mit kränkelnden oder
infolge ihrer Mißgestalt verbitterten Menschen zu tun gehabt .
So wußte sie auch nicht, was sie hätte antworten sollen. Sie
wandte sich , nach einem anderen Gesprächsstoff suchend , wieder
der Wand zu . Den dort hängenden Säbel mit dem Finger be¬
rührend, fragte sie in gemacht lustigem Ton : „Das ist wohl der
erste Säbel , den der frischgebackene , stolze , junge Leutnant kühn
zu Roß auf dem Exerzierplatz geschwungen hat ? "

Die weißhaarige Dame schüttelte ernst den Kopf : „Mein
Fräulein , lassen Sie die Hand davon ! Der Säbel ist voll Blut ;
er ist eine grauenvolle und doch sehr schöne Erinnerung .

"

Verschüchtert und mißmutig über diesen Fehlgriff , aber zu
wohlerzogen , um zu fragen, wandte sich Irene ab ; ihr wurde
plötzlich schwer ums Herz . Schon wollte sie einen Rückzug suchen ,
als sie überrascht vor einem großen Bild Robert Schmidts
stehenblieb . Es war ein Porträt , signiert von einem namhaften
Maler . Gegen einen dunkelgrünen Hintergrund , ein Wald¬
inneres andeutend, stand Schmidt im blauen Trainingsanzug ,
in gestraffter Haltung, den Beschauer voll anblickend. Irene
schlug entzückt die Hände zusammen : „Wie wundervoll!" rief
sie begeistert aus, „das ist mehr als ein Porträt , der ganze
Charakter, das ganze Wesen Roberts ist hier eingefangen.

"
Hart stieß bei diesen letzten Worten die Verwachsene mit

einem ihrer Stöcke auf. „Robert? Sie kennen Robert wohl
schon lange und besser , als ich ahnte.

"

„Doch, Frau "
, entgegnete Irene lächelnd , „wir kennen uns

schon ziemlich lange. Ihr Sohn ist ein fabelhafter Mensch .
"

In ihren Augen lag das Geständnis einer ganzen Welt von
Glückseligkeit.

Das an sich schon blasse Gesicht der alten Frau wurde noch
um einen Schein fahler ; sie schleppte sich schwerer als vorher
zu ihrem Lehnstuhl , der am Fenster stand , ließ sich hinein¬
fallen und sagte mit fast tonloser Stimme, starr vor sich hin-
blickend , ohne das junge Mädchen anzusehen :

„Bitte , gehen Sie , lassen Sie mich allein ! Es ist schon zuviel
für mich gewesen.

"
Bestürzt stammelte Irene eine Entschuldigung , aber die Ver¬

wachsene stieß mit dem Stock ungeduldig auf den Boden und
wies mit eiyer gebieterischen KoWbswegung zur Tür.

Wie eine Sünderin , aber doch sich keiner Schuld bewußt ,
schlich das junge Mädchen hinaus . Auf Zehenspitzen ging sie
die Treppe hinab, und erst unten fiel ihr ein , daß sie die Tür
zu schließen versäumt hatte . Noch einmal hinaufzugehen , ge¬
traute sie sich nicht, ein Gefühl unerklärlicher Furcht bedrückte
sie. Aber im gleichen Augenblick fand sie die Furcht lächerlich ;
sie sagte sich, daß Roberts Mutter eben krank und durch ihr
Gebrechen wohl etwas wunderlich sei . Kurz entschlossen eilte
sie die Treppe wieder hinauf und trat an die Schwelle der
Tür . Die alte Frau saß noch immer wie vorhin reglos, .starr
vor sich hinblickend in ihrem Sessel am Fenster . Wieder er¬
faßte Irene das unerklärliche Gefühl , aber sie bezwang sich und ,
indem sie nach der Klinke griff, sagte sie mit jener milden
Stimme, die man Kranken gegenüber anzuwenden pflegt :
„Entschuldigen Sie , ich habe vorhin vergessen, die Tür zu
schließen.

" Und da die Verwachsene steif und wortlos in ihrer
Haltung verweilte, drückte sie leise die Tür ins Schloß.

Schnell eilte sie in den Garten . Ich muß , dachte sie , Robert
Schmidt verständigen , damit jemand hinaufgeht: der alten
Frau scheint es nicht gut zu gehen.

Als Irene , raschen Schrittes in den Garten trat , sah sie zu
ihrem Erstaunen, daß Ruppert und Friede! Rauthe , ebenso auch
Fräulein Doktor Zärtling , nicht mehr anwesend waren . Nur
Willrodt saß noch immer Schmidt gegenüber , und die beiden
Herren plauderten ruhig bei einem Gläschen Kognak in der
Abenddämmerung. Als sie sich dem Tisch näherte, sprang
Schmidt erstaunt auf :

„Fräulein von Jastrow , Sie sind noch hier? Das ist lieb
von Ihnen . Wir hatten Sie beim Fortgang der anderen ver¬
mißt und waren schon in Sorge, weil wir fürchteten , daß
Ihnen vielleicht nicht wohl gewesen sei und Sie deshalb vor¬
her nach Hause gegangen wären . Direktor Willrodt und ich
hatten eben beschlossen , bei Ihnen zu Hause anzurufen.

"

„Ich war bei Ihrer Mutter "
, entgegnete sie lächelnd , „sie

ist reizend , aber" — fuhr sie ernster werdend fort , „es muß je¬
mand hinauf zu ihr , der alten Dame ist , glaube ich , nicht ganz
gut."

Schmidt blickte sie mit tiefem Ernst an ; dann schloß er die
Augen , und seine Worte fielen hart in die hereinbrechende
Dunkelheit , „Das ist ein Irrtum , Fräulein von Jastrow ! Sie
ist nicht meine Mutter !" Und indem er seine Augen wieder zu
Irene aufschlug, sagte er mit fester Stimme : „Sie ist meine
Frau !"

Sekundenlang stand Irene wie erstarrt da — da senkte sie
ihre Lider, wankte , tastete nach einem Halt — schon wollte ihr
Willrodt zu Hilf« springen , aber im gleichen Augenblick hatte
sie sich wieder gefaßt und ließ sich auf einen Stuhl gleiten.

Es war totenstill um die drei Menschen.
Oben wurde klirrend sin Fenster geschlossen.
Im gleichen Augenblick raffte Irene sich zusammen , stand

auf, strich sich mit beiden Händen über das Haar und wandte
sich an Willrodt : „Würden Sie die Liebenswürdigkeit haben ,
Herr Direktor, mich in Ihrem Wagen bis zur nächsten Auto¬
haltestelle mitzunehmen ?" Ihre Stimme klang unerwartet hell.

Fortsetzung folgt.

§ 0/>7SM 's k>/0 ^ t<S/ASS§SS.
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SWeslands Msstellmgstim im Spiegel -er Kritik
Sie Versammlungen der ZW« sSmtlicher ans der 3. Re»

Bon unserem nach Frankfurt entsandten Berichterstatter

Frankfurt a. M.. 2«. Mar 1936 .

otz. Als Abschluß der Ausstellungsarbeit der deutschen Tier¬
züchter auf der Reichsnährstandsausstellungfanden heute vor¬
mittag und heute mittag die Versammlungender Züchter sämt¬
licher auf der Reichsnährstandsschau ausgestellten Tiergattungen
statt. In ihnen gaben führende Männer der deutschen Tier¬
zuchten eine Kritik der Tierschau der 3 . Reichsnähr¬
standsausstellung. Das Gesamtbild ist ein höchstes Lob für die
züchterische Arbeit der deutschen Bauern gewesen, sie waren zu¬
gleich

für das engere nordwestdeutsche Gebiet in säst jeder Be¬
ziehung eine uneingeschränkte Anerkennung und die Auf¬

forderung mit der bewährten Arbeit fortzufahren.
Der anwesende Vertreter der Reichshauptabteilung 2 des
Reichsnährstandes beauftragte ausdrücklich die anwesenden
Leiter der Züchterverbände und Zuchtdirektoren , den deutschen
Bauern in ihren Gauen, die durch ihre vorbildliche Arbeit und
ihren Opfersinn für die Gesamtheit diese Leistung vollbrachten ,
den Dank des Reichsüauernführers zü übermitteln.
Er schloß mit der Aufforderung, diese Arbeit nunmehr fortzn-
setzen und dann in dem gleichen Umfang und in der hervor¬
ragenden Qualität auf der nächstjährigen Reichsnährstands¬
ausstellung zu zeigen .

Eine erste Eesa-mtkritik

gab der Leiter der gemeinsamen Tagung der Pferdezüchter
und Rinderzüchter , Geheimrat V o gel , der hervorhob , daß
die 3 . Reichsnährstandsausstellungin Frankfurt in der Tier¬
schau ein Bild der Geschlossenheit und der Üetstnngshöhe bot,
auf das alle deutschen Züchter stolz sein können. Dann dankte
Geheimrat Vogel allen Richtern und Ordnern, die während der
vergangenen Tage ihres schwierigen Amts im Auftrag des
Reichsnährstandes gewaltet haben.

Professor Kronacher erstattete dann den

Bericht über die Ausstellung des deutschen Warmbluts .

Das deutsche Warmblutpferd hat in Frankfurt eine durch ihre
Vollkommenheit und Geschlossenheit des Ausstellnngsbildesaus¬
gezeichnete Eesamtausstellung erfahren. Die Heerschau des
Warmbluts war dabei noch durch eine Auswahl deutschen Voll¬
bluts und deutscher Traber vervollständigt. Die älteren Zucht¬
gebiete haben die ihnen zugestandenen Beschickungszdffern voll
ausgenutzt , auch die jüngeren Zuchtgebiete fast vollständig . Es
kann mit größter Befriedigung sestgestellt werden, daß das
deutsche Warmblutpferd, das als Bauernpferd und als Pferd
für Heer und Sport bedeutsam ist , vorher kaum in einer Schau
eine so auserlesene und vollkommene Vertretung erfahren Hat ,
wie in Frankfurt . Die neuen Wettüewevbsbestimmungen haben
sich vorteilhaft ausgewirkt und die klare Entfaltung des Haupt¬
zuchtziels gefördert. Der Berichterstatter warf allerdings die
Frage auf, ob bei einer Ausstellung und einem Wettbewerb
derart durchgezüchteter und hochwertiger Tiere noch eine Er¬
teilung eines Siegerpreises auf Einzeltiere angebracht er¬
scheine und ob nicht besser die Herausstellung eines
Siegerehrenpreises auf die Sammlungen, bei denen sich
in ganz anderer Weise dieser Vergleich über verschiedenartige
Typen durchführen ließe , zu beschranken sei . Nach diesen all¬
gemeinen Darlegungen, in denen anerkennend die Sieger¬
sammlungen der

'
Oldenburger erwähnt wurden, ging dann der

Berichterstatter auf die einzelnen Abteilungen des Warmbluts
über. Wir gehen hier nur auf die Ostfriesen und Olden¬
burger ein . Es hat sich gezeigt, daß der zähe Zllchterwille hier
ein Ergebnis erzielt Hai, das nur bei jedem Zuschauer Helle
Freude auslösen könnte . Bei beiden schweren Warmblütern trat
einerseits das mit bestem Gelingen durchgezüchtete Gemeinsame
des Typs klar hervor, andererseits waren die dabei doch noch
zu erkennenden Verschiedenheiten ebenso klar hervorgetreten.
Es war deswegen in verschiedenen Klassen bei so hoher Gesamt¬
qualität jedes einzelnen Tieres die unterschiedliche Einreihung
in eine Preistafel nicht leicht. Man müsse mit Recht fragen, ob
man so auserlesen und vollkommen gezüchtete Pferde bei der
Bewertung nach Form mit der bisherigen Formbewertung noch
durchkomme, ob man nicht vielmehr Zucht- und Gebrauchs¬
leistung hevanziehen müsse .

Der geschlossene Typ der Ostsriesen
mit schwerer Rumpftiefe, Hinterrinne und guten Gängen, der
in der Verbandssammlung im einheitlichen Eindruck sich zeigte ,
war in dem Hengstmaterial nicht in der gleichen Einheitlich¬
keit vorhanden wie bei den Stuten . Die Ostfriesen haben
in dem scharfen Wettbewerb mit den hervorragenden Olden¬
burgern . die je einen ersten Sammlungspreis an erster Stelle
erhielten, einen ersten Preis an zweiter Stelle davongetragen.
Sie können mit dem Erfolg zufrieden sein. Die Oldenburger
waren geradezu in höchster Vollendung und Einheitlichkeit in
der Klasse der Hengste wie der Stuten vertreten , sie zeigten
ihr rumpftiefes Tier im klarsten Typ mit hervorragendem
Fundament und Gängen in den Hengstklassen, zu deren Quali¬
tät sich die Stuten mit ihren Fohlen bei Fuß gut einfügten.
Dabei zeigte sich das Tier edel in der Form und mit befriedi¬
gendem Widerrist. Vier erste Preise in den gezeigten Familien
und die Siegerpreise in den Sammlungen bewiesen die Ein¬
heitlichkeit in hervorragender Weise .

Aus der Kritik der jüngeren ZuchtgeLiete seien die Bemer¬
kungen über die auf Oldenburger Grundlage nachgezogenen
Hessen -Nassauer Warmblüter erwähnt . Der mit erstem Preis
ausgestattete Hengist habe einen schweren Typ in praktischer
tiefer Form gezeigt, in der Verbandssammlung erhielten die
Hessen einen ersten Preis . Bei zähem Festhalten an dem ge¬
wählten Ziel habe der Verband trotz vorhandener Schwierig¬
keiten , unter Benutzung bodenständigen Materials sehr gut
weitergearbeitet . Sicher werde ihm der Erfolg auf die Dauer
nicht ausbleiben.

Zusammenfassend betonte Prof . Kronacher , daß die deutschen
Warmblutzüchterzu Nutz und Frommen der ganzen Volkswirt¬
schaft erfolgreich

' gearbeitet haben und zugleich durch ihre
Zucht einen hochzuschätzenden Beitrag zu der Wehrfähigkeit
lieferten.

Nach der Kritik der Kaltblutzucht der Werde und der in
Frankfurt besonders umfangreich ausgestellte« Höhenrinder
nahm dann der

Berichterstatter über Las Tieflaudrind .
das Wort. Er HM zunächst hervor, wie im letzten Jahrzehnt das
Niederungsrind sich in allen Klassen zielbewusst auf einen durch
tiefe , breite und Rückenfestigkeit ausgezeichneten Wirtschafts¬
typ mit gesteigerter Milch- und Fettleistung eingestellt hat . Es
handelt sich um ein leichtfutteri-ges , auf heimischer Futtergrund¬
lage aufgebautes Tier . Es gilt diese Zucht auf Leistung weiter
auszubauen unter Berücksichtigung der Voraussetzungen für
eine gesunde Milchleistungssteigerung und vor allem auch ihres
Durchhaltens auf die Dauer . Der Berichterstatter betonte, daß
so typische und prachtvolle breite und tiefe Tiere wie die
Bullen Borusse , Preuße , Berko der Ost fliesen ,
Mozart von den Ostpreußen und Olav bei den Oldenburgern
früher nur vereinzelt und selten vorkamen . Auch bei den Kühen
waren schwache Typen heute im Gegensatz zu früher fast gar
nicht vorhanden. Zu dem neuen Bewertüngsvevfahren unter
Berücksichtigung der Milchleistung bemerkte der Berichterstatter,
daß bei den Bullen heute schon 82 Prozent (Lei den älteren
Zuchtgebieten , unter ihnen Oldenburg und Osts r ie sl a nd )
die erforderliche Leistung für die Erzielung der Höchstpunktzahl
aufweisen und deshalb für die älteren ZuchtgeLiete evtl, die
Setzung einer höheren Leistungsforderungfür die Punktbewer¬
tung angebracht erscheine. Die Durchschnittsleistung bei Len
Bullen der Ost fliesen betrug 222 Kilo Milchfett, Lei
den Oldenburgern 206. Bei Len weiblichen Tieren erreichten
SO Prozent die Höchstpunktzahl. Das neue Bewertungsver-
swhren sei gut , es müsse weiter ausgebaut werden. Unter den
alten Bullen zeigte

- er Ostfriese «Borusse" eine Spitzenleistung an Schwere
und Festigkeit der Form,

hervorzuheben ist weiter der Ostfriese „Berk o"
, auch Olden¬

burg und Sachsen hatte hervorragende Tiere ausgestellt, so daß
bei den älteren Bullen die Feststellung einer klaren Reihen¬
folge nicht leicht wurde. Unter den Bullen der älteren Zucht¬
gebiete erhielten die O st fr Lesen 30 Prozent der ver¬
gebenen Preise , Ostpreußen ebenfalls 30 Prozent , Olden¬
burg 26 Prozent und Sachsen 14 Prozent. Von den erste »
PreisenentsielenaufOstfrieslandSIProzent ,
Ostpreußen 33 und Oldenburg 13 Prozent . Unter den Kühen
befanden sich einige hervorragende edle Oldenburger mit guter
Milchleistung wie „Wicke" und „Segge " neben den Ostfriesen .
Die Tatsache , daß in den großen Sammlungen Ostfries -
land einen 1a , Ostpreußen einen 1b und Oldenburg eine» 1c
Preis erhielt , beweist , daß in den Sammlungen keine großen
Abstände vorhanden sind. Erfreulicher ist die große Zahl der
guten Bullenfamilien, ein Beweis für die vorhandenen hervor¬
ragenden Vererber, unter ihnen auch die Oldenburger „Prinz "

und „Kanonier".
Unter den Rotbunten zeigten die Rheinländer ihre alte

robuste , kräftige Form , während die Oldenburger auf Grund
der Voraussetzungen der Scholle den leichtesten Schlag der Rot¬
bunten darstellten . In der Schau der Rotbunten hatten die West¬
falen den größten Erfolg, an zweiter Stelle stand das Rhein¬
land , an dritter Südoldenburg. Bei den Rotbunten liegt eben¬
falls ein« Leistungssteigerung in jeder Richtung im Rahmen
des Zuchtziels vor.

Dann berichtete der Vorkämpfer für die Lei¬
st ungsprüfung , Geh . Rat Hansen , über

das Ergebnis des diesjährigen Leistungswettbewerbs .
Der diesjährige Wettbewerb hat alle bisherigen Leistungswett¬
bewerbe Wertroffen. Während in Hamburg nur etwa 50 Pro¬
zent der ausgestellten Rinder im Leistungswettbewerb waren,
waren es jetzt in Frankfurt schon 66 Prozent . Das Bewertungs-
Verfahren ist insofern geändert, als eine Klasse der Kühe des

UebmagenderSteg der ostsriesifchen Werde i« Frankfurt
Wieder einmal kommt aus Frankfurt gute Nachricht für

Ostfrieslands Pferdezüchter . Am Dienstag wurde der Preis
des Reichs- und Preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft , die große Dauerznchtleistungs -
Prüfung entschieden. Diese Prüfung war ausgeschrieben in
Len Klassen A für Viererzüge am Kutschwagen, V für Zwei¬
spänner am Kutschwagen und C für Zweispänner mit 56
Zentner Belastung. Die Strecke führte über 60 Kilometer.
Davon waren bis zur zweistündigen Pause 25 Kilometer im
Trab mit beliebigen Schrittstrecken unter Festlegung einer
Mindestzeit und fünf Kilometer im Schritt zurückzulegen, wobei
als Mindestzeit die Zeit der schnellsten Gespanne der Letr.
Klasse zugrunde gelegt wurde. Nach der Pause « eitere 25 Kilo¬
meter Trab und fünf Kilometer Schritt. Hier aber galt Wer
die ganze Strecke als Mindestzeit die schnellste Zeit innerhalb
der Klasse, Anforderungen, wie sie bisher , besonders im
schweren Zuge , noch nicht verlangt wurden.

Die Prüfung bedeutete für die Gespanne , die mit 50 Zent¬
ner Last in möglichst schnellem Tempo Wer Liese lange Strecke
mußten, eine Zerreißprobe , und es ging auf Biegen oder
Brechen . Diese hohen Anforderungen hatten auch wohl die Be¬
sitzer von drei der gemeldeten sechs Gespanne abgeschreckt, so
oatz in der Klasse C leider nur drei Gespanne starteten. Es
waren dieses zwei Paar Oldenburger und ein Paar O st f rie -
f « n. Sollten die Pferde in möglichst schnellem Tempo Wer die
Strecke kommen und dann am Ziel noch in einer Verfassung
sein, daß sie die anschließende tierärztliche Untersuchung Mt
hinter sich brachten , dann mutzte der Fahrer die Leistungs¬
fähigkeit seines Gespannes genau kennen und mit der Kraft
seines Gespannes so sparsam umgehen , Laß er zum Schluß
immer noch Reserven in der Hand hatte . Nur so bestand Aus¬
sicht, heil Wer die Strecke zu kommen.

Die Ostfriese» entledigten sich dieser schwerste» Probe i«
einer Form, die ihre» Konkurrente« weit überlegen war.
Sie »rare« 18 Mimlten schneller als das zweite Gespan»
und waren im Ziel noch absolut frisch. Die erreichte

Wertnote lautete für die Ostsrissen: Wrrtnote 3.
Für die beiden anderen Gespanne wurde die Wertnote 17 bzw.
24,5 gegeben. Mithin ein turmhoher Sieg der härteren und
leistungsfähigeren Pferde . Es mutz noch erwähnt werden, daß
die Note 3 auch von keinem der Gespanne im Kutschwagen,
weder von Len Viererzügeen noch von den Zweispännern er¬
reicht wurde. Hier lagen die Noten zwischen 4 und 44 . Mit Be¬
friedigung dürfen wir diesen Erfolg auf Las Ruhmesblatt des
ostfriesischen Pferdes buchen.

deutschen Rinderleistungsbuchs ausgeschrieben ist. Dann gab
Geh. Rat Hansen einen lleberblick über di« Preise der einzel¬
nen Klassen, erwähnte den Oldenbuvgischen Bullen „Schiller ",
die Sammlungspreise der Oldenburger, die L e i stun g ss ie -
gerpreise

'der Üstsri e s en in Len Einzeltieren („Berko"

und „Martha ") , schließlich den Ehrenpreis der Oldenburgischen
Züchter in der Sammlung. Abschließend wies er darauf hin,
daß die Leistungen der deutschen Rinder seit 1924 hervor¬
ragende Fortschritte gemacht haben , daß vor allem aber jetzt dank
des heilsamen Zwangs auf gesetzlicher Grundlage und hervor¬
ragender Züchterarbeit endlich der Weg frei ist , das nicht sehr
schwer zu erreichende Ziel wirklich zu erreichen , durch eine
Steigerung der Durchschnittsleistung der deutschen Kuh , dem
deutschen Volk den gesamten Bedarf an Butter und Käse aus
eigener Scholle und von deutschen Rindern zu liefern . Dazu
werde die Durchführung der Zwangskontrolle helfen .

Nach den Versammlungen der Zuchtleiter für Pferde und
Rinder folgte die

Versammlung der Zuchtletter skr Schweine, Schafe und Ziegen
Die Berichter Aber die Schafzucht und Wer die Ziegenzucht

sprachen von einem erfreulichen weiteren Aufwärtsbewegung
dieser Zuchten auf bodenständiger Grundlage.

Dann gab Landschaftsrat llnterberger den Bericht
über das Ergebnis der Edelschweinschau . Er be¬
tonte daß die Schau in Frankfurt von der erfolgreichen
Weiterarbeit der Edelschweinzucht Kenntnis gab , daß das
Zuchtziel klar herausgearbeitet wird, die Züchtung eines prak¬
tischen Schweines von einheitlichem Typ frühreif , von vorzüg¬
licher Lebenskraft, geeignet für vermehrte Fleisch- und Fett¬
lieferungen und brauchbar für alle Mastzwecke . Der hervor¬
ragende Gesamteindruck der ausgeglichenen Schau und die
gute Ausstellung werde , wie das Interesse der Besucher schon
jetzt zeige, auch den Züchtern den berechtigten Lohn für ihre
Arbeit gewähren. Unter den alten Ebern stand wieder der
sachsen-anhaltische „Juwel " , an erster Stelle , in den nächsten
Eberklassen standen die Ammerländer „Wolf" und
„Alfons" an der Spitze . Alle Gberklassen waren hochwertig .
Unter den prächtigen Sauenklassen und ihren Preisträgern er¬
wähnte der Berichterstatter die Ammerländer „Spika"

, „Waise "

und die „Türkin"
, auch die Sammlungen waren von hervor¬

ragender Qualität . Der Eesämteindruck ist der, daß noch nie
eine so gute ausgeglichene Ausstellung der Edelschweine vor¬
handen war .

Der Vorsitzende des Reichsverbandes der deutschen Schweine¬
züchter gab dann den Bericht Wer dieAusstellung des
deutschen veredelten Landschweins . Er ging zu¬
nächst kurz auf die in der Fachpresse noch kürzlich diskutierte
Typfrage ein und betonte, daß das Zuchtziel ganz klar liege:
ein Tier im mittelgroßen Rahmen, futterdanLbar, nicht zu spät
reis, korrekt und breit angelegt, tief, mit gut ausgeprägtem
Kopf und straffer Haut, gezogen auf bodenständiger Grundlage
und in beiter Landeszucht . Die diesjährige Ausstellung der ver¬
edelten Landschweine war eine Lehrschau, die den Beweis er¬
brachte , daß die Zucht in der Richtung auf dieses Ziel auf dem
besten Wege ist . Dabei waren die Sauen ausgeglichener und
einheitlicher im Typ als die Eber, bei denen noch immer einige
Tiere durch ru hochgestelltem Rahmen aus dem Rahmen des

Zuchtziels herausfielen . Die zwei - bis dreijährigen Eber stell¬
ten wohl die beste Klasse. Bei den älteren Ebern hätte der
sonst vorzügliche und den richtigen Rahmen aufweisends Olden¬
burger „Höhenrauch" (ausgestellt vom Landesverband Hessen -
Nassau) etwas tiefer sein können. Bei einigen Ebern mutzte
Beinigkeit gerügt werden, die die volle und gute Ausbildung
der Vorhand, des Brustkorbes und der Hinteren Jnnenschinken
verhindert. Einige Sauen , aber auch einige Eber zeigten Fal¬
ten, die dem Alter nach nicht berechtigt waren . Dadurch fielen
sie in der Bewertung (auch u . a. ein Oldenburger Tier) zurück .
Bei den Sauen war die Klaffe der Zwei- und Dreijährigen die
beste , in der die Oldenburgerin „Wasinka" den 1a Preis hatte.
In dieser Klasse fiel die OldenLurgerin „Staffaie", die hervor¬
ragendes Fundament und gute Ausgeglichenheit zeigte , wegen
zu großen Rückens auf den Id Preis . Die „Wasinka" hatte gute
Rückenlinie und gute Schinken. Die Klaffe der IV2- bis zwei¬
jährigen Sauen war die schwächste. In den anderen Klassen
zeigten sich noch einige Mängel in Bezug auf breitere Tiefe und
die Kopfform . Erfreulich war die Beschickung mit ausgeglichenen
hervorragenden Sammlungen, unter ihnen die guten Olden¬
burger Sammlungen der Züchter Stolle und Hespe . Bei den
Verbandessammlungenwar die Einstufung zwischen Oldenburg
und Münster tm einzelnen sehr schwer , Oldenburg erhielt
vor Münster den 1b Preis wegen der besseren Sauen . Süd-
Hannover hat den 1a Preis .

Di« ostfriesische» Schaf«
In seiner Kritik Wer die Ausstellung der Mehrzahl der in

Frankfurt ausgestellten Schafrassen gab Freiherr von
Gumppenberg folgendes Urteil über die in Frank¬
furt ausgestellten ostfriesischenMilchschafe ab:

Die Qstfriesen stellten eine in Typ und Körperform schön«
gute und ausgeglichene Sammlung aus mit Wer den ganzen
Körper gehender C-D -Wolle . Besonders gefiel der 1a Bock
„Adolf"

, der sehr groß und mit Buchmäßiger Wolle ausge¬
fallen war , weiter hatten die OMiesen ein Mutterschaf , das
hervorzuheben ist, das nach zweijähriger Laktation 32 . Kilo¬
gramm Milchfett pro 2ähr gab.



Zur Fortsetzung
Abschluß der

Versteigerung des
am Dohuser Wege (Sportplatz )
für die Stadt Wittmund wird
Termin anberaumt auf
Montag, dem 2Z. Mal,

nachm. 8 Uhr,
in der Onnenschen Gastwirt¬
schaft in Wittmund .

Zu diesem Termin lade ich
Kauflustige ein.

Wittmund , d . 20 . Mai 1936.
Steggewentz,

Preußischer Notar .

und MmMr suchen
junge, schwere , tragende

Kaye
(bis Mitte Juli kalbend ), ferner
eingetragene und nicht eingeir.

Detkvutten
(zirka 8 bis 10 Zentner schwer)

BMertMtlings-
losseilsch<,fie. G. vl. v. H.

AlMch / Tel . Aurich 311 und 649

Kraft Auftrages werde ich am
Sonnabend, d. 2Z.

nachm. K Uhr ,
bei der Voßbergschen Gast¬
wirtschaft in Pewsum

M 5-6 Wochen alte

Bei Magenbeschwerden , nervösen Störungen usw.
glänzend bewährt !

Krau Elfriede Schulten , Remscheid , berichtet am 4. 9 . 1934 wie folgt :
,^ n allen Fällen , lei es bei Magenbeschlwerden , nervösen Störungen , Veraistungs -

erscheinungen, Darmtatorrben usw. , hat sich Klostersrau -Melissengeist, iß /d
Wasser eingenommen, in den 17 Kahren meiner Ehe glänzend bewährt . Bei
Kopfweh oder Migräne Einreibungen der schmerzenden Stellen mit absolutem
Melissengeist brachte schon nach ganz kurzer Zeit Linderung . Selbst ein Magen¬
leiden ließ sich nach regelmäßigem Einnehmen (1 Eßlössel Klostcrsrau -Mellssengerst ,
2 Eßlöffel Wasser) , morgens nüchtern genommen) lindern und gänzlich beseitigen.
So könnte ich noch viele Fälle hier auftählen , in welchen Klosterfrau -Melissengeist
zum Heiser wurde . Ich möchte deshalb nochmals betonen, daß Klbstersrau-
Melissengeist mir und meiner Familie im Laufe der Jahre unentbehrlich geworden
ist und das Recht hat , als der gute Geist des Hauses zu gelten, der in keiner
HauSapokheke fehlen dürste ."

Wer deshalb zur Besserung seiner Gesundheit Klosterfrau -Melissengeist mit
seiner vielseitigen Anwendunasmöglichkeit gebraucht, wirb mit dem Erfolg «niner
zufrieden sein . Verlangen Sie bitte den echten Klosterfrau -Melissengeist rn der

_ blauen Packung mit den drei Nonnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten.
kleine Nasche Sb Psg -, mittlere FlascheMk. 1,75 , große Wasche Mk . 2,R>. G« neu« Gebrauchsanweisung in jederPackung.

Klosterfrau-Melissengeist
Gebr . Selbstfahrer

zu kaufen gesucht .
Gemeindeverwaltung Heisfelde .

Fernruf Leer 2702 .

Anzukaufen gesucht
gute , schwere

Arbeitspferde
ernrge

im Wege freiwilliger Verstei¬
gerung auf Zahlungsfrist ver¬
lassen . Besichtigung vorher .

Peosum . Gerrit Herlyn ,
Versteigerer .

Zu verkaufen eine Anzahl

Ferre»
und einen 2 jährigenunv einen sinyrrgen

BtlluilbtmmeihknsstMMZm
zu kaufen gesucht.Sanders , Harsweg

5 Monate altes bestes

hat zu verkaufen
Johann D. Fleßner Wwe.,
Ihlowerfehn .

bis 10 Jahre alt , ohne Un¬
tugenden und einwandfrei in
jedem Geschirr.
Angebote erbeten an
Petersse«, Nienhofs,
Post Manslagt . Fernruf :
Pewsum 109 .

Gut erhaltenes

Angebote unter E 834 an die
„OTZ .

" Emde « .

Zu verkaufen eine gute

Milchziege
Albert Jansse «, Münkeboe.

Zu verkaufen

2 Arbeitspferde
sowie eine

Wtndturbtne
für Gut- und Bewässerung .

Dampfziegelei M .- Westerloog.
Ein 14 Tage altes

zu verkaufen .
Johann Ltndner, Wiesens.

Ferkel
verkäuflich.
Gerd Harms ,
Süd -Victorbur .

Borführnngswagen
DKW .'Metsterklasse

zu verkaufen .

Anto-Zumpe, Emden .
Fernsprecher 3230 .

Zu verkaufen :

Küchenherd, weiß emaili.
mit Fliesenrückwand

Saskocher, 2 flamm.
Regulator

ferner
Kinderwagen

elfenbetnfarb ., sehr gut erh.
Emden , Memeler Str . 33.

Umzugshalber ein
Sofa u. ein Küchen«

billig zu verkaufen. Emde»,
Menso-Alting -Str . IS, part .
Gut erhaltener

gebr. Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfr . unt .
E 632 bei der OTZ ., Emde«.
Opel 1,2 Liter

Lieferwagen
in neuwertigem Zustand, well
zu klein, gegen Opel-Blitz oder
anderes Fabrikat , neuwertig
oder ungebraucht, zu vertauschen

EtoSKW-Mtorrab
350 ccw, tadellos erhalten, zu
verkaufen.

Dirks, Aurich , Breiten»«« 13,
Telefon 244 .

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , dem 23. Mai

1938, IS Uhr» werde ich Am
Eiland öffentlich meistbietend
gegen bar versteigern :

1 Ladentresen m. Marmor,1 Radio-Apparat, 1 Regi¬
strierkasse. 1 Tisch , 2 Rohr -
stühle, 1 Rasterstuhl . 1 Tre -

sofa , 1 Standuhr , 1 Schreib¬
maschine. 1 Klavier , 1 Büfett ,1 Staubsauger . 1 Chaise¬
longue , 1 Vüro -Rollschrank,3 eich. Tresen , 2 Schreib¬
tische , 1 Haargarnteppich , 1
Ladenschrank, 1 Motorboot ,1 Ladentresen , Mützen. Wä¬
sche-Garnituren , Unterzeug ,Selbstbinder . 1 Bücherschrank,1 Schreibtisch, 1 Armlshn -
stuhl, 1 rd . Tisch . 2 Stühle ,1 Haargarnteppich , 3 Bücher¬
regale , 1 Schreibpult .

Ad. Meyer »
Obergerichtsvollzieher in Emden

Original-Zeugnisse
sind wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Suche erfahrenes , nettes
Fränler » zur Stütze im landw .

Haush . Mädchen vorhanden .
Landwirtstochter bevorzugt .
Frau I . Mennenga ,
Landschaftspolder ,
Post Ditzumerverlaat . Tel . 38.

Gesucht auf sofort

Skmsimlterin
im Alter von 30—40 Jahren ,evtl . Witwe mit 1 Kind .
Spätere Heirat nicht ausge¬
schlossen.
Angebote unter D 20 an die
OTZ ., Aurich.

Krankheitshalber suche ich
auf sofort ein gesundes , kräft .

KliusmSdcheii
Emden, Neue Straße 2.

L EAM Kvchlehrmüdchen

Suche einen

jungen Mann
bei Familienanschluß und
Gehalt in meiner im Kreise
Norden belegenen mittleren
Landwirtschaft .
Gefl . Angebote u . N 675 an
die OTZ ., Norden .

Gesucht für unsere Landwirt¬
schaft ein

junger Mann
und ein

Gehilfe
Bauer Ernst Hennings ,
Glüsing b . Berne , Stedingen .

Eemischtwarengeschäft auf d .
Lande sucht per 1. Juli d . I .
bei freier Kost und Wochnung
einen tüchtigen

jungen Mann »der
Frünletn

für Laden und Kontor , fer¬
ner einen

gugendlicher Arbeiter
der gut mit Pferden umzugehen
versteht, jucht Beschäftigung.
Emden oder Umgegend.

Schriftl. Angebote unter E 683
an die OTZ ., Emden .

5 -Zimnm -Wohnung
od. Einfamilienhaus in Em-
den-SLadt od . Landkreis von
alt . Ehepaar zu sofort oder
möglichst bald gesucht .
Ausf . Ang . m . Preisang . u.
A. 224 an die OTZ . , Aurich.

In Plaggenburg
Auto - Reserverad gefunden.

Abzuholen bei
Valentin U. Jansse«,
Plaggeubnrg

mit guten Schulkenntnissen.
Offerten unter L 445 an die
OTZ -, Leer.

Anerkannte Lehrwirtschaft
sucht für sofort bzw . 1. Juni

zum 1. Juni 1936 gesucht .
Hotel „Weißes Haus ",
Emde«.

Suche ein

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , d . 23 . Mai ,15 Uhr. versteigere ich in Emden

Am Eiland , öffentlich meistbietend
gegen bar : 3 Schreibmaschinen

1 Bücherschrank, 1 Aktenroll¬
schrank. 1 Nähmaschine, mehrere
Büfetts , mehrere Küchenbüfetts
1 Vitrine. 1 Kredenz. 1 runder
Tisch, 2 Vertikos , 2 großeSpiegel ,Teppich . Plüschsosa , 1 Stehlampe2 Armlehn essel . 1 Rauchtisch, i
Couch , mehrere Bilder , 1 Gobelin
m . Rahmen . 1 Hobelbank, Kinder¬
bettstelle (Holz ) u. a . m.

Ribatzke » Obergerichtsvollzieher .

welches gut melken kann.
Frau O . Saathoff Wwe .,
Aurich-Oldendorf .

Tüchtiges, gewandtes

SW- II.MlMI»Wk»
auf sofort gesucht.

Lloyd -Hotel » Emde«.

jungen Mann
20—25 Jahr alt , der alle
vorkommenden Arbeiten mit
zu verrichten hat .
Angebote an die Landwirt -

ftliche Schule, Norde«.

Gesucht zum 1.
wandter

Junr ern ge-

junger Man
UM 'der gut mit Pferden

gehen kann.
C. Hanke « ,
Spedition u . Kohlenhandlg .,
Wangerooge . Tel . 236 .

Zagesmüdcheil
nicht unter 17 Jahren gesucht.

Emden, Gräfin -Elisabeth -Str. 10.

Suche einen

Gehilfen
für Landwirtschaft und
Müllerwagen fahren.
Folkerts , Steinhäuser Mühle
über Varel.

Ich suche zu sofort für mein
Eisenwarengeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .
H. Bünting , Norden ,
Am Markt 1 .

Junger zuverlässiger

gesucht.
Sofortige schriftliche Angebote
unter E 63S an die OTZ . in
Emde« .

Aus der Weide bei Holtrop

zwei EOaslSmmer
entlausen

Nachrichtgeber Belohnung .
G. Klee«, Voßkuhlen
bei Aurich-Oldendorf .

General'
BerfauMung

der

Spar - u. NarWnskasse
ln Simonswolde

am Mittwoch , dem 3. Juni 1936,
19 Uhr .

im Gasthof „Germania ".
Tagesordnung :

1 . Revistonsbericht
2. Geschäftsbericht
3. Genehmigung der Bilanz

nebst Gewinn - und Verlust¬
rechnung

4 . Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrats

5 . Wahlen (statutenmäßige ) und
je ein Ersatzmann für Vor¬
stand und Äufsichtsrat

6. Verschiedenes .
Die Bilanz liegt von heute

ab zur Einsicht aus .
Simonswolde , d. 19. Mai ?«>

Germann . Bauer . Brun ».

!KkUIsrn8itzlkrüSLr mit
ve . kliMei 's ttLLpvuvk »»
Lttxier un 6 Dp. AMlvr »

- Lkampoon .
bSrilvi -t rten Ussr -Xvu-

vueks . beseitigt ttsarsusksU . verdln -
üert klssrsekA -UQ«1, stärkt Me Xopk-

NSpven. -M okne k'vlt .
övtLt N » , ,25 ; 1.S0 ; 3L5 -. S.7L

In üniäen 2U bsben :
ölecl. - Drogerie Jobs « « Lruvs ;
ölsrlct-Drogerie Üans OsrsIeos ;
Sentrsl -Drogerie TVitrecl 54üUer ;
Dellt -Drogerle Hans 8cbreiber .
In l .e«r ru tmben :
kartümer ^D .Vk-tttlz , liaarptleger ;

ie Jobs . Llatner ;
Droger . kbotobaus Hern ». Drost .
In Norclen ru baden :
öleci -Drog . TVlbert l .inäen »svn ;
ölarbt -Droger . Detnrlcl » Ibntcen

Wer hat ein

Saugsüllen
wo die Mutter fehlt? Meine
Stute kann ein Füllen an¬
nehmen .
Peter Fecken, Ostermarsch.

Os« xskrv !rk1»ek . Kitt Poklj - Ssil « Lo
VerkiLäAvx wir Lttrrr

»II« tlsunurreinixksttsQ . /^Iso «I«,Kittrsl, <!»« 8i « ««Loa immer suekea .kreise voa 75 kk«. bis K1K. 4 50 je asckOröL « aoci Stärke , ^ ber scbtsn Sie
, ea»u »ul «ii« klsrk « Mottle". LrttLltlttL

ALeä. - DrvKvrle
Lroäv » .

Jot ». Kruss ,
QeZr. 1876.

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf 8 2 der

Polizeiverordnung voiu 5. No¬
vember 1925 wird die Tauchtiefe
der zugelassenen Fahrzeuge auf
der Strecke Emden —Rahe des
Ems -Jade -Kanals bis auf wei¬
teres auf 1,89 Meter beschränkt.

Aurich, den 20. Mai 1936 .
Der Kulturbaubeamte .

Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 27. 14. 35
ist der

Geschäftsanteil
aus AM. 108 .-

herabgesetzt.
Wir fordern die Gläubiger

hiermit auf , sich zu melden.

Bezugs- u. Absntz-
genossenschnft -er Land¬

wirte -es Kreises Leer
e. G. m. u. H .
Der Vorstand .

F . Goemann . B . Loerts .
H . Hemmen.

SSSSSSSSSSSSSSkS

s« vom lösen -LN Schmutz
in einer ganzen Wanne Wasche
Sehen Sie bitte km Bkld: nur so viel Burnus brauchen Sie,
damit sich der Schmutz in einer ganzen Wanne voll Wäsche
löst. Eine Wanne - das ist so viel wie 4 Eimer . - Ist das bei
einer so kleinen Menge nicht eine erstaunliche Schmutzlöse-
wirkung ? Bei BumuS erklärt sich diese Schmutzlösewirkung
durch seine Zusammensetzung, die nur auf den Schmutz und
nicht auf die Wäschefaser wirkt. Das ganz« Gewebe wird wie
neu . Und die Hauptsache: weil in der Einweichwanne fast aller
Schmutz gelöst ist, brauchen Sie ja jetzt nur halb solange zu
waschen, und Sie sparen Arbeit, Zeit und Gelb . Sollt « man
darum nicht sofort Burnus benutzen? Große Dose Burnus
49 Pfg ., überall zu haben.

GUlschpjN 818449 8 » August Jacob? L -r . varmst -bt
ÄH möchte Burmuö ausprobreren. Lende»
Lie mir kostenlos eine DersnchSpaLnng.
Name . .. . .

Verlange Z
<n»MrückliM «

als sctuen ^
rirkulin 2
MlkpsrlenZ

m äeraslbsn Packung

iürtlicb srptobt <z
. unci smpsotUsnt cs

6> v/ivcsnvordsuasnci oeasn Lusrisn <Z
<S veckalkun o .liobsnßlulctruck Vsc- <Z
cs öauuncnbetttMswsn ucctiaksn cs
<z> Kocporlicke» tVokIbsbnäsn . ^
<z lisäMcii mävoidölsnuRocisrien ,
<I ttonalrvackuno

"Leids Packung cs
>cs cs ss s s s <I <s G

4>rt «. Straß« ......

Me eMten
Hr»vUi> ltnodi «ntti-? erleo

2u baben bei koto - krsvxev
- lorck - Drogerie , 74 uricb
blorcierstrake IS, Teleton 654

Sonnabend nachmittag u.

keine Sebnng
DMachtkasse Esens.

Fr . Bremer .

7 - S0 W
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